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Telephon Nr. o31.

Zur Lage.
Große Freude in ganz Jsrael! Der Herr Reichskanzler

hat namens der verbündeten Regierungen erklärt, ſie würden,
falls der Reichstag die Aufhebung des Verbots, welches in
einzelſtaatlichen Vereinsgeſetzen dem Jnverbindungtreten politiſcher
Vereine noch entgegenſteht, beſchließe, dieſem Beſchluß beitreten.
Deshalb große n angeblich weil wieder einmal
die Würde des Reichstages gewahrt wäre, indem die verbün-
deten r egierkngen ſeinem mehrfach geäußerten Verlangen
entſprächen, und der Reichskanzler das bei Erlaß des bürger-
u Geſetzbuches gegebene feierliche Verſprechen „endlich“
einlöſe.

Da die Sache praktiſch von recht geringem Belang iſt,
verſtehen wir weder die große Freude der allzeit braven De
mokratie, noch das Gerede von der „Würde“ des Reichstages.
Praktiſch hat nämlich die Aufhebung jenes Verbots kaum irgend
welche Konſequenzen, denn nicht etwa nur die Sozialdemokratie,
ſondern auch die bürgerlichen Parteien haben verſtanden,
ſich mit ihm dergeſtalt abzufinden daß politiſche Vereine
aller Art ſeit Menſchengedenken mit einander nach Belieben in
Verbindung getreten ſind, ohne daß ihnen deshalb ernſthafte
Schwierigkeiten erwachſen wären. Nach der praktiſchen Seite
hin iſt alſo der „Erfolg“ des Reichstages das Papier nicht
werth, das bedruckt wurde, um ihn herbeizuführen.Aber der Reichstag hatte doch ein ierlſches Verſprechen

des Reichskanzlers in Händen, ein Verſprechen, das dieſer in
Preußen vergeblich einzulöſen verſucht hatte die ganze Ge
ſchichte bezieht ſich eigentlich doch nur auf den S 8 des
preutziſchen Vereinsgeſetzes. Die Vergeblichkeit dieſes Verſuchs
ſcheint bei den im Reichstage maßgebenden Faktoren einen be
ſonderen Stimulus abgegeben zu haben, darauf zu dringen, daß
der von ihnen gezogene und vom Reichskanzler acceptirte
Wechſel prompt, d. h. noch vor dem Jnkrafttreten des bürger
lichen Geſetzbuches honorirt werde. Das mag vom Stand-
punkte eines Kleinkrämers in politiſchen Geſchäften ein ſehr
weiſes Verfahren ſein, erinnert aber ſtark an die alte Geſchichte
im Kaufmann von Venedig, in der aher Shakeſpeare den Shlock keineswegs eine von Cent und Würde ſtroß n

ſpielen läßt. e
Machte man indeſſen, angeblich wegen der Würde des

Reichstages, politiſche Geſchäfte nach der Praxis Shylocks, ſo
war dieſer doch noch etwas smarter, denn er wartete in richtiger
Vorausberechnung des ihm P iglen Effekts wenigſtens den
Verfalltag ab, bevor er den edlen Kaufmann von Venedig vor
den Richter zitirte. Wie viel mehr hätte ſich für die
des Reichstages herausſchlagen laſſen, ſofern man ſo geſchäfts-
klug wie Shylock verfahren wäre und gewartet hätte, ob der
Reichskanzler wirklich ſäumig werden würdel! Wie hätte man
dann im Namen der Volksrechte und der verletzten Würde
ſeiner gewählten Vertreter donnern können

Man kann ſich daher denken, wie Fürſt Hohenlohe innerlich
geſchmunzelt haben mag, daß die, ſo ihn zu drängen vermeinten,
ihm eine höchſt bequeme Brücke bauten, um eine ihm ſicherlich
wenig erfreuliche Angelegenheit aus der Welt zu ſchaffen. Nur
durch die dem Reichskanzler von den „Freunden“ des
Vereinsrechts förmlich aufgenöthigte Bequemlichkeit iſt
nämlich zu erklären, weshalb er ſeine Erklärung beim

ürde

Antrage Baſſermann abzugeben für gut befand und nicht vor
zog, an dem Tage, wo die Herren Abgeordneten in die Weih-
nachtsfreuden enteilen wollten, ihnen eine Vorlage der ver-
bündeten Regierungen zu „beſcheeren“, die den gleichen Effekt
wie die Annahme dieſes Antrages erzielt hätte. Unſere ſtets
ſo pflichtgetreuen Reichsboten wären um ſo hohen Zweckes
willen ſicherlich gern ein paar Tage länger in Berlin geblieben,
damit das „Volk“ nicht noch länger auf die Freiheit des Jn
verbindungtretens zu warten brauchte.

Nun wollen wir gern geſtehen, daß wir dem letzteren
Modus den Vorzug gegeben hätten, weil dann der offenbar
falſche Schein vermieden wäre, daß ſich der Reichskanzler
vom Reichstage drängen ließe, ein Schein, der mit dem Weſen
eines ſtarken Regiments in einigem Widerſtreit liegt. Da man
aber dieſen Modus nicht beliebt hat, dürften die Herren von
Levetzow und Freiherr von Stumm mit ihren klaren
und vortrefflichen Ausführungen doch in recht weiten
Kreiſen Zuſtimmung finden, welche ziemlich wenig Ver-
ſtändniß für den Vorzug der Bequemlichkeit des vom Reichs
kanzler betretenen Weges bekundeten. Weite Kreiſe werden
nämlich mit Recht der Anſicht ſein, daß der ganze Coup viel
weniger gegen den Reichskanzler als gegen Preußen
gerichtet wäre, und bedauern, daß der preußiſche Partikularis-
mus neue Kraft dadurch gewinnt, daß dieſer weniger demo-
kratiſch als das Reich geölte Einzelſtaat von einer demokratiſchen
Reichstagsmehrheit in einer Angelegenheit vergewaltigt
wird, welche ſein monarchiſches Regiment mitſeiner
Landesvertretung auszumachen beanſpruchen
dürfte. Hierin vor Allem liegt das Bedenkliche der
Erklärung des Reichskanzlers. Sie ſchließt eine Um-
gehung der preußiſchen Landesgeſetzgebung ein.
Dieſer Erfolg iſt es vor Allem, der die Demokratie aller
Schattirungen im höchſten Grade erfreut, und ſie werden
nicht unverſucht laſſen, auf dem ſo verheißungsvoll betretenen
Wege weiter zu gehen. Was ſie im Landtage nicht
durchbringen können, werden ſie in den Reichstag zu bringen
verſuchen. Sie werden jedes Geſetz, deffen Zuſtandekommen
von ihrer Stimme abhängt, mit allen möglichen Vorſchriften zu
bepacken verſuchen, die an ſich in das Geſetz nicht hineingehören,
und auf dieſe Weiſe die Regierung zwingen, ſich ihren Wünſchen
zu beugen. Vielleicht kommen wir auf dieſem Wege noch dahin,
daß in das zu erwartende Flottengeſetz ein auf die Aufhebung
des Jeſuitengeſetzes oder auf die Beſeitigung des Dreiklaſſen
wahlſyſtems in den Einzelſtaaten bezüglicher Paragraph auf
genommen wird.

Wer aber glaubt, es ſei für das Reich von Nutzen, den
preußiſchen Partikularismus zu pflegen, der mag ſich daran er-
innern, daß ſchon Fürſt Bismarck dieſen für den gefährlichſten
erklärt hat, und er wußte gewiß, weshalb. Die Zukunft wird
es beweiſen, wie bedenklich und folgenſchwer unter den ob-
rnzn Umſtänden die Erklärung des Reichskanzlers ge
weſen iſt.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 9. Dezember.

Ein ſächſiſches Landesbaugeſetz. Jn der Donners
tagSitzung der zweiten Kammer bemerkte Staatsminiſter

Nachdruck verdboten.)

Marya.
Ein Kulturbild aus dem Oſten.

Von Heinrich Lee (VBerlin).
Vor zwei Jahren konnte man Marya noch in Krakau, wenn

Markttag war, mit den anderen Bäuerinnen zuſammen in ihren
langen bunten Reihen auf dem Ringe vor dem Tuchhauſe ſtehen
ſehen, eine an den Füßen zuſammengebundene Gans oder Hühner
oder ein Strohſeil mit daran geknüpften Zwiebeln zum Verkauf
in den Händen. Damals trug Marya einen kurzen, bunten
Tuchrock, an den Füßen hohe Männerſtiefel, eine grüne Kopf
haube, eine Lammfelljacke, die keine Aermel hatte, und, wenn es
kalt war, um Kopf und Schultern noch ein dickes Wollentuch
e aus dem ihr hübſches, junges, üppiges, braunes

eſicht ſah.
Maryas Mutter ihr Vater baite ſich niemals um ſie

bekümmert war längſt todt, und Maria diente beim Bauer
als Magd. Dafür bekam ſie zwanzig Gulden Lohn,
eine Schlafſtelle im Kuhſtall, Mittags ihre Schüſſel mit Mama-
liga, einem Brei von Mais, und Abends ihren Topf mit
Barſcht, einer Rübenſuppe. Weder aber in der Schüſſel noch
im Topf ſchwamm jemals ein Stückchen Fleiſch. Auch der
Bauer hatte es nicht beſſer, und Marya war dabei rund
geworden. Da kamen aus Deutſchland die Seelenverkäufer.
Sie ſuchten polniſche Arbeiter, Burſchen und Mädchen
und Marya ging mit. Die meiſten von dem ganzen Trupp
wurden von dem Seelenverkäufer nach dem ſernen
Weſten gebracht, nach Köln. Marya aber wurde dicht
an der Grenze abgeſetzt, in Oberſchleſien, in einer häßlichen
Stodt mit hundert qualmenden Schornſteinen, ſchmutzigen,

t rbt Sraßen, unzähligen Branntweinkneipen, duktenichenmapen, Aen die Zeit des Schichtwecdfels die Straßen

zogen, und vielen g. e Ladengeſchäften, aus denen
die Abendſtunde ſich ein Lichtmeer ergoß. Marya ging hier

in die „Hütte“. Auch viele andere Mädchen gingen in die
Kütte aber nur Mädchen, keine Frauen. An einem

heirathet, Woycech nicht.

v. Metzſch zu dem von allen Parteien begrüßten Entwurf
eines allgemeinen Landesbaugeſetzes, dasſelbe wolle
nicht in letzter Linie den Minderbemittelten die
Schaffung eines eigenen Heims erleichtern, da
durch eine ſeßhafte Bevölkerung die beſte Gewähr für den Schutz
der Staats und Geſellſchaftsordnung gegeben ſei. Jm eignen
Heim und am eignen Herd werde die Liebe zur Heimath und
ur Familie begründet und gekräftigt und die Zufriedenheit in
ieſem leider oft gefliſſentlich verkümmerten und untergrabenen

Gute erhalten und gefeſtigt. Deshalb ſtelle der Entwurf bei
Privatbauten weniger rigorofe Anforderungen, während er bei
dem Bau von „Miethskaſernen“ ſtrenge Anforderungen,
namentlich in ſanitärer Hinſicht, enthalte und eine Ein-
ſchränkung in der Ausnutzung des Baugrundes
vorſehe. Es liegt der Regierung fern, damit den Zuzug der
Arbeiter vom platten Lande nach den Städten unterbinden zu
wollen, wie es auch wünſchenswerth ſei, den über-
mäßigen Zuſtrom nach der Großſtadt nicht be-
ſonders zu begünſtigen. Jedenfalls könne man den
Wohnungsmangel nicht beſeitigen auf Unkoſten der nothwendigen
geſundheitlichen und ſozialpolitiſchen Rückſichten.

Die Zahlenwuth. Die „Freiſinnige Zeitung“ ſchreibt,
die Zahlen vuth, über welche einſt der Reichskanzler Graf
Caprivi bei den vergleichenden Erörterungen über Heeresſtärke
ſo artig ſpottete, habe jetzt die Flottenpolitiker ergriffen. Wer
huldigt denn aber am meiſten der Zahlenwuth Das iſt doch
ohne Zweifel Herr Eugen Richter und ſein Preßorgan.
Er iſt es, der ſtets unendliche Zahlenreihen bei
der Hand hat, um Regierungsvorlagen zu dis-
kreditiren, und kaum ein anderer Abgeordneter ver-
ſteht es ſo gut, wie er, durch Zahlengruppirungen Effekte zu er
ielen, die zwar verblüffend, aber auf Jrreführung berechnet
ind. Das iſt allerdings eine Zahlenwuth, über die geſpottet
werden muß. Wenn es ſich aber um Verſtärkung der Wehr
kraft handelt, dann ſind vergleichende Ziffern in der That be
rufen, mitunter eine ausſchlaggebende Rolle zu ſpielen. Jn den
Kommiſſionsberathungen werden denn auch in ausgiebigſter
Weiſe Zahlen gefordert, um die Vorlage zu begründen und
nicht die letzten, die derartige „zahlenwüthige“ Forderungen
ſtellen, ſind die Freiſinnigen.

Wechſelſtempelmarken. Die Entſcheidung über die
gegenwärtigen den Jahreszahlvordruck „18“ tragenden
Wechſelſtempelmarken liegt jetzt erſt dem Bundes-
rath vor und wird nach Erledigung alsbald amtlich bekannt
gegeben werden. Wie wir an zuſtändiger Stelle vernehmen,
wird der Beſchluß vorausſichtlich dahin lauten, daß die vor
handenen Beſtände zunächſt aufgebraucht werden
ſollen, ſo daß die bisherigen Marken auch noch nach Ablauf
dieſes Jahres zur Stempelung von Wechſeln benutzt werden
können. Der Bundesrath dürfte daher die geſetzliche Be
ſtimmung nach welcher auf den Marken keine Korrekturen
oder Raſuren vorgenommen werden dürfen dahin
ändern, daß bei den gegenwärtig ausgegebenen Marken jener

ahreszahlvordruck „18“ auszuſtreichen und dahinter die
ahreszahl „1900“ zu ſchreiben iſt. Für die große Zahl
erjenigen, welche die Kaſſirung der Wechſelſtempelmarken

durch einen Firmenſtempel mit Datum oder vermittelſt eine

lud Marya mit der Schanufel Kalkſtein in die Wagen. Weil
der Stein ſehr ſtaubte, ſo trugen die Mädchen feſt um das
Haar, die Ohren, die Naſe gewickelte Wollentücher. Marya
hatte noch ihres vom Krakauer Markt und ihr Geſicht, das
wieder daraus hervorſah, war etwas bläſſer geworden, aber das
paßte gut zu ihrem dunklen Haar. Am Sonntag jedoch trug
Marya richtige Damenkleider Vormittags grg ſie in die
Kirche und Nachmittags fuhr ſie wie alle anderen Mädchen, die
n die Hütte gingen, mit der elektriſchen Straßenbahn nach einem
Nachbarort zum Tanz.

Die anderen Maädchen, die einen Schatz hatten, mußten mit
einem Schlepper oder einem Häuer oder ſonſt einem gewöhn-
lichen Arbeiter vorlieb nehmen. Ein Mädchen aber, das ſo
hübſch wie Marya war, durfte ſeinen Blick nach höheren Re
gionen richten. Marya hatte die Wahl. Zwei Männer machten
ihr den Hof und verlangten ſie zu ihrer Frau. Woycech, der
Walzmeiſter, und Jan Stark, der Steiger.

Woycech war ein Landsmann von Sechzehn Jahre
alt, hatte er in der Hütte angefangen als Walzarbeiter. Nicht
Jeder eignet ſich zum Walzarbeiter. Um ungefährdet zwiſchen
den glühenden Stahl und Eiſenſchlangen, die aus den Walzen
geſpieen werden, ſich hin und her bewegen zu können, bedarf der
Walzarbeiter einer großen körperlichen Gelenkigkeit. Woycech
hatte ſie, er war ein tüchtiger Menſch, wenn er auch kein
deutſches Wort zu leſen verſtand. So war er in den faſt
zwanzig Jahren, die er nun in der Hütte war, zum Walzmeiſter
aufgerückt mit monatlich hundert Thalern Gehalt. Alle anderen
Beamten, denn ein Beamter war nun Woycech, waren ver

Warum nicht? Es war, als hätte
er auf Marya nur gewartet.

Woycech war mit ſeinen monatlichen hundert Thalern ein
reicher Mann, auch von den Bürgerstöchtern hätte ihn wohl
manche gern gehabt, aber ſeit er Marya zum erſten Male in
der Kirche denn auch Woycech war ein frommer katholiſcher
rin cher ihrem Sonntagsſtaat geſehen hatte, war es um

n geſchehen.
Es war ſonſt der Würde eines Walzmeiſters nicht ange

meſſen, ſich auf dem Tanzboden ſehen zu laſſen, aber es war

ziemlich ſicher damit zu rechnen, daß ihn Niemand erkannte, und
an dieſem Sonntag tanzte Woycech mit Marya in dem von
Branntweingeruch und Tabaksqualm erfüllten Saale den erſten
Tanz. Die andern Männer waren jünger als Woycech, aber
keiner tanzte ſo gut wie er. Dafür war er der gelenkgeübte
Walzmeiſter.

Als Franz Starke Steiger wurde, hatte er erſt ſeine Jahre
als Schlepper und Häuer abgedient. Franz Starke war noch
ein junger Menſch, und wenn er weiter Glück batte, wie bisher,
ſo konnte er es noch bis zum Oberſteiger und ſonar bis zum
Bergverwalter bringen. Auf dem Tanzboden wurde Franz
Starke niemals geſehen, allerdings auch ſelten in der Kirche.
Er hatte ſeinen verunglückten Vater und ſeine alte Mutter zu
ernähren. Da das Unglück ſeines Vaters nicht im Betrieb,
ſondern zu Hauſe paſſirt war er halte ſich beim Fenſter
puben in den Finger geritzt, eine Blutvergiftung trat ein und
er rechte Arm mußte ihm amputirt werden ſo bezog er

keine Unterſtützungsgelder. So ruhte die Sorge um ſeine Eltern
auf Franz allein. Kam er Nachmittags um drei von der Schicht,
ſo ſetzte er ſich hinter ſeine Zeichnungen und Bücher, denn auf
einer Nachbargrube gab es nicht nur einen Bergverwalter,
ſondern ſogar einen Direktor, der ehemals auch nur ein Steiger
geweſen war ein Mann, der, ohne je eine Akademie beſucht
zu haben, es nur durch ſeinen eiſernen Fleiß zu dieſer Stellung
gebracht hatte. Dieſer Mann war ſein Vorbild.

Franz Starke hatte Marya das erſte Mal in der Jn-
ſpektorſtube bei der Löhnung geſehen, und ſeitdem ſah er ſie
jeden Sonnabend. Einmal in der Dunkfkelheit folgte er ihr und
P ſie an. Seit dieſem Abend gewahrten die alten Leute

ne Veränderung an ihrem Sohn. Oft um die Zeit, wenn
die Mädchen von der Schicht kamen, ſtand er plötzlich von
ſeinen Zeichnungen und Büchern auf, und erſt ſpät kam er
wieder heim.

Marya aber ging in die Hütte nach wie vor. Warum
ſollte ſie ſich mit ihrer Wahl beeilen? Vielleicht kam noch ein
dritter Mann. Einer, der noch mehr war als ein Walzmeiſter
und als ein Steiger. Vor Allem einer, der noch mehr Geld
hatte. Seit ein paar Tagen war im Orte „Miſſion“, das heißt
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Schreibmaſchine bewirken, wird die betreffende Bundesraths-
n übrigens gar nicht in Betracht kommen, denn es
wird in ſolchen Fällen von der Steuerbehörde ſchon jetzt nicht
verlangt, daß das aufgeſtempelte Datum der Kaſſirung ganz
n auf der Vordruckſtelle der Marke ſteht. Wie wir weiter

ören, ſind indeß auch neue Wechſelſtempelmarken mit dem
Jahreszahlvordruck „19“ bereits in der Herſtellung begriffen.

Eingemeindungen. Das Ausdehnungsbedürfniß der
großen Städte wird immer größer. Seit der hen Volkszählung
haben u. A. Breslau, Aachen, Dresden, Chemnitz, München,
Nürnberg, Mannheim ihre Gebiete erweitert, und jetzt wollen
Frankfurt a. M. und Stuttgart das Gleiche thun.

Frankfurt, das erſt 1895 die Stadt Bockenheim in ſich aufge
nommen hatte, wird demnächſt die Landaemeinden Oberrad,
Niederrad und Seckbach, die nach der Volkszählung am 3.
Dezember 1895 zuſammen 16 315 Einwohner hatten, in ſich auf
nehmen. Ta in Frankfurt an jenem Tage 229 279 Einwohner er-
miitelt wurden, ſo würde die Siadt in Zukunft nach dem Stande
bei der letzten Volkszählung (andere zuverliſſige Vergleichs
zahlen feh en) mit 245 594 Einwohner aufgefübrt werden
müſſen, ſeine Rangordnung als achtgrößte Stadt Deutſchlands in
deſſen beibehalten. Stuttgart nird die Stadt Cann ſtatt
mit 22 599 Cinwohnern in ſich aufnehmen. Die Vertretungen
beider Städte haven üvereinſtimmende Beſchluſſe gefaßt, ſo daß die
Selbſtändigkeit von Cannſta t demnächſt aufhören wird und Stutt-
gart dann mit 180 911 Einwohnern nach dem Stande vom 2. D z.
1895 aufgeführt werden muß. Es wird dadurch Düſſeldorf, Königs
bera und, trotz ſeiner Vergrößerung, wohl auch Chemnitz üverflügeln.
Die Stadt Ludwigshafen, die erſt 1892 die Landgemeinde

3 m annektirt hat und bei der letzten Vo ks äh. ung
9 799 Einwohner zählte, fühlt ſchon wieder das Be-

dürfniß, ſich zu vergröhern, und wird ch die Gemeinde
Munden beim mit s081 Einwohnern einverleiben. Ludwigshafen
in in der Feidmark von Mundenheim e itſtanden. Urſprünglich war
es unter dem Namen Rhenſchanze der Brückenkopf von Mannh im,
als dieſes noch Feſtung war. Jm Jahre 1843 erhielt die Anſiedelung,
die ſich dort gebildet hatte, den Namen Ludwigshafen und 1859
wurde ſie zur Stadt erhoben. Jetzt ver chlingt die Stadt ihre
Muttergemeinde Mundenheim. Die Stadt Cannſtatt iſt alt ſchon
zur Römerzen beſtand hier eine Niederlaſſeng unter dem Namen
Elarenna, und als Conodiſtat wird de Stadt im Anfange es 8. Jahr
hunderts aufgeführt. Spater war ſie bis in das 15. Jahryundert
hinein Sitz der Verwaltung der Grafen von Württemberg.

Ueber die von Halle und Eſſen beabſichtigten Ver
größerungen haben wir ſchon früher berichtet.

Beiträge für die Landwirthſchaftskammern. Nach
einer jüngſt getroffenen Entſcheidung des OberVerwaltungs-
gerichts ſind, wie die Berl. Corr.“ mittheilt, nur die
Eigenthümex, nicht aber die Nutzungs berechtigten
forſtwirthſchaftlich genutzter Anlandungen zu Beiträgen
für die Landwirthſchafts kam mern heranzuziehen.

Die Säcular-Poſtkarten, die die Poſtverwaltung zum
1. Januar 1900 herauszugeben beabſichtigt werden ſich von
den gewöhnlichen neuen Poſtkarten dadurch unterſcheiden, daß
das Markenbild von einem Lorbeerkranz umrahmt wird.

Für den Verkehr mit Anſichtspoſtkarten ſollen nach
der „D. Verk.-Ztg.“ noch eine ganze Reihe neuer Kon
zeſſionen bevorſtehen. Vorausſichtlich werden in nicht fer er
Zei Bilderſ e muck und Aufklebu gen auf der Räckſeite der Formu-
lare in ſo weit zugelaſſen ſein, als dadurch die Eigenſchaft des Ver
ſendungsgegenſtandes als offene Ponkarte ſowie de erforderliche
poſtechniſche Behandlung nicht beeinträchtigt werden und die auf
geklevten Zetiel der ganzen Fläche nach vefeſtigt ſind. Gegen die
Zulaſſung von Poſtfarten mit angehängter Waarenprobe ſcheinen
nan wie vor grundſätzliche Rückſichten zu ſprechen, um ſo mehr, als
dieſe Karten auch im Weitpoſtvertehr ausdrücklich verboten ſind.

Die Verwaltung von Samoa. Da für Samoa nach
dem bevorſtehenden Uebergange der Jnſeln auf das Reich ein
Gouverneur ernannt werden ſoll, ſo beſchäftigt man ſich in den
naheſtehenden Kreiſen ſchon mit der zu ernennenden Perſönlich-
keit. Der frühere Generalkonſul in Apia, Legationsrath Roſe,
der zu dem für uns günſtigen Ausgange der Samoafrage nicht
wenig beigetragen hat, kommt dabei nicht in F. age. Er iſt in
die handels politiſche Abtheilung des Auswärtigen
Amt s eingetreten und wird in naher Zeit ein Konſulat bezw.
Generalkonſulat erhalten.

Parlamentariſches.

Das Delegraphengeſetz iſt in der Reichstags
kommiſſion abgeſchloſſen, und es kommt heute der ſchriftliche
Kommiſſionsbericht zur Vertheilung. Das Geſetz ſoll ſchon mit
dem 1. Januar 1900 in Kraft treten. Um dies zu er
möglichen, will man verſuchen, am nächſten Dienstag oder
Mittwoch eine en bloc Annahme des Geſetzentwurfs im Plenum
herbeizuführen.

Für die LandtagsErſatzwahl im 5. Frankfurter Wabl-
bezirk an Stelle des Geheimen Regierungsraths Landraths Bohtz,
der bekanntlich in Folge andauernder Kränklichkeit ſein Mandat nieder
elegt hat, iſt, wie die „KreuzZig.“ erfährt, ſeitens der konſervativen
artei der Rittergutsbeſitzer v. Bonin auf Bottſchow in Ausſicht

genommen.
r einer Zuſchrift an die „Schleswiger Nachrichten“ erklärt

der freiſinnige Reichstagsabgeordnete Jacobſen, er werde ſein
Mandat nicht niederlegen, da eine Neuwahl wegen der
bevorſtehenden Auflöſung des Reichstages unnöthig ſei. Durch die

andatsniederlegung werde außerdem der Gaube erweckt, ſein
Konkurs habe ehbrenrührige Urſachen. Gleichzeitig theilt Herr
Jacobſen mir, daß er aus der Fraktion der Freiſinnigen
Vo r e i, der er bisher als Hoſpitant angehörte, ausge
treten ſei.

Die nationalliberale Fraktion des trittBaden hat in der zweiten Kammer einen Antrag über den Wegfall
der Kautionsleiſtung der Beamten und die Auf
hebung der Wittwenkaſſenbeiträge der Volks-
ſchullehrer eingebracht.

Ausland.
Frankreich.

Staatsgerichtshof.
Jn der geſtrigen Sitzung wurden die Entlaſtungszeugen ver

nommen. Jules Lemattre verſichert, daß de den Angeklagten zum
Vorwurf gemachten Kundgebungen nicht nach vorberigen V rabredung
unter den Ligen veranſtaltet worden ſeien. Die betreffenden Kund
gebungen ſeien die Antwort geweſen auf die gegendas Heer gerichteten Kundgebungen. Millevoye erklärt eben
falls, daß zwiſchen den verſchiedenen Ligen kein Einverſtändniß
bezüglich einer gemeinſamen Aktion beſtanden habe. Mehrere Zeugen
verſichern ſodann, daß Deroulede und Guerin republikaniſch geſinnt
ſeien. Turquet und Oberſt Monteil geben zu, die Kundgebung
vom 12. Dezbr. v. J. veranſtaltet zu haben, dieſe Kundgebung habeaber einen durchaus repubtlikaniſchen Charakter gehabt. Morl giebt

ferner zu, daß die patriotiſchen Ligen ſich untereinander zu ver-
ſtändigen ſuchten, aber aus rein patrioliſchen Beweggründen. Hierauf
wird die Verhandlung aufgehoben.

Auch eine Folge der Rede Chamberlains.

betont der Nationaliſt Faure die Noth vendigkeit, die Vertheidigung
der Kolonnen ſicher zu ſtellen, eine Koronialar mee zu ſchaffen und ein
unterſeeiſches Kabelnetz herzuſtellen. R dner kommt auf Chamber-
lain's Rede zu ſprechen und ſagt, dieſer habe zwar nur in ſeinem
eigenen Namen geſprochen immerhin ſei aber die Thatſache, daß ein
engliſcher Miniſter eine derartige Sprache führen konnte, bedeutungs-

ewvoll genug, un in der Kammer beſprochen zu werden, und bezeichnend
für die Stimmung, welcher Rechnung zu tragen hohe Zeit ſei.
Chamberlain's Rede bedeute eine ernſte Warnung.
(Beifall.)

D'Eſtournelles weiſt auf die Gefahr hin, welche eine koloniale
Ausdehnung mit ſich bringe, namentlich wegen möglicher Ver
wickelungen mit dem Auslande, da ja Frankreich weder eine
Kolonialarmee noch eine Flotte zum Schutze der Kolonien beſitze.
Redner ſpricht ſich gegen die Anlegung franzöſiſchen Kapitals in
China aus, wo die Schaffung einer Indunrie eine Konkurrenz

herbeiführen würde, welche Curopa unmöglich aushalten würde.
Ettenne tritt für die Kolonialpolitik ein und hebt hervor, daß Eng-
land ſich planmäßig in Afrika ausbreite, und erinnert daran, was es
in Zanzibar und am Niger geihan habe auch Deutſchland und die
Vereinigten St aten magnten kolo iale Erwerburgen. Redner ver
langt, daß Eiſenbahnen in den Kolonien gebaut und Kabel ange egt
würden. Ter Miniſter der Kolonien, Decrais, erk.ärte, die Regierung
werde ſehr bald in der Lage ſein, einen Geſetzentwurf über unter-
ſreiſche Kabel vorzuleg n. Etienne ergreift alsdann nochmels das
Wort und verlangt die ſchleunige Bildung einer folonialen Armee.

Lockroy erklärte einem Mitarveiter des „Gaulois“, Frankreich
müſſe 300 bis 400 Millionen rür ſeine Marine aus-
geben und nöthigenfalls ſeinem Landheere Truppen entnehmen, um
die Küſter zu decken. Die Franzoſen müßten endlich begreifen, daß
die Gefahr nicht mehr im Oſten liege. Koloniale Aus-
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die Franziskaner waren gekommen und hielten jeden Abend in
der Kirche Predigt. Um die Kirche herum waren eine Menge
Buden aufgeſchlagen mit heiligen Bildern und Figuren, Kruzi
firen Roſenkränzen, Gebetbüchern und allerlei ſonſtigen
frommen „Sachen. Woycech hatte Marya eine ſchöne rothe
Korallenkette mit einem daranhängenden ſilberner Marienbilde
gekauft und Franz ein Kreuz aus gzrünem Achatſtein, gleichfalls
um den Hals zu hängen. Aber Marya träumte von etwas ganz
Anderem. Jn einem der lichterglänzenden Schaufenſter hing ein
koſtbarer Damenpelz aus Marderfell. Wie ein ſolaer Pelz in einen
Fabrikort kam? Weil die Löhne ſo hoch waren, weil die Ge
ſchäfte ſo gut gingen ſo gut wie noch nie. Bei ſeinem
Anblick dachte Marya an ihre alte Koſchu, ihre Lammfelljacke,
die in ihrer Kommode ruhte und die ſie hier in dieſem Lande
nicht tragen konnte die Anderen hätten ſie darin nur aus-
gelacht. Von dieſem Marderpelz träumte Marya. Sie träumte
davon Tag und Nacht.

Ob die beiden Nebenbuhler etwas von einander wußten
Ganz gewiß. Nur daß angeſehene Lente, wie ein Walzmeiſter
und ein Steiger ihre Händel um ein Mädchen nicht mit dem
Meſſer abmachen können. Sie haßten ſich aber nicht nur, ſie
verachteten ſich auch. Ein richtiger Bergmann ob er der
letzte Schlepper oder der Oberſteiger iſt ſieht auf die Leute,
die oben in der Hütte, die „über Tage“ arbeiten, nur ſtolz
herab. So verachtete Franz den Walzmeiſter. Woycech aber
verachtete Franz, weil er ſelbſt ein Pole und Franz ein
Deutſcher war.

Welchen von den beiden Marya lieber hatte? Mehr ge-
fallen that ihr Franz, aber Woycech hatte mehr Geld und
außerdem tanzte Woycech mit ihr und Franz nicht. Aber
Marya dachte nicht mehr ans Tanzen und wer ihr von den
beiden beſſer gefiel. Marya dachte an den Marderpelz.

Und ſo geſchah es, daß ſie endlich über ihre Gefühle ins
Klare kam. Wer ihr den Pelz ſchenken wollte, der ſollte ſie
haben zur Frau. Wenn ſie ihn ihr nun beide ſchenken
wollten Marya ging mit ſich zu Rathe. Franz ſollte der erſte
ſein, mit dem ſie davon ſprach.

Sie ſprach mit ihm davon, und Franz ging in das Ge
ſchäft, ſich nach dem Preiſe zu erkundigen. Der Kaufmann ſah
ihn zweifelnd an. Der Pelz war nur ein Lockſtück, denn er

koſtete n r Thaler.„Woycech wird ihn mir kaufen“, ſagte Marya.„Jch kaufe ihn Dir“, ſüeß Franz heher bare

Aber er hatte das Geld nicht dazu. Erſparniſſe hatte er
nicht machen können. Wenn er Vorſchuß nahm? Soviel gab
es nicht Vorſchuß. Wenn er ſonſtwo Schulden machte Das

brachte ihn um ſeinen guten Namen. Wenn ihm der Kaufmann
den Pelz auf Kredit gab Aber der Kaufmann erkundigte ſich
nach ſeinen Verhältniſſen und wollte von Kredit nichts wiſſen.

In einem Branntweinkeller am Markt an ſeinen Wänden
ſtand unter dem gekreuzten Schlägelpaar ein angemaltes „Glück-
auf“ ſaß Tag um Tag lärmendes Burſchenvolk. Niemand
ſah dieſe Burſchen zur Arbeit gehen und doch gaben ſie eine
Menge Geld aus. Jeder kannte ſie. Es waren Schwärzer.
Zwei Meilen von der Stadt lag die ruſſiſche Grenze. An einem
Abend ſprach Franz in dieſem Keller vor. Zehn, zwölf ſolche
Fahrten und er hatte die zweihundert Thal r zuſammen.

Die Przemſa ſt ein kleines, ſeichtes, ſchmales Flüßchen,
die Uferränder mit Weiden b. pflanzt. Drüben, jenſeits, dehnen
ſich ſaftige Wieſen, auf denen weiß und ſchwarz gefleckte Rinder
weiden. Weiterhin am Horizont, wo das erſte ruſſiſche Dorf
liegt, qualmen die hohen Hüttenſchornſteine, denn auch dort ſind
Hütten und Gruben. Vor dem Dorf ſteht weithin leuchtend
eine neue rothe Kirche. Die Wieſen ſind ſtill und einſam,
manchmal aber taucht hinter dem vereinzelten Buſchwerk, das
auf ihnen wächſt, ſchottenhaft eine braune Geſtalt auf.

Das ſind die ruſſiſchen Grenzſoldaten.
Es heißt, der Schwärzer verſtünde ſich mit ihnen und daß

von dieſen Soldaten nur ſehr ſelten einmal einer ſchießt
höchſtens ein unerfahrener Neuling. Friedlich flieſt ſo die
Przemſa hin. Auf ihrem Rücken trägt ſie kleine Kohlenkähne,
die hinunter nach Krakau fahren. Manchmal aber, wenn es
lange geregnet hat, ſchwillt ſie an, dann iſt ſie wild und reißend
und gefährlich.

Es war eine dunkle Sommernacht.
Die Waarenballen, mit denen die lautloſe Schaar durch die

Przemſa watete, beſtand diesmal aus Seide, Cigarren undSchnapsfäſſern, Am Ufer angelangt, trennte man ſich von ein

ander und kroch einzeln auf dem Bauche mit ſeinem Ballen be
laden durch das hohe Gras. Hatte man die Chauſſee erreicht
und war im erſten Dorf, ſo war das Stück wieder gelungen.

Kein Laut durchbrach die Nacht und die Stille. Nur die
Przemſa gurgelte leiſe und aus den fernen Schornſteinen leckten
dunkelrothe Flammen.

Plötzlich ertönte ein Ruf.
„Po stoi!“
Das iſt ruſſiſch und heißt: „Halt! Stehl“
Dann fiel ein Schuß.
Am andern Tage wurde Franz Starke todt mit durch

ſchoſſener Bruſt zu ſeinen Eltern gebracht.
Ein paar Wochen ſpäter machten Woycech und Marya

Hochzeit und Marya trägt jetzt den Marderpelz.

Bei der Berathung des Budgets für die Kolonien

breitung ei Ledensbedingung für vie Bolre:
Europas Es handle ſich für Frankreich darum, ſeine Kolonien
zu vertheidigen. Wie der „Figaro“ aus Konſtantinopel
meldet, glaubt man dort, der Sultan habe durch die Ordens
verleihung an den ſranzöſiſchen Botſchafter Conſtans auch ſeine
Befriedigung darüber ausdrücken wollen, daß derſelbe in den großen
induſtriellen Angeleg nheiten der Türkei im Einvernehmen
mit Deutſchland vorgegangen ſei.

Türkei.
Ueber die neueſte Verſchwörungsgeſchichte

aus dem Yildiz-Kiosk, die bekanntlich mit der Verhaftung von
drei hohen Würdenträgern des Sultans endete, meldet ein Telegramm
aus Konſtantinopel, 8. Dezember

Die drei verhafteten Würdenträger Said Bey, Siah Mollah
und Ferdi Bey befinden ſich noch immer an Bord eines Mahſuſſie-
dampfers, der im Marmaramer re bei Bruſſa kreuzt und aus visher
unbekannten Gründen weit re Befehle abwarten ſoll. Von mehreren
Botſchaften wurde in nichroffizieller Werſe zu Gunſten der drei
Exilirten intervenirt, da ſic herausſtellt, daß es ſich um ein eigentliches
Komp ot gar nicht handelt. Der Sachverhalt iſt kurz folgender: Siah
Mollah, ein hochgelehrter BRann, war veifeindet mit einem mächtigen
Würdenträger im Palais. Dieſer wußte die Heirath eines ſeiner
Vertrauten mit Siahs Tochter zu Stande zu bringe n, um Siah be
wachen zu können. Der Schwiegerſohn verri th, daß Sia Mollah die
Kovie einer Quit'ung beſitze, we che er über 300 P und aus eſtellt
hatie, die der Bruder des Sultans, Kewalldin Effendi, Siah Mollah
als Geſchenk überſchickt hatte. Darauf wurde ſofort eine Hausſuchung
bei Siah anbefohlen. Man fand außer der geſuchten Luittungs-
kopie die Ab chrift einer von Said Bey der als ſatriſcher Schrift
ſieller berühmt iſt, in arabiſcher Sprache abgef. ßte Satire,
in welcher Said Bey als Sultan an ſein Volk ſchreibi, daß er ab-
danken müſſe, weil ſein Gein umnachtet ſei. Dieſe Satire führt in
komiſcher Weiſe alle Ereigniſſe während dei Regierung des Su tans
als große, aber verkannte Verdienne an. Das Original dieſer Satire
wurde vei der Hausiuchung bei Said Bey gefunden, eine andere
Kopie bei Ferdi Ley. Darauf erfolgte die ſofortige Verhaftung aller
Zu Dieſe bisher unbekannten Details erfahre ich aus aurhentiſcher

uelle.
Inzwiſchen haben wir geſtern melden können, daß die Begnadigung

Said Beys ſeitens des Sultans unterzeichnet worden iſt.

Der Krieg in Südafrika.
Die neueſten Meldungen.

Der Vormarſch Bullers zum Entſatz von Lady-
mith ſcheint bevorzuſtehen, wenigſtens wird in London ſeiner
ewegung nach Frere dahin gedeutet:

London, 9. Dez. Die Nachricht, daß Buller nach Frere ge
gangen iſt, gilt hier als Beweis dafür, daß die Vorber itungen zum
Vormarſch vollendet ſind und entſcheidende Kämpfe berorſtehen. Ueber
die evenuellen Bewegungen beider Parteien wird nichts durch das
Kabel gelaſſen, was Bullers Pläne verrathen könnte. Was ver
Cenſor durchläßt, iſt unweſentlich oder falich. Nach einer Meldung
aus Pretoria in General Lukas Meyer ebenfalls infolge großer
Strapazen erkranit und weilt in Pretoria. Er hofft aber, nächſte
Woche zu ſeinem Kommando bei Colenſo zurückkehren zu
können. Dr. Jameſon ſoll im neutra en Hoſpital bei
Ladyſmith am Kipfluß thätig ſein und Kranke
pfleger. Das von engliſchen Zeitungen gemeldete Auftauchen
Jameſons in Kopſtadt und London wäre danach falſch geweſen. Ein
in Freie eingetroffener Courier aus Ladyſmith will von einen
Bureno'fizier erfahren haben, daß die Granaten der Buren von der
Ladyſmiiher Garniſon bisher fünfhundert getödtet und zweitauſend
verwundet hätten.

London, 9. Dez. Aus dem Umſtande, daß General
Buller nach Frere gegangen iſt, wird hier gefolgert, daß die
Entſcheidung nahe bevorſteht. Daher wird auch über
die Bewegung der beiderſeitigen Truppen von der Cenſur nichts
durchgelaſſen, was Bullers Pläne verrathen könnte.

London, 9. Dez. Ein Telegramm aus Pretoria meldet
Der Kommandant der Burentruppen berichtet aus Ladyſmith er ſe
benachrichtiat worden daß ein Ausfall der Garniſon vo Colenſobevorneht. Er have ſich vorbereitet, dieſelren zu empfargen. Das
Gefecht habe aber bis jetzt nicht ſtattgerunden. Ter Kommandant
fügt hinzu, General White habe die gefangenen Buren nach
Elandslangte zurückbringen laſſen.Aus Freie kommt die Meldung, daß Buller durch Lchtſi gnale

mit Lady mith verbunden iſt, aber auch, daß ſich der Belagerungs
ring enger ſchloß, als bisher.

Die Lage in Natal wird vom „Militär-Wochen-
blatt“ folgendermaßen dargeſtellt i„Durch eine Reihe von taktiſchen Einzelhandlungen beg
Ladyſmith, Eſtcourt, Weſton und Pietermaritzbur
büßte die Thätigket der Buren den Charakter der Eirhe tiichkeit ein
und lief Gefahr, an dem entſcheidenden Punkte Pietermaritzburg der
allmählich eintreffenden U berzahl des Gegners nicht mehr gewachſen
zu ſein. Die Folgen, welve eine ſolche Zerſplitterung der
Kräfte und die ſcheinbare Unfähigkeit, die geſvaffene Lage an
den einzelnen Punkten durch eine raſche, entſcheidende Offenſive zu
löſen, mit ſich bringen mußten, ſcheinen übrigens auch von den
Präſidenten der beiden Burenrepubliken er-
wogen worden zu ſein. Wenigſtens wird es auf ihren Einfluß
zu ückgeführt, daß General Joubert, den bisher veifolgten Plan
aufgebend, die Ernſchlierungen der engl ſchen T uppen (der
Generale Hildyard und Barton, zuſammen etwa 4000 Mann) bei
Eſtcourt und am Mooi-Fluß aufgab und mit ſeinen Hauptkräften
den Rück ug nach Colenſo antrat.

Sein nunmehriger Operationsplan. ſoll auf die Verſammlung
eines ausre chenden Korps vor Ladyſmirh zur endg ligen Ueber
windung des lang mürbe gewordenen Generals White abzielen,
während er unter Zaſammen,iehung ſeiner Hauptkräfte hinter
dem TugelaFluß bei Colenſo dem Vormarſch d s General
leutnants Clery zum Entſatze von Ladyſmith Halt gebieten
will. Nach dem Falle von Ladyſnih und nach der Heranziehung
des dort frei gewordenen Belagerungsko ps ſoll hier den Eng-
ländern die Entſcheidungsſchlacht angeboten werden, während ein
anders Korps, das wohl erſt aus den im ganzen Vorgelande zu
beiden Seiten der Bahnlinie nach Pietermaritzburg und Turvan
zerſireuſfen Plänklerabtheilungen, vielleicht unter weranziehun der
Kolonne Schalk Burgher, gedildet werden muß, Cleiy in den Rücken
fauen und ihm den Rück ug abſchneiden ſoll.“

Aus Mafeking liegen neue Nachrichten nicht vor. Vom
Oranjefluß liegt eine Meldung vor, welche beſtätigt, daß
Lord Methuen abgeſchnitten ſei. Wir erhalten hierüber
folgendes Telegramm

London, 9. Dez. Das Kriegsminiſterum veröff nilicht folgende
ominöie Mittheilung Vom Mordeifluß liegt heute k ine Nachricht
vor, aber vom Oranjefluß wird lelegraphirt, daß ein Eiſenbahn-
viadukt bei Graspan heute Morgen in die Luft
geſprengt, daß der Telegraph durchſchnitten und
daß Kundſchafter dverichten, daß ein ſchwere s Ge
ſchützfeuer nordwärts vernommen wurde. Danach
ſcheint Methuen iſolirt worden zu ſein und derKampf gegen ihniſt vielleicht ſchon entſchieden.
Die Nachricht verurſacht hier große Beſorgniß.

Weitere Depeſchen beſagen:
London, 9. Dez. Ein Burenkommando griff die

Rückzugslinie Lord Methuens an. Derſelbe ſandte ſo
fort Verſtärkungen nach Süden. Das Reſultat des Kampfes
iſt noch nicht bekannt. Doch erklärt das Kriegsamt, daß kein
Grund zur Beſorgniß vorhanden ſei.Die Truppen Lord Methuens werden mit Verſtärkungen
auf 14 000 Mann geſchätzt, auch hat er 30-40 Geſchütze und Lyddit
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Granaten. Er iſt daher ohne Zweifel in bedeutender Uebermacht.

Doch wird der Widerſtand ein verzweifelter ſein,
da durch einen Sieg Lord Methuens der Freiſtaat bedroht ſein könnte.
Auch erregen die letzten Meldungen aus dem Weſten in London die
wößſte Beſorgniß. Die Jſolirung von Methuens

ruppen, der ſich plötzlich im Rücken bedroht ſieht, iſt ſehr
ernſt und militäriſche Kreiſe erwarten weitere
Nachrichten mit ängſtlicher Spannung.

Wir ſchließen hieran noch folgende Telegramme:
London, 9. Dez. „Daily Mail“ erklärt in ſeiner heutigen

Frühausgabe, die ſechſte und ſiebente Diviſion
genügten nicht, es würden neue Truppentheile
zur Verſtärkung nach dem Kriegsſchauplatze ab
gehen müſſen. Das Blatt bedauert das inangelhafte Vor
handenſein von Artillerie und Kavallerie. Das 9. Huſarer Regiment
iſt inſolge des Unfalles des Transporiſchiffes „Jsmore“, bei welchem
ca 400 Pferde untergegangen, außer Stande, an den Gefechten
Theil zu nehmen.

Madrid, 9. Dez. „Heraldo“ veröffentlicht ein Telegtamm aus
Las Palmas: Ein deutſcher Paſſagier am Bord des Dampfers

Thugeſie“, der aus Durban kam und auf welchem ſich orößtenthveils
zlüchtlinge aus Natal befand n, erklärte in einem Jnter

view, die Buren hätten zahlreiche Waffen und
Munition aus Deutſchland erhalten. Die Mehrzahl der
in Südafrika ſich aufhaltenden Spanier wären in das Burenheer
eingeticten und zahlreiche von den Engländern ausgerüſteie Frei
willige wären ebenfalls in die Reihen der Buren getreten. Die
Buren hätten in allen engliſchen Kolonien Spione.

Hamburg, 9. Dez. Nach einer Mittheilung der Woermann-
ſchen Dampferlinie hat die Durchſuchung des Steamer „Ella Woer-
mann“ ſeit ns der ſpaniſchen Zollbehörde wegen vielfacher falſcher
Zollangaben und nicht auf Veranlaſſung engliſcher Kriegsſchiffe ſtatt
gefunden.

Aus Johannesburg.
Während die Männer der beiden Burenrepubliken im

Felde ſtehen, müſſen Frauen, Kinder und ihre ſchwarzen
Diener den Farmbetrieb aufrecht erhalten. Es wird
geſät und geerntet wie in Friedens-
zeiten. Jede Frau iſt verpflichtet, eine beſtimmte
Anzahl Brode in gewiſſen Zeiträumen regelmäßig ab-
zuliefern. Namentlich aber kauft die Transvagl Regierung von
Kaffernſtämmen große Mengen Mais auf. Es iſt ſomit nicht
anzunehmen, daß es den Engländern je gelingt, die Ver
bündeten durch Unterbindung der überſeeiſchen Zufuhr „auszu
hungern“. Auch für das Geld ſorgt die Transvaal Regierung.
Aus Johannesburg wird der „K.K.“ über Lourenço
Marquez von Mitte November geſchrieben

Wir leben bier in gerade zu idylliſcher Ruhe, ohne von irgend
etwas, am allerwenigſten von dem Kriege ſelbſt, zu hören. Di
Stadt war niemals ſo friedlich und lebte nie zu
vor ſo ausſchließlich der ruhigen Alltags arbeit
wie gegenwärtig. Vom Kriege ſe bſt merken wir nichts und
hören wir nur wenig. Die engliſchen Blätter, die vor Aus
bruch des Kampfes und ſo iange Jahre hindurch durch ihre
Hetzereien und Denunziationen uns in Aufregung zu erhalten
wuften, ſind eingegangen, und aus W uUrenquellen er
balten wir nur ſrärliche Meldungen, ſelbſt die „Standard and
Diggers News“ ſowie die „Volksnem“ bringen relativ wenig vom
Kriegeſchauplatze und beſchrä ken ſich zum iſt auf recht nüchterne,
kurze Bericte, die dann ſofort von den wenigen hier anweſenden
Journaliſten wegtelegraphiert werden, ſo daß es keinen Zweck hä te,
Ihnen da Neues mitheilen zu wollen. Da die meiſten Männer fort
ſind, beſteht die Bevö kerung zu faſt aus Frauen und
Kindern aber mit den Männern, die in den Krieg zogen,
oder beſſer geſagt, vor ihnen, haben uns auch die
vielen auſenden zweifelhafter Exiſtenzenverlaſſen, welche Johannesburg ſtets zu einem großen Sammel-
punkt zweifelhafteſter Art machten, und Spielböllen und Weibegeſindel
ſind ebenſo verſ. wunden, wie Taſchendiebe, Einbrecher und ondere
Zuchthausvögel. Trotzdem geht die Bevölkerung, oder vielmehr
gerade deshalb, um ſo ruhiger und friedlicher ihrer Arbeit
nach, die ungeſtört foryvchrei'et. Selbſt die Bank-
bure aus von den meiſten übrigen Geſchäſten gar nicht
zu riden ſind geöffnet. Ein großer Theil der
Goldgrubenbefindetſich im vollen Betrieb,
die Village deepr, die Ferreira, die Worceſter, die Wemmer
und Pioneer Goldgruben arbeiten ſämmtlich für eigene Rechnung
und liefern ihr Vouillon der Regierung, die ihnen die Hälfte
des Werthes in baarem Gelde darauf vorſtreckt und für
die übrige Hälfte Treſorſcheine, zahlvar am Ende
des Krieges, ausgiebt. Die Regierung ſelbſt unterhält den Be
trieb der Bonanza, Robinſon- und Ferreira deep- und Roſe deep
Gruben namens deren Aftionäre für weiche ſie eine voll-
ſiändig organiſirte und unter ſtaatlicher Garantie
ſtehende Verwaltung eingeſetzt hat. Auch die Anlagen
ſind in vollem Betrieb, nicht weniger die Stad bahnen und die
wichtigſten Kohlengruben. Kohlen ſind überhaupt reich
lich vorhanden. Auch der Bahnbetrieb iſt in vollem, unge-
ſtörtem Gange, wenn auch die Zahl der Züge infolge der ver
minderten Thätigkeit natürlich teduzirt iſt. Die öffent-
liche Sicherheit iſt ſo vollſtändig, wie ſeit
langen Jahren nicht. Die Ausländer haben unter ſich
bekanntiich ein Polizeikorvs gebildet, dem auch die
meiſten deutſchen jungen Kaufleute 2ec., ſoweit ſie nicht mit
ins Feld gezogen ſind, angebören. Dieſe pa rouilliren
wechſe'weiſe Nachts die S raßen der Stadt ab und ſtellen die nöthigen
Schutzpoſien für die Goldb rgwerke, die im übrigen ſämmtl ch in
gutem Zuſtande gehalten werden. Eine Anzahl der beſten Gruben
war ron ihren Direktoren und Unterbeamten in ſo überſtürzter Haſt
verlaſſen, daß deren Zuſtand theilw iſe ein trauriger war; aus
manchen mußte wochenlang das Waſſer ausgepumpt werden, in
andern hatte die Maſchinerie gelitten, wieder andere waren geſch'oſſen
worden, ohne daß vorher die nöthigen Sicherheitsmaßregeln getroffen
waren. Alledem iſt inzwiſchen worden, und die Regie
rung, welche die Leiter dieſer Gruben vorher nicht
und verdächtigen konnten, hat in all das Chaos jetzt
und Sicherheit gebracht.

2

Auf „deutſche Miethsſoldaten“
ſchimpft in höchſt gelungener Weiſe die bekannte militäriſche
engliſche Wochenſchrift Navy and Army. Der Sid riiite liefert
ein glänzendes Zeugniftz von der profunden Kenntniß militäriſcher
Dinge, die in engliſchen Armeekreiſen herrſcht. Wir zitiren

enug anklagen
rdnung, Ruhe

„Das berühmte Epigramm Mphons Karr's „Plus ga ehange et
plus c'est la meme chose“ fommt einem unwillkürlich in den Sinn,
wenn man ſo häufig hört, daß deutſche Führer auf Seite der Buren
ſind. Wenn irgend ein Typus in dieſen geordneten und meiſt fried
lichen Zeiten eigentlich verſchwinden müßte, ſo iſt es der des mili-
täriſchen Glücksritters, und außerdem ſind die Armeen, die augen
blicklich von den kontinentalen Staaten unterhalten werden, ſo groß, daß
man annebmen ſollte, diejenigen, die durchaus das Kriegshandwerk er
reifen wollen, könnten in dieſen Heeren und in ihrem eigenen Landepa. hinreichend Gelegenheit finden. Aber kaum kommt irgend ein

Krieg, der ihm einigermaßen Ausſicht bietet, ſo iſt unſer alter Freund
ebenſo wieder an der Spitze wie ſtets vorher. Es iſt ganz ſelbſtver
ſtändlich, daß er aus Deutſchland kommt. Das „Farherland“ war
immer der große Markt für den Miethling, ſchon von den Tagen
an, wo die Römer für ihre Legionen ſich die Rekruten von jenſeits
des Deines holten, genau wie ſie jetzt Afghanen und Ascaris an
werben.

Wer im Mittelalter eine Truppe ſchlachtbereiter Leute miethen
wollte, brauchte nur auf die Martſtplätze deutſcher Städte zu gehen,
um zu finden, wos er wollie, und ſpäter gab es in ganz Europa,
von Spanien bis Schweden, keine Armee, die ihre Regimenter nicht
von Deutſchen hatte. Jn der alten königlich franzöſiſchen Armee
waten eine ganze Anzahl dieſer Regimenter, und Jedermann weiß,
wie ausgedehnten Gebrauch wir von ihnen im 18. Jahrhundert in unſeren
Kriegen in Amerika und Indien und ſelbn in England machten. Augen
blicklich iſt Transvaal mehr oder weni er in der Lage dieſer Länder, die
aus einem oder dem anderen Grunde nicht alie die Soldaten, die ſie
gebrauchen, zu Hauſe finden können es wendet ſich nach Deutſch
land, als nach dem Lande, wo das Kriegshandwerk noch die
hauptſächlichſte Nationalinduſtrie iſt, und miethet dort, was es ge
braucht wie es ſcheint, in unbegrenzter Zahl. Die Politik
hat mit dieſer Bereitſchaft des Deutſchen, ſich für Gerechte zu
vermiethen, nichts zu then, denn wenn Nationalgefühl etwas
mit der Anweſenheit von Oberſt Schiel und ſeinesgleichen in den
Reihen der Transvaalburen zu thun hätte, würden wir erwarten,
dort ebenfalls Franzoſen zu finden. Aber trotzdem ein großer Theil
derſelren uns tödtlich haßt und der andere Theil keines vegs an uns
ſeine ſchätzenswerthe Zuneigung verſchwendet, finden wir ſie doch
nicht dort. Wir hören von zwei Oberſten, die die Uniform abgelegt
haben und die Welt informiren, daß ſie in großartiger Weiſe los-
legen würden, aber ſie haben gewartet, bis de Zeit, in der ſie
irgend etwas derartiges bätten unternehmen können längſt vorbei
war. Polit.k und Nationalgefü.l hat deshalb ſebr wenig
mit dieſer Sache zu thun. Der Teutſche iſt immer
noch der erſte Miethsſoldat in der Welt, und zwar, weil er einer
miltäriſchen Raſſe angehört, und weil er arm (7) iſt. Wenn wir
Luſt dazu bätten, könnten wir die abſolute Unparte lichkeit der
Teutſchen gegenüber uns und den Buren oder irgendwem ſonſt
noch, mit vohkommenem Errolag beweiſen. Wir brauchten nur anzu
kündigen, daß wir eine deutſche Legion zu errichten wünſchen, und
Tautende von Rekruten werden ſich melden für 1Sh. den Tag, freie
Verpflegung, eine Auüsrüſtung und das Ver' prechen, ihnen 10 Lſtrl.
zu zabhlen, wenn man ſie int äft.

Dazu bemerkt die „Voſſiſche Ztg.“, der wir dieſe Aus-
laſſungen entnehmen

„Tieſe engliſche Anmaßung muß niedriger gehängt werden.
Tönie e uns aus einem der zihlreichen Halfvenny-Biatter entgegen,
ſo könnten wir ſie mit verächtichem Schweien ü ergehen. Jn dieſem
Falle iſt es jedoch eines der erſten militariſchen Fachblätter, das ſich
in ſo ungezogener Weiſe vernehmen läßt. Das iſt kennzeichne d für
die Stimmung, die auch nach der En. landreiſe des deutſchen Kaiſers
jenſeits des Knas herrſcht. Es kann zu nichts führen, uns mit
unwiſſenden Leuten in geſcichtliche Erörterungen einzulaſſen. Nur
on eins ſeien die änner der „Army and Navy“ erinnert Wo
immer in vergangenen Zeiten Deutſche für fremde Machtanſprüche
kämpften, haben ſie nicht nur deutſche Tapferkeit bewieſen, ſondern
auch den Ruf einer Tugend verbreitet, nach deren Beſitz die
Söhne Albion nie beſonders getrachtet haven, den. Ruf der
Treue. Jm Uebr gen empfehlen wir den Engländern, den Verſuch
mit einer deuiſchen Legion zu machen. Sie würden dann beſchämt
eingehen muſſen, daß etwas Anderes als die Ausſicht auf Gewinn
zahlreiche Deutſche in das Burenlager geführt hat. Man muß ſchon
ſehr verkommen ſein, um als Deutſcher ſein Leben und ſein Blut in
den Dienſt gewaltthätiger und gewiſſenloſer Gold und Diamanten-
Lords zu ſtellen.“

Schifffahrts-Nachrichteu.
Marine. S. M. kleiner Kreuzer „Greif“, Kommandant

Kapitänleutnant Prowe, iſt am 7. Dezbr. nach Kiel zurückgekehrt.
S. M. großer Kreuzer „Vineta“ iſt am 7. Dez. von Kiel zur
Abha tung von Probefahrten in See gegangen. S. M. großer
Kreuzer „Deutſchland“, Kommandant Kapitän zur See Müller,
mit Vize-Admiral Prinz Heinrich von Preußen an Bord, wird vor
ausſichtlich Anfang Januar 1900 die Heimreiſe von Singapore aus
anireten und über Colombo, Suez, Gibraltar, Portsmouth nach
Kiel zurückkehren. Die Ankunft in Kiel iſt eira am 10. März 1900
zu erwarten.

Norddentſcher Lloyd. „Ellen Rickmers“ 6. Dezbr.
4 Nm. v. Galveſton n. d. Weſer abgeg. „Vamberg“ 7. Dezbr.
Vm. Reiſe v. Hongkong n. Siygavore fortgeſ. „Werra“ 7. Dez.
1 Nm. Reiſe v. Neapel n. Genug fortgeſetzt. Friedrich der
Große“, n. Auſtralien beſtimmt, 7. Dezbr. Vm. in Colombo an
gekommen.

Caſtle-Linie, 8. Dezember. „Dunvegan Caſtle“
Mittwoch auf Ausreiſe in Durban (Natal) angek.
Caſtle“ heute auf Ausreiſe v. London abgeg.

Standesamt.
Halle, Meldungen vom 8V. Dezember 1899.

Aufgeboten: Der Maler Ernſt Schramm, Streiberſtr. 29 und
Martha Gießler, Löbejün. Der Elektrotechniker Joſef Adramowitz,
Leipzigerſtr. 13 und Selma Dammer, atte Promenade 17. Der
Tiſchler Karl Petermann, Fleiſcherſtr. 2 und Alwine Petermann,
Beeſen nädt. Der Former Bruno Bochmann, Berlin und Friederike
Anton, Deſſau. Ter Bäcker Herm. Gebhard, Kütten und Minna
Engert, Markranſtädt. Der Fabrikarb. Chriſtian Herrmann und
Auguſte Schmidt, Voigtſtedt. Der Buchbinder Konrad Brück und
Margarethe Bernhardt, Caſſel. Der Schloſſer Otto Emmer, Giebichen
ſtein und Minna Wünſch, Büſchdorf.

Gevoren: Dem Fleiſcher Wilh. Rappſilber, Bahnhofſtr. 17,
S. Walther. Dem Handarb. Albert Beyer, Trödel 1, S. Paul.
Dem Hilfsbremſer Franz Harre, Mühirain 8, T. Gertrud. Dem

x Joſef Oſſada, Glauchaerſtr. 37, S. Karl. Dem Frleiſcher
rul Heßler, Freiimfelderſtr. 35, T. Helene. Dem Maurer Michael

Garcarek, Breiteſtr. 11, T. Martha. Dem Grubenarb. Guſt. Schirlitz,

„Tantallon-

Brunnengaſſe 11, S. Kurt. Dem Ingenieur Neinhardt Lindner-
Kirchnerſtr. 20, T. Gertrud. Dem Schloſſer Franz Henze, Lerchen
feldſtr. 16, T. Toni. Dem Handarb. Albert Meiſe, Weingärten 33
T. Frieda. Dem Fabrikarb. Rich. Stöber, Schloſſerſtr, 2, T. Lucie
Dem Güterbodenrab. Herm. Stauch, Magdekurgerſtr. 7, S. Karl.
Dem Fabrikard. Herm. Beilicke, gr. Wallſtr. 3, S. Alfred. Dem
Ingenieur Siegfried Fenſch, Frieſenſtr. 14, T. Rutih. Dem Maurer-
polier Karl Rathmann, Blumenthalſtr. 21, S. Fritz. Dem Maurer
Aug. Germey, Herrenſir. 10, S. Willy.

Geſtorben? Des Schloſſer Karl Prautzſch Ehefrau Louiſe geb.
Hoffmann, 53 J., Thurmſtr. 154. Des Arbeiter Gottlov RichterChefrau Wilbelmine geb. Ochſe, 40 J. Wilhelmſtr. 26. Louiſe
Reichenbach, 65 J., Heinrichſtr. 15. Des Tiſchler Wilh. Güntzel T.
Frieda, 4 Mon., kl, Ulrichſtr. 8.

Giebichenſtein, Meldungen vom 6. bis 8. Dezember 1899.
Aufgeboten: Der Kernmacher Hermann Falkner, Giebichenſtein

und Lina Bernſtein, Gutenberg. Der Schloſſer Otto Emmer,
Giebichenſtein und Minna Wünſch, Büſchdorf. Der BergmannAlbert Kopf, Bennſtedt und Emilie Vorel, Reilſtr. 109.

Geboren Dem Kaufmann Emil Wetzel, gr. Brunnenſtr. 28,
S, Edmund Willy. Dem Eiſendreher Wilhelm Koderiſch, Hohe
ſtraße 17, S. Willy Rudolf. Dem Fleiſcher Franz Vorkauf,
kl. Breitenſtr. 6, S. Georg Walther. Dem Fuhrmann Max Schermer,
Panlt 23, T. Anna Louiſe. Dem Geſchir. führer Wilhelm Henze,

riftſtr. 22, S. Karl Wilhelm Hermann. Dem Schloſſer Emil
Franz, Hoheſtr. 12, S. Walther. Dem Maurer Guſtav Wieſe,
Auguſtſtr. 57, S. Walther Guſtav. Dem Maurer Otto Kleemann,
Trothaerſtr. 24, S. Fri drich Paul. Dem Kupferſchmied Guſtav
Hohendorf, gr. Brunnenſtr. 42, T. Helene Elſe.

Geſtorben Des Metallformer Karl Rudolph T. Margarethbe,
1 J., Böckſtr. 4. Die Wittwe Nata ie Wagner geb. Lange, 70 J.,
Triftſtr. 22. Otto Schmidt, 19 T., Eichendorffſtr. 4. Die Wittwe
Maria Süne geb. Köcker, 75 J., Triftſir. 383. Der VBerginvalide
Wilhelm Meye, 72 J., Reilſtr. 42.

V Zur Anmeldung im Standesamt iſt Legitimation
erforderlich.

erre

Verant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech-
ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglid „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S. ju agoreſſire. Für die Jnſerte verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

r werHirsch'sche Schneider-Akademie,
Berlin C., Rothes Schloſz 2.

Prämiirt Dresden a u. Perliner 1879.
g falg Prämiirt mit der goldenen Medaille inNeuer Erfolg: Frankreich 1897 und goldenen Medaille in

England 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach preis-
gekrönte Fachleyranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
25 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an berainnen am
am 1. und 15. jeden Monats. Herren-, Damen und Wäſche-
ſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpette gratis.

Die Dircktion.

Potsdamer- Platz Berp i R W. lLeipziger-Platz

Fkötel „Der Fürstenſiof“
Gegenüber dem Potsdamer und nabe beim Anhbalter Bahnhof.

Vornehmes ruhiges Haus gediegener Comfort müssige Preise.

ege Dame W 4 Sammfe undkauft Stotte, velvets am
z besten u. Blligeten direct v.ſt von Elten Keussen

Man schreibe um Muster mit ge- Fabrik unchnauer Angabe des Gewünschten. Kr efelc, Handlung

Abert Herrmann Nachfyg.

Inh.: Paul Milzark, 2 e
J e attlermeister.G Leipzigerstrasse G7.

Ewmpfehlo als praktischo

Weihnachtsgeschenke
mein grosses Lager in

Sätteln, Reitzeugen, Fahrgeschirren, Beckenm,
Schabracken, Peitschen u. Stahlwaarem.

Specialität Elastische Sättel.
Reisekoſſer, Reisetaschen, sowie sämmtliche Reise-
artikel und feinen Lederwaaren, Schaukelpferde
und bessere echte Fel'spielsachen und Gespanne aller Art,
Schultornister und Schuſmappen bester Satt orarhbeit.
Streng reelle Bedienung. Ulustrirter Preiskatalog gratis und franco.

eidenstoffe Bestellen Sie zum Ver-
gleiche die reichhaltige
Collection der dlechan.

S Seidenstotk-WebereiHofliefer, I. M. d. zKönigin Mutter MicHELS 3 Gie
Leipzigers er. 43

Prinzessin E t L Noke
Aribert v Anhalt 2 Markgrafenetr.

der Niederlande.

Deutsehl. grösst. Speciailh. f. Seidenstotfe u. Sawmete-

Heoſfhefer. I. H. d

In den Trowitzſch'ſchen Kalendern für 1900 finden wir wieder
einen ebenſo reichhaltigen, als gediegenen, durch auffallend ſchönen
Bilderſchmuck gezierten Inhalt. Wer ſeine Freude an flott geſchriebener
bumoriſtiſcher und ernſter Lektüre hat, wird in Trowitzſch's Unter
baltungs Kalendern auf ſeine Koſten kommen die Notizkalender
empfehlen ſich durch ihre praktiſche Eintheilung und ſolide, moderne
Einbände. Die verſchiedenen Ausgaben verzeichnet die Anzeige in
heutiger Nummer.aus dem Aufſatz folgende Perlen

vilger Weihnachts- Verka
J

J

Wwürd bis zum 24. Dezember fortgesetzt.

n. Schneider, Manufaſckur-, Modewaaren, Confection,
94 Leipziger Str. 94.



e. e A. Huth Co.
Halle a. S, Gr. Steinstr. 8687

empfehlen in reicher Auswahl zu sehr billigen FPreisen, geeignet zu

Leidenstoffe.
Seidenstoffe er Be es i I. 1-1,50Seidenstoffe dte e e i 5. 120
S e j de n g aze r Lichtfarben für e 208 eidengaze gestickt mit Perlen für rig -4, 00

garnitur, das Mtr.gestickt mit Pailletten, in Den
Seidentüll Faillon, das Mtr. Mk. 3,50

Unterröcke
Velour, Tustre, Moiréo, in neuestem

Unterröcke Sehnitt und Farben von Mk. e 3, 00

Unterröcke Seide, einfach und h 6,00

Unterröcke i n Veteranen 202,00
Flanell d Barchent, 1 undUnterröcke anell und Barchen n 1,50
extra gross

Velours, Loden, Lustre, Seidoe,
Reformhosen vorzüglieher Sehnitt M. 20 9 550

Weiss waaren.
Rüschen aus Spitzen und Seidengaze von Mk. 2-0, 20

Rüschensortiments zu 30Damenkragen und Kragonbänäer re

Sohleifen u. Lavalliers e 0,50
Spitzen-Chäles u. Vichus e 1,50

hardinen.
6 a rdinen woeiss u. creme, engl. Tüll, das 1,50

Gardinen gestickt, Spachtel u. Litzen- n I2, 00
das Fenster

ongl. Täüll, Spachtol, Litzenart, weiss, cremoStores und geld, Mk. 40 4, 50
Vitragen t roth, grün, s 0, 25
Borden zur Decoration über Gardinen,

Neuheiten.
Decorations-Chäles 2,50
Reisedecken und Plaids, aparte M 47 3, 00Damen und Herren,

e
Be

e

W
T S

Zallstoffe.
Waschstoffe e nen a der e 0,50
Wollstoſſo anTüllkleider r m Kilcia z 20,00
Seiden gazo mit e re „Neuheit,“

Seidentüll hinte an n e ehe 4-1,25

Zlusen und Zlusenhemden.

Blusen sehr kleidsamo Fagçons in Seido m so 10,00

in Wolle, für Haus- und ntoiBlusen in Wolle, für Haus- un Stras sonen 3, 50

Blusenhemden i als Sportvime i 90
Corsetts gutsitzende, moderne Formen.

Untertaillen und Corsettschoner

Damenputz
Schleier viele Neuheiten in allen Farben.

Handschuhe gewirkte und getfütterto T-ederhbandsehube-

Coiffuren r Gesellschbafton und Morgen (,50

Pelzmuffs und Baretts in vewebiedenon Polzarten

Pelzkragen mit und ohno Lopf, viele Nouheiten.

Jeppiche.
Teppiche r Smyrna, Axminster, z 9, 00
Vorleger c Mtoſe und Felle, mit m r S 90
Portièren Peee gestreift und r 2.2, 50
Portièren aus Leinenplüsch, reich 10,00

Lambrequins aus Wolle u. Pliseh, alle Farben II. 12,00

erren- Artikel.
Cravatten T hen Formen, in unendlicher Aus-

Wäsche Kragen u. Manschetten, neueste Fagons, Ia. Leinen.

Lampenschleier neue Formen und viele Farben.

Gürtel aus Leder, Sammet und Seidoe.

Gürtelschnallen Neubeiten, in Gold, Silber und

Serviteurs.

Kragen-Schoner, Cachenez engl. Geschmae
35 leichte Gestelle, aparte Griffe, Seide undRegenschirme

Wäsche Oberhemden mit steifem und weichem Bin ant

Fallumhänge.
Ballkragen Gurien Seide, witz 6,00
Ballchäles Tagen na W 50
Kopfchaäles S ahbl in Wolle l, 25
Federboas r u. Marabout, in m 2, 50
Ballblumen u. Ballfächer i reicher Auswahl.

Schürzen jeder Fri
Wirthschaſftsschürzen ten 0,60

Theeschürzen aus hellon Waschstoffen Mk. 10 0, 40
Schürzen aus aparten Seidenstoffen mit 1 50

Kinderschürzen Won- und Waschetrfen 30

Taschentücher.
Taschentücher ne be re 2,00
Taschentücher alt i da r 13-1,50
Taschentücher h i Du Sir 18,360-9,00
Taschentücher aus Seide für Herren, 1 ,00

Tisehdecken tet 300Tischdecken h e tet niß 8,50
Divandecken Plüsch- u. Fantasiegewebe, grosse Auswahl

Fensterdecken u int, rle e. 4,50
Bettdecken, Schlafdecken, Tülldecken.

Neuheiten
Paravants, Arbeitskörbe,

Arbeits-Ständer, Papierkörbe,
Papetrien,

Portemonnaies, Nadel-Etuis, Pompadours,
Kissen für Sopha und Stühle.

Damenschürzen aus Wolle und Seide Ab. 20—1,00

Taschentücher als Braut- und un 0,50

Tischdecken.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße S. Mit 6 Beilagen.
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Sountag,

(Nachdrus verboten.
Tägliche Geſchichts-Notizen.

Vor 82 Jahren, am 9. Dezember 1717, wurde zu Stendal der
nambafte Alterthums- und Kunſtforſcher Johann Joachim
Winkelmann geboren. Wiederholte Reiſen nach Neapel,
Herculanum und Pompeji machten ihn zum Begründer der
Archäologie der klaſſiſchen Kunſt. Auf einer Reiſe nach Deutſch'and
begriffen, fiel er zu Trieſt als Opfer gemeiner Habſucht durch die
Hand ſeines Dieners.

Vor 22 Jahren, am 10. Dezember 1877, erfolgte im ruſſiſch
türkiſchen Kriege die Einnahme von Plewna. Nach einem furcht
baren Kampfe am Wildfluß mit den Ruſſen und Rumänen blieb
dem tapferen Osman Paſcha nichts weiter übrig, als ſich auf
Gnade und Ungnade zu ergeben. Mit dieſer Kataſtrophe war das
Schickſal des ruſſiſch türkiſchen Krieges entſchieden.

Halleſche Nachrichten.
Halle, 9. Dezember.

Weihnachtsgeſchenke. Jmmer näher rückt die fröhliche
ſelige Weihnachtszeit die kleinen Schneeſieber oben in den Wolken
probirten heute früh ſchon den neuen Schnee, und Petrus denkt auch
ſchon an die Schlittſchuhhändler. Jn allen Stübchen und Kämmerchen
wird fleißig und heimlich geärbeitet, denn im Familienkreiſe und im
Keiſe der guten Bekannten richtet man ſich glücklicherweiſe noch nicht
nach der begehrlichen Variante eines ſchönen Sprichwortes „Kleine
Geſclenke verderben die Freundſchaft.“ In unſerer anſprüuchsvollen
Zeit ſchenkt man entweder in Maſſe und mit Hochdruck, „man läßt
ſich nicht lumpen“, oder man ſchenkt gar nichts. Letziers ſoll am
meiſten vorkommen. Das gilt aber doch nur für geſchäftliche Ver
hältniſſe. Jm Familien kreiſe erkennt man aus den kleinen Geſchenken
nicht den klingenden Werth der Gabe, ſondern die Größe der Liebe
und Zuneigung des Gebers. Oder (um es etwas draſtiſcher gus-
zudrücken) wie der Vetter einer „ſchweinſchlachtenden Familie“ vor-
wurfsvoll ſagte, als man ihm keine Wurſt geſchickt: Es iſt ja nicht
um der Wurſt, ſondern um der Liebe willen. Die heirathsfähigen
Junggeſellen und guten Onfels werden in der j tzigen geheimniß-
vollen Zeit immer noch am meiſten „beſtickt“. Alle möglichen und
beſonders auch unmöglichen, d. h. recht unnützen Gegenſtände werden
da für Weihnachten vorbereitet. Da es durchweg feſiſteht, daß un
nütze Vaſen in größter Zahl von allen Tanten und Baſen zur Hoch-
zeit geſchenkt werden, ſo ſiad für Weihnachten die Schlummerrollen,
Ze tungshalter, Cigarrentaſchen und Brieftaſchen, naürlich immer
mit Stickerei, auf der Tagesordnung. Und es iſt keine Uebertreibung,
wenn von einem Galanteriewaarenhändler eines kleinen Neſtchens
erzählt wird, daß er vor Schreck beinahe auf den Rücken gefallen
wäre, als ihm der einzige heirathsfähige Junggeſelle
des Oertchens erklärte, er verreiſe vor Weihnachten. „Um Himmels
willen, ruiniren Sie mich nicht flehte der Händler, „alle heiraths-
lunigen Mädchen des Ortes haben Cigarrentaſchen bei mir für Sie
benellt und nun wollen Sie verreiſen!“ Mit den Cigarrentaſchen
geht es immerhin noch an, aber es giebt eine Sorte Geſchenke, die
zu dem Beſchenkten paſſen wie der Jgel zum Badeſchwamm. Wenn
es auch im allgemeinen bekannt iſt, daß Löſchpapier nicht gerade zum
Weihnachtsgeſchenk paßt, ſo giebt es doch Leute, die ſich nie darüber
klar werden, was der Beſchenkte wohl gern hätte und vor allem
wie er es gern hätte. Wenn ſich die „theure“ Gattin einmal ein
einſaches roſa Kleid wünſcht und erhält ein zu ihrem Teint nicht
paſſendes blaues, wenn auch vielleicht zehnmal theureres, ſo iſt
das Geſchenk doch nicht vollkommen nach ihrem Sinn
und macht ihr keine ganze Freude. Jhr, die ihr ſchenkt, denkt da
her nicht daran, daß ihr etwas recht Theueres ausſucht, ſon
dern ſucht lieber etwas genau nach dem Geſchmack des Vetreffenden.
Einem Fleiſcher ſchenkt man keinen Schinken, einem Bäcker keinen
Kuchen, das weiß wohl jeder, trotzdem geht es mit den Weihnachts
geſchenken manchmal zu wie mit den Verlooſungen: der Großvater erhält
ein Schaukelpferd, die Großmuttter einen Cylinderhut, die kleine Lina
eine Tabakpfeife und der Vackfiſch die Schnurrbariwichſe. Wenn das
auch etwas übertrieben klingt, ſo iſt doch wahr, daß mancher Be
ſchenkte am andern Morgen ſinnend dem Geſchenk gegenüber-
ſteht und unwillkürlich in die Worte ausbricht: Was fange
ich bloß mit dieſem Dinge an? Mit dieſer Frage

iſt dem Gegenſtande offiziell das Todesurtheil geſprochen,

zu Weihnachtsgeſchenken. Da wird zunächſt eine

zunimmen. Den

(vielleicht irgend ein Geſanalehrer) der Sache

10. Dezember 1899

ingen.
er friſtet ſein Daſein nur noch auf Bazaren oder Wohlthätigkeits- theilt wir
lotterien. Darum bedenkt, ehe ihr nach dem ſchönen Satze „Geben
iſt ſeliger als nehmen“ handelt, daß einem Tauben keine Weckeruhr
nütze iſt und einem Kahlfopf keine dlaue Brille. Mit anderen
Worten Schenket verſtändig Dann werden fürderhin die Wunſch
zettel der Großen viel weniger Wünſche aufweiſen. Hoffentlich finden
Große wie Kleine in unſerer Stadt bald ihre Wünſche erfüllt. Die
Stadtväter haben ja 12 Millionen in den Säckel ehe

übſche
Badeſtube gekauft werden damit die Päpochen auch im
Winter ſchwimmen und baden können, dann wird ein
zoologiſcher Garten unter dem Weibnachtsbaum erſcheinen (allerdings
nicht bei Ritter oder Ploetz gekauft) und vor allem hat Väterchen
Magiſtrat einen koloſſalen Baukaſten erworben, natürlich mit den
neueſten Einrichtungen verſehen. Da

eine Eiſenvahn nicht fehlen, eine witkliche, die ſelber fährt, vielleicht
von Halle vach Leipzig oder nach Merſeburg oder durchs Elſtertbal.
Soldaten haben wir ſchon am 1. Oltober bekommen nun ſag
Liebchen, was willſt Du noch mehr

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen hielt geſtern
Abend ſeine Generalverſammiung ab. Der Veſuch war ziemlich
ſchwach. Vor Eintritt in de Tagesordnung warde von einem Ver-
einsmitgliede u. A. die Verlegung der Vereinsabende von Freitag
auf Sonnabend beantragt. Man kannte jedoch dieſem Antrage nicht

Jahresbericht hatte Herr Erfurt verfaßt.
Aus demſelben iſt zu erſehen, daß der Verein z. Zt. 425 Mitalieder
zählt, im v. rfloſſenen Vereinsjahr 1070,96 Mk. Einnahmen, 729,39 Mk.
Ausgaben hatte, demnach ein Kaſſenbeſtand von 341,57 Mk. vorhanden iſt.

Die Koſten der letzten Stadtverordnetenwah en ſind davon noch nicht
beſtritten. Die Abrechnung in dieſer Angelegenheit wird die
2. Kommiſſion vornehmen. Bei der darauf foſgenden Vorſtand s
wahl wurden wiedergewählt die Herren Apelt, Gygas Riechter,
Uber, Erfurt, Dötler, Greßler, Krezmann, Brinkmann. Herr Gygas
ſprach dann über einen event. zu gründenden Geſangverein,
der bei freudigen und traurigen Familienangelegenheten mitwirken
könnte, der aber nicht nur aus Verufs ängern beſtehen ſollte. Der
Chor, welcher bisher bei ſolchen Feiern mitgewirlt hat iſt nicht zu
jeder Zeit erreichdar. Für viele iſt es auch gar nicht bekannt, wohin
man ſich bei Wunſch und Bedarf cventuell zu wenden hätte. Herr
Erfurt, der dieſe Frage ſchon früher angeſchnitten hat;e, beſprach dann
noch die Einrichtungen Leipzigs in dieſer Hinſicht. Er wies datauf
hin, daß der Verein Hand in Hand mit dem Begräbnißamt zu
gehen hätte, damit nicht unnütze Laufereien
müßte ein beſtimmter Tarif aufgeſtellt und die event.
Sängerzahl beiimmt werden. Es müßte ſich ein Privatunternehmer

anuehmen,
der ſeine Mitglieder nicht aus Berufsſänger-, ſondern anderen Kreiſen
zuſammenſetzt (der Villigkeit und des zu jeder Zeit disponivlen
Chores halber Solche Einrichtungen haben ſich in anderen Städten
ſehr dewährt. Es iſt wünſchenswerth, daß ſich die Behörden wohl-
wollend der Sache annehmen, eine Abänderung der Begräbniß-
ordnung iſt dieſerhalb vorläufig nicht nöthig. Auch wurde gewünſcht,
daß die Trägerkolonnen verſtärkt würden reſp. neue Kolonnen ge-
ſchaffen, da die Halloren bei mehif ſchen Begräbniſſen zu gleicher
Zeit nicht mehr. ausreichen. Man beſchloß eine Petition
an den Magiſtrat behufs Einrichtung ſolchen Singechores,
reſp. Verbindung desſelben mit einer ſtädtiſchen Behörde.
Dann wurde über die alte Mauer des Poſtgartens ge
ſprochen, welche in ſchlechteſter Weiſe zu dem ſchönen Poſtgebäude
paßt, der Poſtſtraße nicht zur Zierde gereicht, auch der neuerſtehenden
Bauten (Kaiſerdenkmal und Junizgedäude) nicht würdig ſein wird.
Es würde allerdings nicht nur ein Abputz genügen, ſondern eine
neue durchbrochene Mauer reſp. Gitterwerk nöthig ſein. Man ſprach
die Zuverſicht aus, datz die Poſtbehörde dieſe Anderung
in abſehbarer Zeit werde eintreten laſſen. Es wurde
ferner noch darauf hingewieſen, daß die Verwaltungsberichte
der Stadt nicht jedem Bürger zugänglich feien, es wäre
wünſchenswerth, daß einzelne Bürger dieſe Berichte kaufen könnten,
wie es in jeder anderen größeren und kleineien Stadt Gebrauch iſt.
Die Stadt hat die morgliſche Pflicht, jedem Steuer-
zahler eventl. gegen Entgelt die Einſicht möglich zu machen. Gedruckt
muß der Bericht ſo wie ſo werden, ob nun noch 50 oder 100 Bogen
mehr in 10 Minuten duich die Maſchine laufen, das macht keine
beſonders großen Koſten und da eine beſtimmte Anzahl gratis ver

können dann Elektri
zitätswerke gedaut werden, Brücken, Markthallen, Schulen, Muſeen,
Gerichtsgebäude, Denkmäler und neue Straßen. Natürlich darf auch

entſtehen, es

Preiſe belegt werden.
ſamkeit am falſchen Platze.

Der III. kommunale Wahlbezirksverein (Süd und Weſt)
hielt geſtern Abend in H. Kohl's „Raſtbütte“ eine ſehr gut beſuchte
Verſammlung, die letzie in dieſem Jahre, ab. Nach einigen Mit-
theilungen über beſondere Vorkommniſſe auf kommunalem Gevoiete
während der letzten Zuſammenkunft, berichtete der Vorſitzende über
die Stadtverordnetnwahlen, mit deren Ergebniß die bürgerlichen Kreiſe
wohl zufrieden ſein können. Das einmüthig Zuſammengehen
aller auf dem Boden der Ordnunt ſtehenden Bürger hat dieſes
günſtige Reſultat erbracht, bleibt es in der Folgezeit
ſo, dann kann mit Zuverſicht angenommen werden daß Sozial
demokraten in das Stadtverordnetenkollegium ſo leicht nicht wieder
einziehen. Die Frage der Reinigung der Straßen
und Plätze in unſerer Stadt iſt ſo wichtig, daß es ſich verlohnt,

dieſelbe eingehender zu behandeln, und zwar ſoll dies in der nächſten
Verſammlung geſchehen. An der Hand eines Situationsplanes
wurde ſodann die Regulirung des Böllberger-
weges durchgeſprochen und in einer Reſolution der
Wunſch ausgedrückt daß die Freilegung dieſer ſehr
frequenten Straße auf ihrer ganzen Breite nicht mehr ſo
lange auf ſich warten laſſen möge. Die Beſichtigung
anſeres Provinzialmuſeum s von Seiten der Vereinsmitglieder
ſoll im kommenden Monat erfolgen. Die Mitglieder wurden ge
beten, falls ſie zu Hauſe paſſende Gegenſtände für dieſes Muſenm
hätten, dieſe demſelben doch bei der Gelegenheit des Veſuches zu
übergeben. Die Abhaltung eines Wintervergnügens
wurde beſchloſſen und der Vorſtand mit der Vorbereitung zu
demſelden betraut. Zu Prüfern der Jahresrechnung wurden ge-
wählt die Herren Kaufmann Körtge und Kaufmann Körber

Die „Woilfſchlucht“, ein äußerſt frequenter Fußweg, bedar
ſehr der Verbreiterung und der Umwandlungin eine Fahr-
ſtraße, welche Eigenſchaft dieſer „dunkle Punkt im Süden“ laut
Nachweis durch alte Akten bis in die 60er Jahre hinein dereis ve-
ſeſſen hat. Tauſende von Arbeitern und Schulkindern benutzen dieſen Weg
tactäglich mehrere Male. Würde derſelde zur Straße verb eitert, ſo
bed utete dies für die Fuhrwerksbeſitzer eine große Woulthat inſofern,
weil fie dann ihre beladenen Geſchirre nicht mehr die ſteile Lieben au r-
ſtraße paſſiren zu laſſen brauchten. Die verlängerte Wolfftratze würde
dann auch der Lindenſtraße als Entlaſtungsuraße dienen. Der
Vorſtand wurde er ucht, an die ſtadt ſchen B.hö den mit
der Bitte heranzutreten, die „Wolfſchlucht“ als Straße aus-
zubauen (die Fluchtlinie iſt bereits feſtgeſetzt) und die Koſten
ſpäterhin von den Anſiegern wieder einzuzithen. Ferner ſoll der
Magiſtrat gebeten werden, darauf zu d ingen, daß der freie Platz
zwiſchen den Grundſücken Steinweg 37 und 38 hinreichend mit
Tro toir und Meſaifpflaſter verſehen wird. Jetzt virder er ver
ſchlechtem Wetter einen Tümpel, welcher der dortizen Gegend
nicht zur Zierde gereicht. Ferner wird das Er-
warten ausgeſprochen, daß die ſtähtiſchen Plätze ebenſo
wie die den Hausbeſitzern zur Laſt fallenden St aßen ſchneller
vom Schnec gereinigt werden, a s dies bisher der Fall war. Was
dem Einem recht iſt, muß dem Andern billig ſein. Mit einem
Nvvpell an die Verſammeiten, dem Verein durch Werbung recht viele
Mitglieder zuzuführen, und dem wohigemeinten Wunſwe an dieſelben,
recht fröhliche und geſunde Weih achten zu feiern, jchioß der Vor-
ſitzende die Verſammlung nach nur 14ſtündiger Dauer.

Der Ausſchuß des Hanptvereins zur Bekämpfung der
Schwindſuchtsgefahr hielt am 28. Nov. im „Grand- Hotel Bode“
zu Halle a. S. unter Leitung des Vereins orſitz enden Herrn Landes-
vwauptmann Graf von Wintzingerode eine Sitzung ao, an
welcher auch der Herr Overpräſident Excellenz von Voekticher,
der geſchäftsführende Vorſitzende der Verſicherungsannalt Sachſen-An-
halt, Herr Eeh. Regierungsrath Wr de und andere Herren aus allen
Theilen der Provinz Sachſen und des Herzogthums Anhalt
theilnahmen. Aus dem Lericht des Geſchäftsführetrs Herrn Direktor
Stieber-Halle a. S. war zu entnehmen, daß zwar das Jnter.ſſe für
die Beſtrebungen des Vereins in ſtetem, lebhaften Wachſen be-
griffen ſei, daß aber die Zuwendung von Geldmitieln noch
immer weit hinter den in anderen Bezirken gemächten
Erfahrungen zurückftände. Zn' Halke a. S. Mühl-
bauſen, Schönebeck und Wittenberg ſind Zveigpereine
bearündet worden, die zum Theil ſchon eine ſehr lebhafte Für-
ſorgethätigkeit entwickelt haben. Ueberall reichten aber die vor-
handenen Mitt k zur Beſtie tung der enſſtehenden Koſten nicht aus.
Je mehr ſich die Kennthißz von den Veſtierungen des Vereins ver-
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Sehr wohlfeile Artikcol,
welche sich besonders zu schönen und nützlichen

eifinagecſits- Gescſtenſe-
Einfarbigo reinwollene

Kleiderstoffe

Kleiderstoffe

Reinwollene Fantasie-
Lleiderstoſſe

Karirto Fantasie-

1.25, 1. 0.90, 0.75 und

in vielen neuen Dlelangen,

0.75, 0.65 und

extraschwere vollgriffigo Qualitäten in
allen modernen Farbentönen, das Meter
M. 4. 3.65, 3.25, 2.75, 2.25, 1.75, 1.50,

nur bewährte farbechto Qualitäten in
glatt und gemustert das Meter M. 4.
3.75, 3.50, 3. 2.75, 2.50, 2.--, 1.75,
1.50, 1.35, I. 0.90, 0.85, 0.75 und

für Haus, Promenade und Gesollschaft,
Stroiſen,

Noppen ete. das Meteor M. 3. 2.75,
2.50, 2.--. 1.75, 1.50, 1.25, 1.10, 0.85,

für Blousen und Kinderkleider ete. Bnt-züe Sebotten, das Meter II. 1.Kleiclerstoſſo e abe. on an

Ball
Kleiderstoſſe

Schwarze und farhbige

60 Pfg.

60 Pfg.

Haus60 Pfg. VPleiderstoſſo

50 Pfg. Kleiderstoſſe
Gesehàftshaus

in festen, klaren und balbklaren Gewehben,
mir
heiten. U. a. empfehle klare Ballstoffe,
vorzügliche Qualitüt in allen Lichttarben,
110 em breit das Meter

für Costumes, Blousen und Besätze.
Hervorragende Musterauswahl, nur be-
wüährto Qualitäton, das Meter DI. 4.50,Geidenstoſlo
1.25, 0.90 und

Einfarbiger Tuchstoff in allen Farben.
dauerhafto Qualität, das Meter 35 PF,
Thüringer Warp in hundertfacher Mluster-
auswahl, das Meter 45 Pfg. bis
Karirto Ginghams, garantirt wasch-
echt, das Meter 65, 50, 40, 35, 30 und
27 Pf. Blaudrucek das Meter
von 50 Pfg. an dis 23 Pfg. Wasehstoto
für Bezüge, Schürzen ete. Meter von

dio hervorragondsten daison-Neu- 70 Pfg.

/5 Pfg.

19 Pfg.

15 Pfg.

3.75, 3.25, 2.75, 2.50, 2. 1.50
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areifet, un ſo mehr ſtellt ſich heraus, wie ungeheuer groß das Be
därfniß einer Fürſorge für arme Lungenleidende iſt. Der Bau einer
Heilſtätte für den Mittelſtand, alſo für ſolche
Perionen, welche nicht der Jnvalidenverſicherung unter
liegen erweiſt ſich als dringend nethwendig. Der Ausſchuß
beſchloß dann auch dem Bau einer ſolchen Heilſtätte näher zu treten
und mödolichſt ſchleunig ein entſprechendes Projekt ausarbeiten zu
laſſen. Es wurde dann noch eine Reihe von Unierſtützungen, welche
der Geſchäftsführer gewährt hatte, genehmigt, die Staiute zweier
Zweigvereine beſtätigt und beſchloſſen, in verſchiedenen größeren
Orten öffentliche Verſammlungen zu veranſtalten, und daſelbſt die
Gründung von Zweigvereinen in die Wege zu leiten.

„TDas heilige Land in Wort, Bild und Lied“ iſt das
Programm eines Abends, zu dem ſich Frau Profeſſor Schmidt und
die Herren Profeſſor D. Kautzſch und Paſtor Riedel vereinigt
baden und der nächſten Freitag, den 15. Dez., Abends
8 Uhrin den Kaiſerſälen ſtattfinden ſoll. Herr Paſtor Riedel
wird eine gen Reihe neuer, großer und ſehr guter Projektions-
bilder von Palärinag aus dem Kunſtvertlag von Hugo Hentſchel
in Leivzig vorführen. An ſie anknüpfend wird Herr Profeſſor

Kautzſch, einer der gründlichſten Kenner des heilieen
Landes, dem es auch aus eige' er Anſchauung vertraut iſt, dasſelve
in ſeiner ehemaligen und jetzigen Eigenart ſchildern. Zugleich ſoll
durch eingelegte Arien und Lieder die von Frau Profeſſor
Schmidt und der Verſammlung geſungen werden und die an
Stätten des beiligen Landes anknüpfen, die t efere Bedeutung der
ſelben den Zuhörern nahe gebracht werden. Bethlehem und Weih-
nachten ſollen den Schivß bilden. Das Nähere findet ſich im
Inſeratentheil der heutigen Nummer. Wir laden um ſo
mehr zu dem Aberd ein, als ſein Reingewinn dem Paulus
kürchbanu zu gute kommen ſoll.

T Unſere nene Cemeindeſchnle in der Kloſterſtraße kann
den Vorzug für ſich in Anſpruch nehmen, daß bei ihrer Einrichtung
ouh den modernen hygieniſchen Anforderungen in verſtändnißvollſter
Weiſe Rechnung getragen iſt. Im Beſonderen gilt dies von der
Schulbankfrage, die ſich auf dem Gebiete der Schuihygiene als eineder wichtigſten erwieſen hat und deren 2 ſung Pädagogen,
Aerz'e und Techniker fortgeſetzt beſchäftigt. In neuerer Zeit
haben die maßgerenden Behörden ihre Aufmerkſamkeit auf ein
Syſtem gerichtet, das von garz eigenen Grundſätzen ſeine Zweck
mäßigkeilen Lurch eine üterraſchende Einfachheit der Konſtruktion er
reicht und dadurch zugleich Nachtheile vermeidet, die ſonſt nicht zu
umgehen waren. Dieſe neuen Bänke, mit denen z. B. das als ſtaat
liche Muſteranſtalt eingerichteie neve Kaiſerin uguſta-Gymnaſtum
in Charletteuvurg, die Kadettenanſtalt in Ploen (ſeit Einzug
der Kaiſerlichen Prinzen), die neuen Münchener Muſter-
ſchulhöuſer u. A. ausgerattet wurden ſind auch für die
in Rede ſtehende neue Schue gewählt worden. Die
weſentlichſte Eigenſchaften der Retti bänke (ſo genannt nach ihrem
Erfinder, dem Münchener Ob rbauraih a. D. Rettig), deren Ein
führung auch von der ruſſiſchen Regierung in Vetracht gezogen iſt,
ſind neben de mit ſinn eicher Rumausnutzung verbundenen zwei
ſitziden Konſteultion ivre mechoniſch einfache Umle barkeit (zum
Zwecke leichter und gründlicher Reinigung der Schulräume), ihre
außerordentlich geringe Rerararurbedürftigkeit und die ſachverſtändige
Zemenung rer Pult-, Sitz- und Lehnenarſtärde, die dem Schüler
die bequemite Mönlichkeit daueind gleichmäßiger geſunder Kölper-
haltung birtet.

Religiöfe Verſammlung. Sonntag, 10. Dez., um 8 Ubr
Abends wird in der Evangeliſat'ons Verſammlung im „Roſenttal,“
Weidenplan 4, Herr Paſtor Simſa über das Thema: „Die Predigt
des Troſtes“ einen Vortrag halten. Gäſte ſind willkommen. Der
Eintritt iſt frei.

Konzert des Lehrergeſangvereins. Nächſten Dienstag,
12. Dezmber, Abends 6 Uhr reranſtaltet der Lehrergeſangverein
unter der bewährten Leitung des Herrn Prof. Reubke im Saale des
Stadtſchützenhauſes ſein erſtes großes Winterkonzert, deſſen Pro
gramm außer zwei äußerſt anſprechend n à capellaLiedern von R. Franz
und O. Reubke und einem mehrſtimmigen eindrucksvollen Chotliede
von P. Cornelins („Der alte Soldat“) an größeren Werken für
Chor, Soli und Orchener die „Altnieder ländiſchen Volks
lieder“ von Kremſer und C. Reinecke's jugendfriſchen
„Hakon Jar!l“ aufweiſen wird. Tas letztgenannte Werk dürfte
ein erhörtes Intereſſe noch dadurch gewinnen, daß der Komponiſt
desſelben ſelbu anweſend ſein wird. Als Soliſten wirken mit
Konzertſängerin Frl. Boedcher aus Halbeirſtadt und die Herren
Kovzertſänger Hungar und Trautermann aus Leipzig. Das Orcheſter
bildet die Kapelle des 36. Jnf.-Regiments, die das Konzert mit
einem Feſtmarſch von Schubert-Liszt eröffnet.

Für die Beſucher des Stadttheaters wird die Notiz
von Jntereſſe ſein, daß das am Montag Abend hier als
Première üver die Bretter gehende Lindauſche
Luſtſpiel „Der Herr im Hauſe vom Halleſchen
Theaterenſemble ſchon am vorigen Donnerstag
in Eisleben gegeben worden iſt.

Der evangeliſche Männer- und Jüuolingeverein I ver-
anſtaltet Sonntan, 10. ds. Mts., Abends 8 Uhr im Sagle des
Hote's zur T einen Familienarend. Eäſte ſind willkonmnmen.

Ter Gartenbauverein hält am Dienstag Abend ſeine
Monats Verſammlung ab.

Ter Halleſche Spar und Banverein hat das zum Bau
von fünf weiteren Familienhäuſern erſorderliche
Terran in der Ludwigüilraße, am Böllbergerweg und Ecke der neu
angetegien Leoſtraße, im Anſchiuß an die bereits von ihm in der
Ludwigſtraße errichteten und ſich bewährenden ſieben Familienhäuſer
käuflich erworben. Die Zeichnungen ſind bereits eingereicht und wird
mit dem Bau der neuen Häuſer, die vertägsmärig am 1. Juli
n. J. bezogen werden, n Kürze begonnen werden. Die Leoſtraße wird
von dem Beſitzer des fragl. Terrains, den Kurzhals'ſchen Erben,

dahin auegebaut d. h. mit Kanal, Ges, Waſſer und Pflaſter ver
ehen ſein.

Das Platzkonzert findet am Sonntag, den 10. d., Nachmittags

u

ö

1 Ubr, vor den Franckeſchen Stifturgen ſtatt. Programm:
J. Vivat Vikioria! Marſch v. Tiedge. 2. Ouv. z. Op. „Jdomeneo“
v. Mozart. 3. Die Poſt lommt! Charatterſtück v. Eilendberg.
4. Largo v. Händel. 5. Trot de Cavallerie v. Rarinſtein. 6. Die
Schlittſchuhläufer, Walzer v. Waldteufel.

Apolloihrater. Der gegenwärtige Spielplan des Apollo-
theaters erfreut ſich fortgeſetzt großer Beliebiheit. Am Sonnabend,
16. d. M, ver nſtaltet die Dieltion eine Wohlthätigkeits-
er t ung zum Beſten der Weihnachtsbeſcheerung armer

inder.
BVefitwechſel. Wie uns mitgetheilt wird, iſt das große

Grundſtück Böllbergerweg dö, in dem die Gaſtwirthſchaft
„Saaleterraſſe“ ſch befindet und auf dem früher
Ziegelfabrikation betrieben wurde, von Herrn Maſchinenfabrikant G.
Krebs hier käuflich erworben worden. Derſelbe deabſichtigt die
alten G bäude niederlegen und auf dem Terrain eine Rohrzieberei
errichten zu laſſen. Voibeſtzer des Grurdſtücks war die „Feld-
ſchlößchenbrauerer“, vormals G. und H. Schulze, Aktiengeſellſchaft
hier. Die Gaſtwirihſchaft „Saaleteraſſe“ geht dann ein.

Poſtdienſt an ben Weihnachtetagen. Am 24. und 31.
Dezember in der Schalterdienſt der Poſt wie an Werkrtagen abzu
halten. Auch fallen an dieſen beiden Tegen ſowie am 1. Januar
ſämmtliche Sonntagsbeſchränkungen im Eiſenbahnypoſibetriebe, im
Gange der Poſten auf Landwegen und im Kartenſchlußwechſel fort.
Die Packetbeſtelung findet am 24. Dezember allgemein, am
ſeine t mder in den Ortsbeſtellbezirken wie an Werktagen
att.

Zu jedem Packet eine Begleitadreſſe. Für die Be
ſtellung von Packeten in der Weihnachtszeit entſtehen erhebliche
Schwierigkeit n, wenn mehrere Packete zu einer Begleitadreſſe
gehörer, nomentlich aber dann, wenn dieſe Packete nicht gleichzeitig
am Beſtimmungsort eintreffen, was bei der Maſſenbeförderung derWeihnachts äckereien nur zu leicht vorkommen kann. Die Solge

davon iſt, daß nicht ſelten die Pünktlichkeit in der Beſtellung ſolcher
Packete in Frage geſtellt wird. Es empfiehit ſich daher, daß die
Einlieferer von Packeten während der Weihnachtszeit für jedes Packet

eine beſondere Begleikadrefſe ausfertigen, eine Maßnahme, durch die
dem Publikum eine beſchleunigte eſtellung der Sendungen geſichert wird. 8Waffſerleitung in Diemitz. Wie uns von zuſtändiger
Seite mitgetheilt iſt, wird nächſten Montag in der Gewarkung
Diemitz, in unmittelbarer Nähe des Ortes, mit den Tiefbohrungen
nach geeignetem Waſſer c. begonnen worden, und zwar vorläufig
auf den Grundſtücken der Halleſchen Terrain-Geſellſchaft, Berlin.
Soba d gutes Waßer gefunden. was nach Urtheil Sachverſtändiger
ohne Zweifel der Fall ſein wird, ſoll zum Frühjahr mit Anlegung
einer regelrechten Waſſerverſorgung des Ortes vorgegangen werden.
Alſo Diemitz ſcheint ſich doch, auch ohne Halle einverleibt zu ſein,
weiter entwickeln zu können.

Schornſteinbrand. Geſtern Nachmiltag 2L Uhr hat in dem
Grundſtück Friedrichſtraße 35 ein Schornſteindrand ſtattgefunden.
Derſelbe iſt durch Ueberheizen eines Ofens entſtanden. Die Feuer
wehr löſchte ihn nach viertelſtündiger Thätigkeit.

Feuer. Jn der vergangenen Nacht um 1 Uhr brach in der
chemiſchen und Fardenfabrik von Dr. Wiernick, Geiſiſtraße 21, Hinter
haus, Feuer aus. Dasſelbe iſt durch Warmlaufen eines Transmiſſions
lagers entſtanden. Die Feuerwehr löſchte den Brand nach ein
ſtündiger Thätigkeit. Der Schaden iſt beträchtlich, da theure Farben

und Oele bejchädigt ſind. ßBeim Spiel war die 6jährige Elſe Schmidt von hier mit
anderen Kindern in Streit gerathen. Als die Kleine einer Spielge
noſſin ihre eigene Puppe wegritz, ſtieß ſie ſich deren kleine Scheere
ſo tief in das rechte Auge, daß dasſelbe völlig auslief.Ohrenverletzung. Kürzlich hatte ſich die Kaufmannsfrau
W L. von hier durch unglücklichen Zufall mittelſt eines zum

hrenreinigen beſtimmten, anſcheinend aber ungeeigneten ſpitzen Jn
ſtrumenis das richte Ohe im Jnnern verletzt. Die Genannte mußte
ſich infolge bedeutender Verſchlimmerung einer Operation in der
Klinik unterziehen.

Typhus. Wegen Typhus mußte vor mehreren Tagen der
Bahnarbeiter Schulze aus Burg bei Reideburg in die Klinik aufge
nommen werden; ſeit geſtern iſt auch die Ehefrau des Genannten in
Folge Verdachts auf Typhus daſelbſt untergebracht anſcheinend
handelt es ſich übrigens hierbei um nicht beſonders ſchwere Föälle.

s. Durchſchnittspreiſe des heutigen Wochenmarttes.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,50-3,00 Mk. Kartoffeln, 5 Liter 25-—30 Pfg.
Zwiebeln, pro Ctr. 5 Mk. Zwiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. Weiſch
kohl, 2 Stück 10--15 Pfg. Weißkohl, 2 Stück 10--20 Pfg. Rothkohl,
2 Stück 10--40 Pfg. Rojenkohl, pro Liter 20—-25 Pfg. Grünkohl,
2 Stück 10--15 Pfg. Kohlrabi, vro Mandel 30-40 Pfg. Kohlrüben,
2 Stück 10--20 Pfg.
Nadieschen, 3 Bund 10 Pfg.
Bieerettig, pro Stück 10--20 Pfg. Rettig, ſchwarzer, pro Stück
3--5 Pfg. Sellerie, pro Stück 5--10 Pfg. Blumentohbl, pro Stück
15-40 Pfg. Salat, grüner, 1 Stück Pfg. Birnen,
pro Mandel 30-80 Pfg. RNüſſe, bieſige, pro Schock 30--40 Pfg.
Aepfel, pro Mandel 0,30--1 Mk. Gänſe, pro Stück 3--6 Vit.
Enten, pro St. 2,00--3 Mk. Huhner, pro St. 1,20-—-2 Mk. Hähbnchen,
pro Stück 1,20-2,50 Mk. Tauben, pro Stück 40-50 Vfg.
Haſen, pro Stück 3,50 Mk. Kaninchen, wilde, pro Stück 1,10 Mk.
Karpfen, lebend, pro Pfd. 1,20 Mk. Hecht, lebend, pro Pfd.
1,10 Mk. Aal, lebend, pro Pfd. 1,80 Mk. Schleie, lebend,
pro Pfd. 9,90 Mk. Rhein Lachs, vro Pfd. 3,80 Mk.
Weſer Lachs, pro Pfd. 1,80 Mk. Zander, pro Pfd. 55 Pfg.
Barten 2c., pro Pfd. 55 Pfg. Weivpfiſch, pro Pfd. 25 Pfg.
Seczunge, pro Pfd. t. Steinbutte, pro Vfd. Mt.
Sch.llfiſch 2c., pro Pfd. 35- 40 Pfg. Hummer, pro Pfd. 3,50 Mk.
Tafel Krebſe, vro Schock 15 Mk. Kleine Krebſe, vro Schock
4-5 Mk. Butter, vro Stück 55—65 Pfg. Cier, pro Wandel
1,30 Mk. Käſe, zwei Stück 10-20 Pfg. Honig, vro Pfd.

Mk. Rindfleiſch, pro Pfd. 60--80 Pfg. Schweinefleiſch, pao
Pfd. 70--90 Pfa. Hammelfleiſch, vro Pfd. 60 70 Pfa.
pro Pfd. 60--70 Pfg.

Die Entwicklung der Publizität. An der Jahres und
Jahrhundertswende bietet die Central-Annoncen Expedition von
G. L. Daube u. Co. in Frankfurt a. M. ihren Geſchäftsfreunden
die 31. Auflage der „Ueberſicht über die Jnſertionsorgane des Jn
und Auslandes“, welche, nach Jnhalt und Form, als ein in ſeiner
Art muſtergültiges Werk bezeichnet werden muß. Der turze Rück-
blick in der Vorrede des Werkes giebt Ausſchluß über die Phaſen,
welche die Publizität im letzten Jahrhundert zu durchlaufen hatte,
ehe ſie zu jener hohen Bedeutung für unſer ganzes wirthſchaftliches
Leben gelangte, wie ſie jetzt in allen Kreiſen anerkannt wird. Mit
das älteſte der großen Jnſeratengeſchäfte Deutſchlands, hat die Firma
G. L. Daube u. Co. den thätigſten Antheil an der hohen Ent
wicklung des Jnſeratenweſens genommen und kann mit Erfolg auf
ihre nie raſtende, immer vorwärts ſtrebende Wirkſamkeit zurückblicken.
Den rrichen Jnhalt des Zeitungskataloges dieſer Firma im Speziellen
noch einmal aufzuführen, dürfte überflüſſig erſcheinen und der Hin
weis genügen, daß derſelbe, ſeiner vielfachen guten Eigenſchaften
wegen, als Nachſchlagebuch einen Platz auf den Schreibtiſchen überall
finden wird.

Kalbfteiſch,

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bnrean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Als Fremdenvorſtellung bei keinen Preiſen gelargt am Sonntog
Nachmittag 34 Uhr der Schwank „gm Fegefeuner“, hierauf das
Ballet „Meißner Porzellan“ zur letzten Auſſührung. Abends
74 Uhr wird die Oper „Carmen“, mit zerl. Metzger in der Titelrolle, zum
1. Male wiederholt. Am Montag gelangt die Luſtſpiel-Nov iät von
Paul Lindau: „Der Herr im Hauſe“ zur erſten Auffürrung.
Das Werk iſt z. Z. Rerertorſtück des Königl. Schauſpielbanſes zu
Berlin. Das fernere Repertoir dieſer Woche iſt wie folgt ange
ſetzt: Dienstag „Mignon“, Mittwoch Rachm. 3 Uhr: Zum
1. Male „Sneewittchen und die ſieben Zwerge“
(mit neuer Aue ſtaitung und Balleteinlagen) Abends 74 Uhr: „Der
Herrim Hauſe“, Donneretog: „Cavalleria“, „Bafazzo“
und „Meißner Porzellan“, Freitag: „Hamlet“,
Sonnabernd: „Götterdämmerung“. Mit Ausnahme des
Sonntag ſind alle Abendvorſtellungen im Farbenabennement.

Aus dem Brrean des Thaliatheatere wird uns geſchrieben:
Charlotte Baſté vom Kg. Hoftheater in Dresden gaſlirt heute
als Gräfin Clara in Robert Broccos dieialti er Komödie „Un
treu“, welge Naviät bei dieſer Gelegenheit zum erſten Male in
Halle zur Aufführung gelangt. Vie. fachen an die Direktion
geiangten Wünſchen entſo echend hat Herr Tirektor Mautbner
für Sonntag, den 10. d. Mts. eine Wiederholung von Suder
manns „Sodoms Ende“ angeſetzt und Herrn
Emil Meßthaler für ein nochmaliges Gaſiſpiel in der
Rolle des Willy Janiko v gewonnen. Auf ausd ücklichen Wunſch
des Goſtes hat ſich die Direktion bereit erklärt, an dieſem Eagſtſpiel
adende (Sonntag den 10. Dez.) ausnabmeweiſe von den Geoaſtſpiel-
preiſen Atſtand zu nehmen. Am Montag geht das Meilkac und
Halevyſche Sittengemälde „Frou Frou“ in Szene.

Konzert der Neuen Singakademie. Die Frorderung, das
Einheimiſche zu unterſtützen, die man ſo oft bei uns hören kann,
ſollte man doch auch der Neuen Singakademie gegenüder erfüllen.
Das geſtrige Konzert hätte einen noch viel größeren Beſuch verdient,
es war in allen Hauptſtücken durchaus wohigelungen. Das mit
wirkende Orcheſter (die hieſige Militärkopelle) ſpielte zu Beginn
Beethovens CoriolanOuverture mit großer Präziſion und angenehmer
Klangfülle. Auch die übrigen Solonummern, die leidenſchaftlich
bewegte Ouverture zu Athalia, eine muſikaliſche Jllunration zu dem
Kampf zwiſchen den Anhängern Athalias und denen des wahren
Gottes und des rechten Königs, und der feierliche Prieſtermarſch
wurden recht exakt ausgeführt, und auch die Begleitungen waren faſt
durchgängig zart und angemeſſen. Die Chöre ſoworl in der erſten
Hymne der C dur Meſſe von Beethoven, der keineswegs zu ver
achtenden Schweüer der großen Missa solemnis, als auch in der
Athalig von Mendelsſohn waren wie immer in der Neuen Sing
akademie ſehr gut vorbereitet und wurden auch mit großer Lebendig
keit und feiner Nuancirung gefungen, nur hätte man zuweilen den

Mohrrüben, pro Mandel 10--15 Pig.,
Schnittlauch, 2 Bund Pfg.

kann ſie ihre Gedanken zum Ausdruck bringen.

Tenor elwas ſlärker und wohlklingender und den Sopranen eiwaz
mehr Höhe wünſchen mögen. Als Soliſten wirkten in den beiden
Chorwerken mit Frau Dr. Gärtner (Sopran), die in der Meſſe
auch noch den Tenorpart übernahm, Frau Schacht-Trieſe-
t ha u aus Berlin, die mit kräftiger Altſtimme mit vielem Ausdruck
und zumeiſt angenehmem Ton ſang, und Herr H. W., der allerdings
in der Meſſe einige Unſicherheit verrieth, und Herr E. Hun gar aus
Leipzig, der zwiſchen den beiden Hauptwerken drei Leethovenſche
Lieder, etwas trocken im Vortrag, aber mit tüchtiger Stimme ſang.
Jn Mendelsſohns prächtigem Chorwerke trat noch ein Fräulein A. W.
als zweite Sopraniſtin mit ein und fügte ſich ſowohl in dem lieblichen
Dueit, wie in dem ſchönen Terzett recht gut zum Enſemble. Den
verbindenden Text zur Athalia ſprach Herr stud. phil. Pabſt mit
ruhiger, klarer Ausſprache und richtiger Deklamznon, wenn man
auch in der Unterſcheidung ſich unterredender Stimmen u. A. den
Anfänger noch herausfühlte. Alles in Allem war das Konzert recht
gut und machte der Neuen Singakademie und ihrem Leiter, Herrn

Prof. Voretzſch, alle Ehre. B.
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Berlin, 8. Dezember. Jm Kgl. Opernbauſe gaſtirt z. Zt.
die berühmte franzöſiſche Coloraturſängerin Frau Nellie Melba aus
Paris und erntet große Triumphe. Andrade accompagnirt ihr.

Würzburg, 8. Dezember. Tie phyſikaliſchmed' ziniſche
Geſellſchaft, deren Mitbegründer Koelliker und Virchow ſind, beging
in glänzender Weiſe ihr goldenes Jubiläum.

Vermiſchtes.
Großfeuer. Aus München-Gladbach meldet man Die

Baum wollſpinnerei von Horn iſt geſtern vollſtändig
niedergebrannt; 2090 Spindeln ſind vernichtet.

Aus Kafſel wird berichtet: Die Stadtverordneten-Verſamm-
lung beſchloß nach mehrſtündiger Debatte, unter blehnung der
Vorloge des Magſſtrats, die öffentliche Ausſchreibung einer neuen
Oberbürgermeiſternelle und Feſtſetzung des Geialies auf 15 000 Mark.

Fruersbrunſt. Jn Charleroi wurde geſtern die Mihle Dubois,
eine der größten Getreidemühlen Belgiens, durch eine ſurchtbare
Feuersbrunſt zerſtört. Der Saaden beträgt über eine Million Franken,
doch int der Eigenthümer verſichert.

Dr. Ahlheim, bekannt aus dem heſſiſchen Disriplinarprozeß
Schiller-SoldauDettweiler, wurde jetzt gleichfalls penſionirt.

Ein ſchreckliches Trama verſetzt die Bewohner von Billaux
in der Gironde in Aufregung. Die Witwe Gauſſens hat dort ihre
virr Kinder von 4—10 Jahren und dann ſich ſelbſt gerödtet. Sie
verſuchte, die Kinder erſt mit Kohlengas zu erſticken. Als aber der
Tod nicht ſchnell genug eintrat, griff ſie zum Revolver und eiſchoß
ſie der Reihe nach. Dann wendete ſie die Waffe gegen ſich, indem ſie
re unter dem Kinn anſetzte. Der Schuß ging mitten durch den

opf.
Ueber die Entführnngsaffaire in Bordeanx, von der

wir bereits berichteten, liegen neue und intereſſante Aufklärungen
aus Bor deaux vor. Man ſchreibt von doit: Zur Rechtfert gung
ſeiner Kandlungsweiſe gegenüber den ehemaligen Vorgeſehten,
Kameraden und Freunden erklärte Rudolf Kindler: Mein Aus-
landspaß vom 18. April 1899 wurde vom Pohl zeiſekretär
Junge in Frankfurt a. d. Oder, welchem eine Veſcheini-
gung des Oberſten Müller vorlag, ordnungsmäßig aus
geſtellt. Oberſt Müller wollte allerdings noch höheren Ortes an-
fragen, ob gegen meine Auslandreiſe Bedenken vorlägen, doch fand
ich bis zu meiner Abreiſe keine diesb zügliche Zuſchrift vor. Daß
ich Fräulein Trowitzſch entführt hätte, iſt abſolut urrich'ig. Wieder-
holt und entſchieden ermahnte ich me ne Braut, da unſere Verlobung
von ihrem Vater öffentlich bekannt gegeben worden war, ſollte ſie ihre
Großjahrigkeit im Vaterhauſe erwarten. Jhr Entſchlutz, mich zu begleiten,
war aber unerſchütterlich. Nachdem ſie ihr 21. Lebensjahr im
Januar 1900 erreicht haben wird, wollten wir im Auslande hei
rathen. Herr Trowitzſch wirft mir vor ich hätte in einem Dienü-
ſchreiben meinen Vermögensſtand unrichtig dargeſtellt. Jch g'auble
berechtigt zu fein, gewiſſe Schulden zu verſchweigen, weil ſie durch

eine beim Görlitzer Notar Vethe eingeiragene Forderung auf ungefähr
600 000 Mk. kompenſirt erſchienen. Anderes liegt gegen mich nicht
vor. Weiter erfahren wir über dieſe Angelegenbeit: Kindler iſt
etwa 28 Jahre alt. Er war in der That mit Fräulein Trowitzſch
veriobt, doch zog der Vater des Mädchens ſeine Cinwil igung zurück,
weil Kind er überſchu det war. Dies geſchah, nachdem bereits eine
Wohnung für das junge Paar gemirthet und die Ausſteuer beſtellt
war. Herr T. gehört zu den angeſehenſten Bürgern ſeiner Vaterſtadt.

Berliner Chrouik.
Ein hundert Jahre altes Mütterchen wurde geſtern

durch die Jnſpektion des ſtädtiſchen Obdachs dem Krankenhauſe am
Friedrichhain als obdachlos zugeführt. Es handelt ſich um eine Art
Zwillingsſchweſter des Jahrrunderts denn genau an einem Tage
mit hin, am Neujahrstage 1800, hat Marie Hübner, geb. Richter

ſo Leißt die Obdachloſe zur Breuersdorf, Kreis Tioppau in
Sehteſien, das Licht der Welt erblickt. Sie kam als 16 Jahre altes
Mädchen nach Berlin und wohnte angeblich damals, als
der Mühlendamm abdrannte, in den von der Feuersbrunſt
vetroffenen Häuſern. Zweimal war ſie verheirathet aus
beiden Ehen gingen im Ganzen 16 Kinder hervor, von denen jedoch
keins mehr am Leben iſt. Ihr letzter Mann war Maurer, und als
dieſer vor 30 Jahren geſtorben war, beſorgte ſich die damals noch
rüſtige Sirbzigerin einen Gewerbeſchein und ernährte ſich von da an
ſchlecht und recht als Dreborgelſpielerin. So hat ſie ſich noch eine
lange Zet ſelbſt unterhaſten, bis ſie ſchließ ich der öffentlichen
Armenpflege anteimfiel. Die Armen-Direktion hatte ihr 22 Mark
monatliches Amoſen biewilligt, und von dieſem Ertrage
lebte ſie nicht nur, ſondern ſie konnte auch noch vor
einiger Zeit zu auswärtigen Verwandten eine Reiſe an-
t eien. Jetzt nach ihrer Rückkehr beginnen ihre Jasre ſie zu drücken,
die Beine wollen den Körper nicht mehr tragen, und nur mit Mühe

Schlimm iſt vor
allen Dingen, daß ſie ih e Wohnung nicht wiederfinden konnte.
Pol'zeilich gemeldet war ſie nicht.

Einen ſchauererregenden Doppelſelbſtmord hat, wie ſchon
telegrarhiſch gemeldet, geſtern der verheirothete Wauführer e
Jürgens in der Wohnung ſeiner Geliebten, der Frau Eiſabeth
Koepfe, Luck nwalder Straße 7, in der Weiſe verübt, daß er zuerſt
die Koepke, dann ſich ſelbſt mit einem Revolver in den Mund geſchoſſen
hat. Als der Bruder der Ermordeten die von innen verſchloſſene
Küchenthür Abends gegen ſieren Uhr durch den Sa loſſer Thierling
in Gegenwart der Polizei öffnen ließ, er ahnte Unwil, weil ſeine
Schweſter ihre Kinder, die ſie am Morgen zur Mutter georacht hatte
nicht abholte bot ſich ihnen ein gräßlicher Anblick: Das Paar
neveneinander auf durchblutetem Kopfkiſſen das Geſicht ſtar nach
oben g richtet, entſeelt im Vett ſie die Hände gefoltet, er den Re
volver noch loſe in der Hand. Der Tod ſcheint bei Beiden auf der
Stelle eingetreten zu ſein.

WWetterbericht.
W. Magdeburg, 9. Dezember.

Wetterbericht vom 9. Dezember, Morgens 5 Uhr.
Ein Hochdruckgebiet überdeckt Nordeuropa, während im Süden
eine Depreſſion vorüberzieht, die im Süden und Südoſten
Schneefälle veranlaſſen dürfte. Jn ganz Deutſchland herrſcht
bei theils heiterer, theils wolkiger Witterung Froſt, deſſen Fort
dauer geſichert iſt.

Vorausſichtliches Wetter am 10. Dezbr. Fortdauer
des Froſtwetters, im Süden dabei trübe mit Schnee, im übrigen
Gebiet theils heiter, theils woltig ohne weſentliche Schneefälle.

Vorausfichtliches Wetter am 11. Dez. Jm Süden
und Südoſten wolkig mit etwas Schnee und Froſt. Jm
übrigen Gebiet ziemlich heiteres Froſtwetter.
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Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 9. Dezember. Einem Telegramm aus Apia

vom 27. November zufolge iſt die Regelu n der Samoa-
Frage von allen Deutſchen und der Mehrzahl der Eingeborenen
mit großer Befriedigung aufgenommen worden. Die Engländer
mißgönnen den Teutſchen dieſen Erfolg.

Trieſt, 9. Dezember. Hier herrſcht eine fürchterliche
Bora. Der Schiffsverkehr iſt vollſtändig eingeſtellt. Der
Lloyddampfer iſt ebenfalls nicht abgegangen. Das Telephon
der Seewarte von St. Bartholomes iſt zerſtört worden.

Belgrad, 9. Dez. Wie verlautet, ſoll die Begnadigung
d re Hochverraths verurtheilten Radikalen am 18. ds. Mts.
erfolgen.

Petersburg, 9. Dezbr. Der Offizier Burghof vom
Generalſtab iſt beordert worden, in das Hauptquartier der
Buren abhzureiſen. Er wird ſich mit der Sanitätskolonne des
Rothen Kreuzes dahin begeben.

Paris, 9. Dez. Nach Schluß der Verſammlung der
Nationaliſten wurden beim Verlaſſen des Saales rothe
Flaggen entwickelt und revolutionäre Lieder geſungen. Die

olizei zerſtreute die Manifeſtanten ohne Zwiſchenfall.
Paris, 9. Dez. Whjiſt erklärt im „Figaro“ Infolge der

Niederlage Chamberlains ſei jede Wahrſcheinlichkeit
eines Krieges zwiſchen England und Frankreich geſchwunden.
Die Rede Lord Roſeberry's über Chamberlain mache dieſen
ſowohl als Premierminiſter wie als Miniſter des Auswärtigen
unmöglich.

Amſterdam, 9. Dezember. Die letzte Poſt aus Pretoria
bringt die Meldung, daß Oberſt Schiel, anſtatt ins Hoſpital
gebracht zu werden, zuerſt in das Gefängniß von Pieter-
maritzburg, dann in den Kerker von Simonſtadt gebracht ſei.
Auf eine Beſchwerde an den General Buller erhielt er den
Beſcheid, daß vor dem Eintreffen der engliſchen Verſtärkungen
ſeine Lage nicht geändert werden könne.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Conecursſachen, Zahlnugseinſtellungen e.
Reſtaurateur Ferdinand Mahrenholz in Coswig i. A.

Glaswaarenhändler Ernſt Weigelt in Crimmitſchau. Weiß- und
Wollwaareunhändler Emil Richard May in Prohlis bei Diesden.
Grundſtücksbeſitzer Guſtav Adolf Friedrich in Löbtau bei Dresden.
Zimmern eiſter Richard Gloria in Erfurt. Molkereibeſitzer Max
Joſef Herz in Freiberg-Fürſtenthal. Hutmwachermeiſter Emil
Zddeer in Lichtenſtein. Fabrikant Hugo Bernhard Rudert in

elsnitz.

Wocheubericht über Butter und Schmalz
von Guſt. Schultze u. Sohn.

Berlin C., 9. Dez. 1899.
Butter: Obwohl von den Exvporiplätzen recht flotte Berichte

mit weiteren Preiserhöhungen gemeldet wurden, war es hier nicht
möglich, höhere Preiſe zu erzielen, denn der Haup'ausſtich iſt à 1,20
per J Kilo. Während ſich nun hierfür und für zum 1,10 c Ausſtich
paſſende Sorten rege Kaufluſt zeigte, waren feinſte Qualitäten weniger
gefragt; trotzdem konnten die Zufuhren zu unveränderten Preiſen
geräumt werden.

ter wurde in Anbetracht des bevorſtehenden Feſtes rege
jekauft.

Schmalz: Die bedeutende Abnahme der vorhandenen Lager
beſtände hat einen vollſtändigen Umſchwung im Geſchäft gebracht
und meldete Amerika erhöhte Preiſe. Hier war das Geſchäft lebhaft
bei anziehenden Preiſen.

Preisfeſtſtellung
der von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs Kommiſſion
Hof u. GenoſſenſchaftsButter m 50 Ko. Mk. 112

a 109Abfallende 104Margarine 35——53Schmalz, Prima Weſtern 179 Tara 35reines in Deutſchland raff. e 3738Berliner Bratenſchmalz 38 40Fett, in Amerika raffinirt A 33-34in Deutſchland raffinirt 31
Viehmärkte.

Magdeburg, 8. Dez. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 142 Rinder einſchl. 15 Bullen, 155
Kälber, 114 Schafvieh 2c., 966 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige 34— 36 b. junge,
fleiſchige 31 34 c. mäßig bis gut genährte 29-31 d. gering
genäurte 27--29 Bullen: a. vollfleiſchige 30 32 b. mäßig
bis gut genährte 27—-30 e. gering genährte 24-27 c. Färſen
und Kühe: a. vollfleiſchige Färſen 29 30 b. vollfleiſchige Kühe

27—28 e. ausgemäſtete Kühe 25--26 d. mäßig genährte
23--24 e. gering genährte 21--22 Kälber: a. feinſte Maſt
43--47 b. mittlere 3642 c. geringe 26--35 d. ältere,
ering genährte A. Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
n 28- 30 b. ältere Maſthammel 24 -28 e. maßig

genährte 20--24 Schweine: a. vollfleiſchige 49-50
b. fleiſchige 47——-48 c. gering entwickelte 46—-47 d. Sauen
und Eber 38--44 bei 40--50 Pfund Tara das Stück, ſchwere
Schweine mit höherer Tara, Sauen und Eber mit 20 5 Tara.
Tendenz: ſchleppend Ueberſtand 30 Rinder, 15 Schafe, 150 Schweine

Tages-Marktberichte.
Düſſſeldorf, 7. Dez. Kohlen und Koaks. Gas- und

Flammkohlen Gaskohle für Leuchtgasbereitung 11,00--12,50
Generatortohle 10,00-- 11,50 Gasflammförderkohle 9,50 10,50 A.
Fettkohlen Förderkohle 9,00--9,75 C melirte beſte Kohle 10,00 bis
10,75 Koakskohle 8,50 9 magere Kohlen Förderkohle 8,50
bis 9,50 melirte Kohle 9,50--11,50. Nußkohle Korn II. (Anthracit)
19,50--21 Koaks Gießereikoaks 21,00 -22,(0 Hochofenkoafs
17--20 Nußkoafs gebrochen 22,00--24 Brikets II 14
Erze: Rohſpat 11,60-12,80 Spateiſenſtein ger. 16 00--17,80
Somorroſtro f. o. b. Rotterdam naſſauiſcher Roheiſenſtein
mit ca. 50 Prozent Eiſen 12,20 Raſenerze franco
Roheiſen: Spiegeleiſen Ia. 10- 12 Prozent Mangan M
weißſtrahl. Qualitäts-Puddelroheiſen, rheiniſch-weſtfäliſche Marken
76 78 Siegerländer 76 78 mit Fracht ab Siegen, Stahleiſen
7380 mit Fracht ab Siegen, engliſches Beſſemereiſen ab Ver
ſchiffungshafen ſpaniſches Beſſemereiſen, Marke „Mudeila“,
cif. Rotterdam deutſches Beſſemereiſen 95, Thomas
eiſen frei Verbrauchsſtelle 86, Pupddeleiſen luxemburgiſcher
Qualität engliſches Roheiſen Nr. III. ab Ruhrort 91,00
Mark, luxemburgiſches Gießereieiſen Nr. III. ab Luxemburg 84,00
Mark, deutſches Gießereieiſen Nr. I. 95,00 Nr. II.
Nr. III. 92,00 deutſches Hämatit 96,00 ſpaniſches Hämatit
Marke „Mudela“ ab Ruhrort M. Stabeiſen,gewöhnliches 210--220 Bleche, gewöhnliche aus Flußeiſen
195--200 A. aus Schweißeiſen 240 A. Keſſelbleche aus Flußeiſen
210--215 aus Schweißeiſen 270—330 Feinbleche 210229
Mark. Draht: Eiſenwalzdraht A. Stahlwalzdraht A.Die dringende Nachfrage auf allen Gebieten des Kohlen und Eiſen
marktes in fortgeſetzt nicht zu befriedigen.

Magdeburg 8. Dez. (Rotirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft.) Weizen, Sbirriff 138 142 Mark,
Rauhweizen 136 141 leichtere und klamme Sachen indeſſen
weſentlich billiger. Roggen 142 145 C. je nach Lage der Station
verkauft. Gerit e, Landwaare 142 152 mittlere Chevalier 150
bis 162 feine bis 174 feinſte auch noch darüber bezahlt.
Hafer 135-140 A. angeboten. Erbſen 175--192 A. je nach
Qualität und Lage der Station, feinſte verleſene noch darüber bezählt.
Marns, gemiſchter amerik. 102 Ac, Frühjahr lieferbar 99 ab
Magdeburg.

Chirago, 8. Dez., 6 Uhr Abends. Waarendericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen*):
ver Dez. 66 166), ver Mai 701 698 Mais ver
Dez. 30 (30 Schmarz ver Dez. 59.121 5,05), ver
Jan. 5,35 (5.25), Speck Mort cleor 5,371 5.372), Vork
ver Dez. 8,60 (8,50).

Tendenz Weizen: feſt.

Tendenz Mais: feſt.
Zuckerberichte.

Magdeburg, den 9. Dez. 1899. (Eig. Drahtbericht.)
Koruznucker exel., von 889 Rend.

Tendenz: ſtetig.10,00 10,10v.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 8,00--8,20.
Brodraffinade I. 23,50.

do. II. 23.25.
Gem. Raffinade mit Faß 23.25—-24,00.
Gem. Melis I. mit Faß 22,50--22,623.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamdurg
ver Dez. 9.15G, 9,20B. ver Mörz 9.696G, 9,62xB.
ver Jan. 9,273G, 9,32 B. per Mai 9,25G, 9,35Bper Nov. 9,472G, 9,52 B. Tendenz: ſtelig.

Hamburg, 9. Dez. 1899. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produtt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dez. 9,17. März 9 47.
Jan. 9,30. Mai 9.60.Feb. 9,40. Aug. 9,80.

Tendenz: ſtetig.

Tenden z: ſtetig.

Börſe von Berlin vom 9. Dezember.
Jm Anſchluß an die auswärtigen Vörſen, welche geſtern

niedrtger einſetzten, war hier bei Eröffnung der Börſenverkehr
in ſchwacher Tendenz. Der große Geldausgang von England
verſchärfte die Befürchtung bezüglich des Geldmarktes und kam
es zu Realiſirungen, wobei beſonders Montanwerthe im Kurs

benachtheiligt wurden. Das Geſchäft war äußerſt beſchränkt
in allen Umſatzgebieten wegen ungenauer und mangelnder
Nachrichten vom Kriegsſchauplatz. Privat-Diskont 5, Proz.

Coursdericht der Bankürmen zu Halle a. e.

aumdurger 31 StadtAnleihe
Kandſchaftliche 33 CentralPfandbriefe
Sächſiſche 4 landſchaftliche Bfandbriefe
Sächſiſce 33 landſchaftl. Pfandbriefe
Sächſiſche 39 landſchaftl. Pfandbriefe
Sächſiſche 3 Brovinzial Anleihe
HalleHettſtedter 33 20 Eb. Obl. h

Straßenbahn 4 Obl.

e u S e2 DividendeBörſe vom 9. Dez. 1899. r 3f.Coursnotiz
/0

alleſche conv. 3 StadtAnleihe von I882 3 2lleſche 31 Theater Anleibe von 1884 3 94 00Beſche 33 Stadt Anleide von 1886. 3 e 94005lleſche 31 StadtAnleihe von 1892 III 3' 93,50bz.
kltener 31 StadtAnleide. e eeeeeseeee 1Eriurter 31 Stadt Anleibe e 1 93 50alberſtädter 3 StadtAnleihe von 1890. 94 256
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appſchaftsberufsgenoſſenſchaft 49 Anleibe
Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Anlelhe un

kündbar bis 1904. e e e rn 99 006Unſtrur-Regut. 33 Obligat. [Bretl.-Nebra] e
Cröllwetzer Pavpierſabrik, 490 Hovoth.Anleide 99,00
Fabrit l. Maſchinen F. Zimmermann Co.,

A.G., 4 Tdeilſchuldv. ruckz. mit 103 S 5 95,75Körbisdorf Zuckerfabrik, 490 HuvpotbekenAnleihe. a 100 008Waldauer Brauntohblen 40 rückz. 102 S 101,502
SächſtſchTh. Brauntodl.-Verw. 40 Schuldv. e 99,00
WerſchenWeißenfelſer Brauntodlen 420 v. 1899. e 983 008

3 4 So vi r v. 1898 2 93,006eltzer Paraff. u. Solarölfabrik 490 Schuldverjch

untündbar bis 190 S S 29,098Halleſche BantvereinActien 18838 7 e 4 149,506Spar und VorſchußbankActien 1898 4Cönnerner NaizfabrikActien 1888, 9 12 4
Cröllwiger PavierfabrikAcrien I1888 9 18 4 nDörſtewitzRarrmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien. 189 4 eEilendurger KarrunManufacrurActien. 1828 9 1 4
eidſchlößcen-BSrauerei-Actien 1897 4lauziger ZuckeriabrikAcrien 1898/9 9 4 eHalleHettſtedter Eiſenoabn Aktien Lit. A. gar. 3 18u8,99 3 4 95.00 z

Halleſche Aet.Bierorauerei Act. I 1898, 30 2 110.,00
Halleſche Naſchinenfadbrik-Acrien 188 32 4
Halleſche StraenbabneActien 1898 18 4 24 00BHalleſche PortiandCementfab.Akt. I 1898 111 4 158,006
Hildedrand' ſche MudlenwerteActien I898 9 13 e 4 182,00
Kördisvorier ZuckerrabrikAcrien 1898/9 4 112,00
Kyffhäuſerhütte A. Maſchfadr. v. Paul Reuß Aktien 1898 153 4 176,00
Lanosberger NalzfabrikAcrien 1897 98 12 e mNaumourger BrauntoolenActien les /9 18 4 227,006

Niemoerger Malzfabrik-Actien v v9 10 4 165.0096Niendurger Schloßmäherei Aktien 19798 8 4 134,00
Packhofs-Actren e III 1898 4 4Riebeckſche Nontanwerke-Actien 18u8 99 12 4 208 506Sächſ. Thür. BraunkodlenSt.Actien e e 1898 7 4 137 00 G
Sächſ. Thür. BrauntodlenSr.Pr.Actien is98 7 4 137,506
Waldauer BrauntohlenActien los rol g P 4Werſchen Weißenfelſer BraunkodienActien les 9 18 4 250,903
Zeitzer NaſchinenfabrikActien [Schaede]. 29Zeitzer Varafn und SolarölfabrikActien. 1888/.9 7 4 127,006
Juckerraifinerie Halle Actien, i897 8 412410.098BruckdorfNietlevener BergdauVereinsKuxe o. Z. o. Z.
Hall. Conſoltd. Pfännerſchafts-Kure e 250 00

Die Kourſe der mit dezeichneren Papiere verſteoen ſich in Markt für ein Stück

Carl Steckne
Halle a. S. Feruspr.

Aeltestes und grösstes Specfal-Geschäſt,

Gegr. 1851.

empfiehlt sein grosses Lager

Leinenwaaren,.
Bielefelder, Sohlesische

und Havusmacher-Teinen,
Tischtücher, Servietten, Handtücher,

weisse Hohlsaum-Gedecke,
Kaee-Gedecke mit farbigen Kanten.

Taschentücher
in Leinen, Battist wnäd Selde-
Monogramm- Stickereien

in gesehmackvoller Ausſührung-

Bankhaus Paul Schausseil Co., Halle a. S. Leipzigerstr. 10 u. Bitterteld, An- u. Verkauf von Werthpapieren Rinlösung von Coupons, verzämns-
liche Geldeialagen. Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc. ete.

Zinsfuß Dividende 1897 1898 Dividende 1897 1898 L e 1807 1
Mexik. Anleihe 1899 97,40bz. G Breslauer Wechſel-Bantk 58 6 108 10b; G Eilenburger Kattun 2 77 50b3. B b än. 7!/21 7 1137,1903.6Coursnotirunc en Oeſterr. Gold Rente 98,800 Darmſtädter Bant s 8 1143 2563. Flöther Maſch.Act. Se 9 1138,8 do. St. Br. 7 J 7 137,S0

do. PapierRente 4 Deſſauer Landesoank. 7 7 125 4003 BGelſenkirchen Bergwert 9 10 198 3063. Scbleſ. Zinkbütte St. Akt. 15 18 359 756do. SilberRente 4 98 396z G Deutſche Bank 10 10/2207 7065.Gerresheilmer Glashütte. 6 6 1131 25563 G St.-Pr. 15 1I8 355 7s z 6der Berliner Börſe von 8. Dezember Port. Staats Ant. 88—89 r. 35,86 G do. Genofſenſchaftsbank 6 6 115 3063 G Gei. f. eiettr. Unrerneym. 8 10 158 5063. G Schwargtkopff 10' 12 228,25 G
2 Uhr Nachmittags Rumän. fund. e DiscontoCommandit 10 10 1193 00 G GSlauziger Zuckerfabrik 8 62 120 50 Swucker. ir Rachmittags. do. amort. 94,90 b. G Dresdner Bant 2 9 1162 8063. G Große Berl. Pferdeb. 16 18 26190b5 Siemens(Zlasinduſtr. 14 15 250,00 Gdo. do. 1691 4 g3 50bz G do. BankVerein 7 7 121 0063 G Halleſche Maſchinen (35 32 (430 0563.BSrtaßiurt Chem. Fabr. 11 10 151,2
z 9 2 Ruſſ. konſ. Anl. 1880er. 4 99 2563. Gothaer Grund Creditbank 4 4 1131 106. Hamburger Packetfihrt 6 8 129 40 Stolberger ZinkAkt. 3 5 1113,50b. GPreußiſche und deutſche Fonds. Schwed. St. Anleihe 1886 e 94 40b3 B do. do. junge 4 4 1290065. G Harvener Bergbau 8 9 293,40 do. do St.- Br. s 110 179 003 G

do. do. 1890 3 94,00 b. G Hamb. Comm. u. Dist.-Be. 8 3 120 4065. G Harrmann, Sächſ. M.F. 10 7 1162 0963. G Sudenvurger Maſchinen 0 0 1135 800. G
do. Hyp.Pfdor. 1879.. e Leipziger Bank 10 10 176 6963. G Hibernia K Shamrock 12, 12 219.2563. [Thate Eiſenbütten 10 s 128,1561 6

Zinsfuß „Serbiſche GoldPfobr. 95,20 b G do. Creditanſtalt 11 10 1197 1065. G Hildebrand Mühlen 1 15* 1814,806b Thüringer Salinen 1 65,09 bz. GDeutſche ReichsAnl. b. 1905] 37 98 2063 do. Rente 1834. 4 61.49 b. G Leipz. Spar u. Creditbank 6 e 7 (124 0063. G Körvisdorfer Zuckerfabrik 6 8 119 40 G Wetteregein Alkali 13 185 224 99 G
do. do. 3 e 98 25bz B Ungar. GoldRente 1000er 4 97,80 B Magdebg. Privatdant Se 6 110 1065. G Laurahbütte o 13'/2254 50 Zeitzer Maſchinen 2909 20 271,565 Gdo. do. 3 89 20bz B do. do. 500er 4 98 70 bz. B Mitteldeutſche Creditbank 6 6 115 O. B Leipziger Brauerei Riebeck l10 [10 203 5063 BSangerhäuſer Maſchinen 22 22 299 00b5. G

Preuß. Conſ. Anleihe konv. do. do. 100 4 98 8963. B Nationalbank f. Deutſchland 8 e 8' 146, 5963 G Leovoldsballer em. Fadbr. 9 91 10b3 e(unk. bis 1905) 3 e 97 8063 G Oeſterreich. Credit 10* 10 236 00b3 Luiſe Tiefbau conv. 0 0 85,25 G hPreuß. Conſ. Anleihe Je 97 8063 G er Preuß BodenCredit 7 7 11750 75 do. do. St.-Pr. 4 4. 135555 Wechſel-Conr e.do. do. 89.106 G CiſenbahnStamm-Aktien. do. Centr.BodenCr. 9 9. 165 75 G Nätzerei Wrede 7 S 192 10
Hamb. Staats Nente. 3 e do. Hovp.B. (Spield.) 6 a 6 132.2065 G Norddeutſcher Alovd 5 7 124,1943 Privatdiscont 52do. Staats Anl. 1886.. 86 60 b 857 do. do. (Hüdner) volle S 6 1I1198956Oberſol. Eiſen -Bedarf. s 7 1131 506 G ureuß. Staatsſchuldſcheine J /2 99 75 b. G Dividende 1897 1898 Reichsbank 702 160 4 Oderſchl. EijenJnduſtr. 10 1181 10 Schweig 109 Fr. nächſiſche Neute. 86,50bz. G Anatoliſche 5 5 97,40b3 Sächſiſche Bank. 6* e 64 138 7563. G Phönix B.Act. Lit. A. 13 11 185 906 Jtal. Plätz 190 D. i t. 762 S
Landſchaſtl. Central Je 95 60 b G DortmundGronau St.Pr. 7 8 184, 106 Schaffhauſ. BankVerein 8 8 143 7563.6Pluro, Bergwerk. 22 22 365122 Vetersb. 100 S. R. 215 3566do. do. 3 s 406 ZübedBüchen Z. T Schleſiſcher VantVerein. 7 7 147 6063 do. St. Pr. 20 20 3561.90 G Amiterdam 109 fl. 169 35Landſchaft d. Prop, Sachſen Marienburg Miawta 24 2 e 84 00e B Pomm. Naſch. conv. 2. 124-000 G Zelg. Pläß 100 Fr. 386 9006do. do. a 94 2063 G do. do. Str. 5 d 3 Schimiſch. Portl.-Cem.- Akt. 8 1 153 Sond. I Liirl. s Tage. u. 29 366 Gdo do. 86,20 Oſtpreußiſche Südbahn 2 3 3333.90bz on uſtriePapiere. Riebeck Montanwerke 43 12 208 256. G Lond. 1 Litri. 3 Monate lang 20
Halleſche Stadtanleihe. do. do. St. Pr. Roſtyer Brauntohlen 12 13,, 185 90 Paris 100 Fr. t. 350 sHamburger Hyp.Bant Buſchtiehrader Bahn La. B. 13 Dividende 1897 1898 do. Zuckerf. 14 12'/2178 756. G Wien Oe. W. iöö fl. 18965 73cunt. bis 1900 4 997565 Oeſterreich. Süddahn. V 31.5063. A.G. f. Anilinfabr. 12*/215 2380 00b e leS Hamburger Hyp. Bank Warſchau Wiener 20 24 Allgem. Elektr. 15 15 249 5063 G e mz (unk. bis 1805). 3 e 93,50bz Gottbardbadn 5 h Anhalter Kohlen. 6 6 108 2563 W e rnHann. Boden-Credit Jtal. Meridionalbahn 6 6 136, 1053. Aſcherslebener Kali 10 10 155 606 G(imt. bis 1909) 32 98 006z do. Mittelmeerbabn 103 Serl.Böhm. Braud. 12 11' 230 7 Schluß-Courſe.

Hann. Boden-Credit. Luxembg. Pr. Hur. 4 4 115. 00 b do. Payendofer. 12 12 1244 50b3 B(unk. bis 1904) 3 e 95,00bz. G e 4. z Zrzwerg S cui weit 15., 15 73 48 Tendenz behauptet.
do. ordoſtbahn 2 el o. Union Gratweil, 2 2e do. Unionbahn a 4 J Berl. Elertr. Straßenbahn 4 t 151280 n reAusländiſche Fonds. Canada Paciſic. 4 91 o. Berl. Elettricttät Werte 12 13 Ftaliener 94.90 Siberdai Z.

er n e e. t r SeebenZinsfuß Sochumer Gußüahi 12 e u tet 42223 Frinee Henri 11480acger Haweehe. h be Bank-Kktien. el e i e 13300o. nnere o. I e IIIIIIIIIIIIII BIGriech. tonſ. Goldr. m. i Cps. 222930 Bonifacius Bergwerk, e 0 0 Berliner e irgejeichan ßer 252 38do. n 46 900 372 nde 1897 16898 Uwiger Papier 25., 2 e rer Vant h e 88 De e je 75318mit Iſd. Cps Berliner HandelsGeſ. 2 ne n cher h endo, Gold.Anl. v. 1890 Berliner e. 2.. 6 Donnersemarckhütte convy. G an III 144.06 Laurabütte IIIIIIIIIIIIII 254,10mit tfd Cps 38 256 j ß t s v 6 Dortwnnder Union J 106 B e her errreeree 13588 d Kohlen IIIIIIIIIIIIII 3 375r g orffSa werke 7777 Dortmnnr 0 IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 3 ernig I IIIIIIIIIIIIB I IIIHZtalleniſche Rente 4 n Breslauer Disk. Bank 7 Egeſt i 6 e 4 48,75 Mariendurger 8388 lſentwoen 199,26

mm
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T besondere Neuheiten

gute und Kleidsame Stof- Arten
in reiner Wolle. Garantie für gutes Tragen ſelbſt bei billigen Qualitäten,

Besonders empfehlenswerth für WeihnachtsgeschenkKe.

Herimans Hönicke,
Ecke Leipziger Strasse, am Leipziger Thurm.

eW h h

Die

Schirmfabrik
F. B. Heinzel

Weihn
für den

Halle a. S., Leipzigerſtr. 98
empfiehlt

rege er,ecdtere
(5994

lchtattſch.

Regenschirme, Fächer Fleher Spapzierstöcke. J

Theo Berlitz Sohool

of Languages, Sternstr. II.
Englisch, Französisch, Italienisch.

Nur geprüfte, nationale Lehbrerinnen.
Während des Unterrichtes bört und
ſpricht der Schüler nur die Sprache, die

er zu erlernen wünsceht.
5534] Prospekte kostenfrei.

Erſtes Sprach- Inſtitut
Methode Berlitz.

Engliſch, Franzöſiſch, Jtalieuiſch.
eprüfte nationale Kehrkräfte.

Proſpekte koſtenfrei. Schukſtraße 3/4.
Telephonanſchluß 1125.

5535) Die Direction.
Offene nnd geſuchte

2 Stellen.

Lcdigerherrſhaſtliter äuſſcger,

guter Pferdepfleger, wegen Verheirathung
des jetzigen, ſofort oder ſpäter geſucht.
Rittergut Vrhoven bei Langenſalza.

Achtung!Für Landwirthſchaft, Fabriten rc.

beſorgt ſtets Arbeiter u. Arbeiterinnen
und erbittet Offerten. [5966

Empfehle
Aufſeher, Vorarbeiter mit und ohne
Leute, Schweizer, Knechte, Dienſt-
mädchen e. Nachweis für Herrſchaften
koſtenfrei.

W. Fischer, Böllbergerweg 7II.

Knechte,
Mägde, ſowie Gruben- Torf- und
Ziegeleiarbeiter beſchafft prompt unter
ſehr günſtigen Bedingungen und voller
Garantie der richtigen Auskunft

I2 000 a ricein großes Grundſtück p. ſofort oder
1. Januar bei 45-5 Zinſen geſucht.Offerten unter B. a. 1597 befördert

Rudolf Mosse, Halle. [5974

600 000 Mark
ſind, in Poſten getheilt, auf Acker zum
billigſten Zinsfuß auszuleihen. Näh. durch

H. Silberberg, et
Reelles Heirathsgesueh.

Höberer Beamter ſucht f. ſeine Schweſter,
eine gebildete u. im Haushalte gründlich
erfahrene Dame, guten Gemüths, Mitte
der 30er Jahre, mit ſehr guter Ausſteuer
und einigem Vermögen, die Bekanntſchaft
eines älteren Herrn beſſeren Standes, auch
kinderl. Wittwer, zwecks ſpäterer Verehe
lichuna. Diskretion zugeſichert u. erbeten
Ehrenſache. Herren, denen an einem
trauten u. gemüthlichen Heim gelegen iſt,
belieben ſich zu melden unter Z. 16022s Ge ſchä ift Gr. Ulrichſtr. 57, nur gegenüber Patz. 3010 H. Patzer, Pofen. 2 an die Exped. dieſ. Zeitung. Anonymes

Ein junger Mann aus guter Familie, Bureau für Land wirthſchaft u. Jnduſtrie. wird nicht berückſichtigt. (6022

zZAufricrhtiger
Dank! z. 15762 an die Exped. d. Zig. erdet. empfiehlt ſih und dittet um Aufträge 37 r 9 gen r ben 9 hSeit längerer Zeit litt ich an hoch e II tg P en Ha mm ia“ iebichenſtein befinden ſich imn n e n e e e e en e iVohren, Wühlen, Stechen, Pochen und des Prinzipals. Gehalt 300 Mk. Bewerber Po en, Ritterſtr. 15. [5548 Gebnrts Anzeige. e

Sauſen in Schläfen, Wirbel und Scheitel
quälte mich unaufhörlich. Appetitloſigkeit
bei geringſtem Eſſen, Gefühl des Voll
ſeins, kalte Füße und oft kalten Schauer
über den ganzen Körper, heftige Rücken

Praktiſches

T SMilligstes und hestes Kinderpuſſt.

La e her

oldat geweſen, beſitzt gute Zeugniſſe,ſucht veränderungshalber p. 1. Jan. 1909

ten Werwalter
auf mittelgroßer Wirthſchaft unter ſehr
beſcheidenen Anſprüchen. Kffegen unter

wollen ſich melden unter Z. 15951 an
die Exp. d. Ztg. [5941

Verh. Oberſchweizer ſuchen noch au
Neujahr durch mich Stelle.

Zur prompten u. möglichſt billigſten
Beſchaffuung von

Knechten,
Mägden, Sommer u. anderen Arbeiter

Suche für mein Wirthſchaftsge ergty
Magazin zu Oſtern einen 15970

Lehrlſimg.

Die ſtandes amtlichen Bekannt-

Die Geburt eines kräftigen Jungen
zeigen an

Carlsfeld b. Halle a. S., den
8:“ Dezember 1899.

2

ſchmerzen, Seitenſtechen, Mißmuth, allg. S Ehrier's Schweilzer- Bureau Gustav Renseh, Peſiſn 9 10. S

pung r X S 4 l 3eigae liches r t nen S Franckeſtraßze 18. (5915 Jun ge Mäd chen Dr. med. I. Sohmidt l. Frau
Dresden, Oſtra- Alle 7, iſt der ein ige, S Glotcheertege Vo/slelbuny von Für einen jungen Mann aus ſehr können die feinere Küch r Be- Elisabeih geb. Haeniseh.

I der mich auf brieflichem Wege durch ſeine S n n r. guter Familie, welcher für den militäriſchen din mr a Ueber r Frnen. 16019 heinfachen, leicht durchführbaren Verordnungen Beruf beſtimmt war, denſelben aber zum 1. tagung 1 I r odes- Anzeige.
m und Rathſchläge von dem Leiden befreite. Die Niederlage der April n. Js. mit beendigter einjähriger r er 210n 8 a Nach Gottes unerforſchlichem RathJch fühle mich jetzt wie neugeboren, ſo Naether sehen Fabrikate Dienſtzeit aufgiebt, wird Stellung auf Suche zum 1. Januar eine ſchluß entſchlief Freitag Abend meine
i friſch und ſo munter, worüber ich ſehr einem größeren, gut bewirthſchafteten Gute lieb herzens e ſe ſorgglücklich bin (6013 befindet ſich [5600 geſucht, auf welchem ihm Gelegenheit ge M arnſell liebe, herzensgute Frau, unſere ſorg

h 2 t J. ſame Mutter, Groß u. Schwiegerl Frau Meyer in CIausthal Poſtſtraße 6. boten und er unter entſprechender Behand d Küche b M n Zu legh ie in der Küche bewandert iſt. Milch Y mutter, Schweſter und Schwägerinm Schlagbau nſtraße 579. J T J 1 lung auch angehalten wird, die Landwirth- wirthſchaft nicht vorhanden. S eWeihnachtsbitte 0 J III ſchaft gründlich zu erlernen. Gefl. Offerten Ob t Schrapl Grau Antonie Weickart
n für die Neinſtedter Anſtalten unter Vittheilung der Bedingungen unter e geb. Gummneln [ſcccc-hm—m—— TChriſtus in geboren! r an die Expedition dieſer Setung D Fran Luise Uumbert. im Alter von 52 Jahren nach kurzem,

So ſchallr's d die Nacht. erbeten lss aber ſchweren Leiden.Alles. was verkoren, r Ob 4 ſ ſ h Trotha, den 8. Dezember 1899.S 59 30 r 5 r
Chiine i actent Kuiſer WilhelmsSpende, erſchweizerſtellegeſuch! Wohn Geſuhe. i Wonis Weickart

e a n et mee4 Stelle 4 a pre, auf jetz. noch unge ündigter as Begräbniß findet am Montagß Se e Verſicherung, Stelle 6 Jahte, ſucht Stelle als ſolcher 1 J e vald, ſpäteſtens zum Nachm. 3 Uhr von der Kapelle des
Auch auf Reinſtedt's Fl verſichert koſtenfrei gegen Einlagen zum 1. April 1900. W. Off. ſ. z. ſ. u. Friedbofes aus ſatt. [16000uch auf Neinſte uren (von je 5 Mk.) lebenslängliche Alters- 0 ſt d Eisleb öbli rte Jol mzimmerAn des Harzes Höh'n da Kapital G. B. 02 poſtlagern isleben. eKann d öf Renten oder das entſprechende Kapital. e r der N des Markt ls Amts Verlobt: Frl. Emmy Eifflaender m.annſt du Segens puren Ausſinft ertheilt und Druckſachen Für den landwuüthſchaftlichen Betrieb in der Nähe arktes a mm ßDieſer Liede ſeha. verſenet die Zahlſtelle des Herrn babe ich pro 1900 ca. 500--800 z mmer für mich. n. Reg Lauführer Oskar SchönbergSie benhundert Armen Eiſenbahn Sefreiärs J on n in Ob L t Paſtor Rieden (Frankenhauſen-Hannosver). Frl. LouſſeHat ſie dort zur Zeit Halle a S., Merſeburgerſtr. 7 III. erſch eſter u. auch ruſſ. eute Hilfsgeiſtlicher an t. Marien, reller m. Hrn. Bildhauer Rich. Königl Durch des Herrn Erbarmen u. ſtelle dazu Aufſeher u. Vorarbeiter unt. dvolatenweg iz II. (Dresden). Frl. Agnes Plüter m. Hrn.

Durch de 9az W b. WEine Stätt bereit. Garantie. Offerten erbeten an Aufſeher l S Larl Daſſow (Whisberg b. isoy-Wfleget ſie mit Freuden, C. Schlösser, Marienwieſe b. Lipke Magdeburg).Tröſtet F im aners. (Kr. Landsberg a. W.). Vermiethungen 8 un i Fatribenter r
n Lindert ihre Leiden, ilh. Raum m. Fr. Lucie Krauß (Behu Weiſt ſie himmelwärts. V er W el fo 1 t u ringen). Hr. Dr. Otto Steinhaus m.n Möcht den Tiſch nun decken m 5 Frl. Annie Tiedemann (Hambura).un Auch zum Weihnachts Tag à 43 Liebenauerstrasss, Geboren: Ein Sohn: Hrn. Prof.W siuvel iſt wohl manche Dame, wenn die Wohn Stockwerk f. M. Adickes (Kiel. Eine Tochter:Le hnachtsjubel wecken, S wie auch d e e Doche Wo ſonſt Noth und Plag. läſtigen, mühſamen, langwei- z do. Hrn. Rechtsaſſeſſor Dr. Dietrich (Chemm Heilger Chriſt, die Gaben ligen, zeitraubenden häuslichen Land p ienſt er onal ſofort zu verin. h. eine nitz). Hrn. Paſtor Hermann Lieſegang

Haſt du ſchon bereit, Stopfarbeiten kein Ende nehmen wollen. api i. Comptoir. (Glieneck b. Zoſſen). Hrn. Robertin Wirſt's den Chriſten ſagen All' dies wird vermieden, wenn man als T Fabrikräume, a Musmann (Bagdeburg). Hrn. R.
acht die Herzen weit den vielfach prämiirten, vom „Lette Mä d e ne q te Niederlage und an zu vermiethen. Helmecke. (Genthin). Hru. PfarrerHeift den Kindern, Kranken, Verein“ (die maßgebendſte Stelle weib S v Näheres Exp. d. Ztg. [5065 Vollſchwitz (Pfarrhaus Wedlitz).

h Da ß ihr S Sinn ſich freu'! licher Handarbeiten) empfohlenen d ti A b it G e ſtorben: Hr. Gaſtwirth Otto CrackauSo könnt ihr mir danken „Magie Weaver“ Stopf- Apparat, und ſonſtige Arbeiter Elbenaud. Hr. Erbmarſchall und
Meine Lich und Treu!“ R. G. -M., beſitzt, mit welchem jedes beſchafft jederzeit prompt und gewiſſenhaft Geldverke r ammerherr Frhr. Albrecht v. Ledebur

Die Neinſtedter Anſtalten dienen der Schulkind ganz ſelbſtſtändig (kein c (Arenshorſt). Hr. Major a. D.b Er ziehung verwahrloſter Kinder, der Pflege Nähmaſchinentheil) alle im Haushalte Ia atom r Hollmig (S Straßburg i. E.) Sia Obe er
von öden und Cpiteptiſchen und der vorkommenden Stopfarb. an Strümpfen, 77 ebrg Dr. Erich Schmidt (MülheimAusbildung von Brüdern für den Dienſt Tiſchzeug e. nicht nur ſchuell, ſon Landw. Vermittel.Burean, rk R.). Fr. Henriette Leutemann
an J und Kuanlen. dern auch nd per mm Poſen St. Martinſtr. 13. a Wein f T Jda Jeske (Torgau).

i Alle Gaben der Lebe für die Nein- „wie neu angewebt“ ausführen kann r ereſe ob (Zei r. Kaufh ſiedter Anſtalten in Geld o in per Preis m. Probearb. u. Anleit. Mk. 3,00 Für richtiges Eintreffen wird garantirt. z II. ſicheren Hypothek I. Jannar mann Karl v a o Königl.
bitte zu ſenden an 5953] H. L. E. Sehuvert, Empfehle: 3 Landwirthinnen. 24, 906 von pünklichem Zinszahler ge Generalarzt a. D., Ritter hoher Ordenin Paſtor Steinwachs. Dresden A., Cirkusſtraße 24. 22 und 20 Jahre 1. Januar. Frau r Offert. unt. R. s. 1590 bef.. Dr. Joachim Zu Theodor Becker

Lindenhof in Reinſtedt a. H. Anna Fleekiuger, Kl. Ulrichſtraße 8. r Mosse Vrüderſtraße. (Erfurt). Hr. Joſeph Scheurell (Erfurt).
Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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Sountag, 2. Beilage zu Nr. 578 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und

10. Dezember 1899

Thüringen.

Vermiſchtes.
Die Ueberſchwemmungen am Kuriſchen Haff. Es wird

von dort geſchri ben Die Nacht vom 24. zum 25. November wurde
durch die vom 4. zum 5. Dezember und durch den geſtrigen Tag an
Grauſigkeit noch weit übertroffen. Wiederum in der vierten Morgen
ſiunde des 5. Dezember ging der wüthende Sturm nach Norden herum
und mit ihm brachen über unſere geängſtigteLevölkerung alle dieSchrecken
einer Waſſersnoth wieder herein. Jn unheimlicher Schnelligkeit ſtieg das
Waſſer, bis es geſtern Abend 8 Uhr den höchſten Stand erreicht
hatte. War es am 25. v. Mts. meiſt nur in die Ställe gedrungen,
ſo ſtand es geſtern in den Stuben vieler Häuſer 1x Fuß hoch.
Selbſt die letzte Zufluchtsſtätte, das Himmelbett, worin ſich Mann,
Weib Kind und Ferkel geflüchtet hatten blieb nicht verſchont.
In den Kieiderſchränken, in den großen Holzuuhen, in den
Oefen Kochmaſchinen überall Waſſer. So geſellte ſich zur
Waſſernoth noch die Kälte, da es bei 1 dis 2 Grad Froſt
geſtern und heute nicht möglich iſt, Feuer anzuzünden. Vieh und
Schweine wurden, ſoweit dies möglich, wieder von den höher gelegenen
Nachbarn aufgenommen, doch ſind beſonders viele Schweine erkrankt
und mußten geſchlachtet werden. Bei all dem Wirrwarr in den
Stuben, wo Kartoffeln, Kleider, Schemel, Holz u. ſ. w. durcheinanderſchwimmen, wo die Menſchen bis an die Knie im Waſſer umherwaten,

noch Schiächterei! Und draußen, auf Hof und Hausgarten wie
traurig ſieht es da erſt aus! Nicht wundern kann man ſich, hier
lautes Klagen, dort Schelten zu hören von den Lippen der armen
Fiſcher und Fiſcherweiber, die ſo zimliv ihre ganzen Wintervor
räthe an Gemüſe, Kartoffeln, Streu und Holz verloren haben, von
den Fluthen vielleicht meilenweit fortgetragen. Einem traurigen
Winter ſehen ſie entgeden, einem Winter, in dem Menſchen und
Thiere hungern müſſen, wenn nicht durch mildthätige Sammlungen

Agilla bis hinauf nach Karkeln. Ueberall dasſelbe Elend, dieſelbe
Noth. Am meiſten Angſt aber hatten die unter normalen Verhält
niſſen durch den von Agilla bis Juwentdt ſich hinziehenden Haft
damm geſchützten Bewohner jener Ort chaften auszuſtehen. Denn
der raſende Sturm peitſchte die Fluthen des Haffs, die ungefähr
1 Meter höher ſtanden, als die Waſſer im Binnendeich, über den
Wehrdamm hinüber. Ein großartiger Andlick, dieſe zahlloſen Waſſer
fälle, für den Zuſchauer, ein herzzerreißender für den armen Bauern,
deſſen Häuschen, gerade an ſolch einer Ueberfluthungsſtelle aufgebaut,
nun von den wilden Wogen feß überſchüttet wurde und in Gefahr
ſtand, fortgeriſſen zu werden. Gottlob iſt dies größte Unglück nicht
eingetreten, wohl eine Folge davon, daß auch im Binnendeich das
Waſſer ſo hoch ſtand, daß die Gewalt der ſtürzenden Fluthen da
durch gemildert wurde. So konnte auch der geſtern früh 8 Uhr
erfolgte Dammbruch bei Agilla keinen bedeutenden Mehrſchaden verur
achen, wenn auch das Waſſer dadurch zu einer ſolchen Höhe an
kieg, daß man mit dem Kahn direkt in den Hausflur hineinfahren

und ihn an den Fenſterpeter anbinden konnte. Nur hat er zur
Folge gehabt, daß der Fahrdamm längs dem Großen Friedrichsgraben
wiſchen Agilla und Juwendt an mehreren Stellen ausgeriſſen undfür jeglichen Verkehr geſperrt iſt. Verluſte an Menſchenleben ſind
bisher nicht bekannt C erſt wenn die Fiſcherkähne, die jetzt
wohl hier und dort Schutz gegen das Unwetter geſucht haben, heim
kehren, wird ſich das erweiſen.

Tas gerettete Hochzeitsmahl. Jn einer kleinen Stadt bei
Randers in Jütlard ſollte vor einigen Tagen eine Hochzeit ſtatt
finden. Alle Vorbereitungen waren bereits getroffen und die Braut
war ſchon mit Schleier und Kranz geſchmückt, um mit ihren Eltern
zur Kirche zu fahren. Plötzlich aber verbreitete ſich ein ſtarker Brand
g ruch im Hauſe, kurz darauf ſtand ein Theil des Gebäudes in
vollen Flammen. Die Verwirrung, die nun folgte, war ſehr groß.

geworfen, und die Hochzeitsgäſte liefen wie wahn-
ſinnig umher, um die in den Zimmern liegenden Ueberkleider zu
retten. Mitten in der allgemeinen Verwirrung aber hatte man doch
daran gedacht, das ſchon fertige Hochzeitsmahl in Sicherheit in ein
Nachharhaus zu bringen. Nach einer Stunde war das Haus bis
auf den Grund abgebrannt. Das Brautpaar aber begab ſich zur
Kirche, wo die Trauung vollzogen wurde. Das gerettete Eſſen wurde
in der Zwiſchenzeit in die Wohnung des B äutigams g brabt, und
nachdem man die Kirche verließ, fuhren die Hochzeitsgäſte na h dem
Hauſe des Bräutigams, wo das Hochjeitsmahl mit beſtem App.tit
und in fröhlichſter Laune verzehrt wurde.

Der vermißte Schatz. Vor einiger Zeit ſtarb die Gattin
eines zu Breslau, Altbüßerſtraße, lebenden Mannes. Den zurück
bleibenden Wittwer erfüllte der Verluſt ſeiner Gattin mit ſo großer
Niedergeſchlagenheit, daß er ſeinem Leben durch Gift ein Ende
bereitete. Lange vor dieſen trüben Ereigniſſen hatte der Mann über
ſein etwa 13 000 Mk. betragendes Vermögen die letztwillige Ver-
fugung zu Gunſten weitläufiger Verwandten getroffen und das
Tenament bei dem Gericht deponirt. Nach dem Ableben des Unglücklichen
wurde das Teſtament auf Antrag der Verwandten geöffnei. Unter
dem Nachlaß wollte ſich aber trotz der eingehendſten Durchſuchungen
die erwähnte Summe nicht finden. Die Möbel gingen den Weg
aller herrenloſen Dinge, ſie wurden verſteigert und die Wohnung
geräumt, worauf andere Miether ihren Einzug hielten. Kürzlich
nahm die neue Hausfrau in ihrem Säuberungstriebe eine Reviſton
der oberen Fläche des Stubenofens vor. Dort oben fand ſich in
einem Beutel wohlverwahrt die vermißte Erbſchaft und wurde von
den Findern ſofort an amtlicher Stelle abgeliefert.

ihnen gebolten wud. So ſteht es am ganzen Haffufer, von
w.

KKleſclerstofſſe
in Seide, Wolle und Baumwolle, von einfachster

bis hochteinster Art.

Weisse Leinen
in allen Breiten und Arten

Weisse Bettdamaste
in wunderbaren Mustern.

Bunte Bettzeuge
gewebt und gedruckt,

reizende Muster.

fertig genähte Bettwäsche
Bezüge, Inlets, Betttücher.

Doppelt gereinigte Bettfedern
garantirt besto Waaroe.

fertig genähte Wäsche
für Damen, Herren und Kinder.

Rormal- Unterkleiderfür Damen, Herren und Kinder.

Barchent-Hemden
für Männer, Frauen und Lindor.

Jaged- Westen
in Wolle und Baumwolloe.

Handschuhe und Strümpfe
für Damen, Herren und Kinder.

Die Ausſteuer der Braut wurde in den Hof hinab-

Tafel-, Tisch- u. Theegedlecke
in vielen Arten und Mustern,

PVinzolne
Tischtücher und Soervietten

in allen Preislagen.

Taschentücher
weiss, weiss mit bunter Kante und bunt,

Handtü cher
Jacquard und Drell, Reinleinen und Halbleinen.

G.
Bedeutende

Preis Ermässigung

JacokKoets, Kragen
Abendmäntoel.

Bettdecken
Weiss, weiss mit bunter Kanto und buntfarbig,

Schlafdecken
in Baumwolle uud Wollo.

Reform- Steppdecken
Handarbeit mit Seide genäht.

Reisedecken
aus Plüsch und Astrachan

J

Als stets schöne, brauchbare und nützliche

hnachts-Gesch
empfehlen in grosser Auswahl und bekannt guten Fabrikaten zu

ausserordentlicſt billigen festen Jreisen.

5D er e

z a

c e

Gardinen
weiss und cröme, abgepasst und vom Stück.

Teppiche
in allen Grössen und Arten.

Portieren
abgepasst und Stückwaare.

Lüäufſferzeuge
in allen Breiten.

BRegenschirane
in Zanella, Gloria u. Seidenbezügen,

el waavremn
Muffen, Baretts, Boas.

Schiir zen
aus Seide, Wolle und Baumwolle.

Corsetts
bestsitzende Faqons in allen Grössen,

VWUVUnterrörlke
in Seide, Wolle und Baumwolle

Blousen uunal Kleſcter
modernste Faqons, tadelloser Sitz;

für Haus, Promenade und Gesellschaft.

Morgenileider, Kinderkleider
in eleganter und einfacher Ausführung

Ball-Tücher
in Wolle und Seide zarte Abendfarben,

Kapotten
aus Tuch, Seidenplüsch und Rips.

Strick wolle
nur haltbarste Fabrikato.

Jeder am Lager beſndliche Gegenstand ist mit jetziger billigster Preisangabe versehen da iurch wird der Einkauf
erleichtert und ist ſjeder, auch der NiehtKenner, vor Verthenerung geschützt.

Gr. Ulrichstrasse 23.

Wir bemerken ausdrücklich, dass wir nicht zu Gunsten der billigen Preise geringe Qualitäten anschaffen, sondern nach wie vor als Prinzip festhalten:

nur wirklich gute Waaren zu villigsten Preisen zu verkaufen.

v

n rd J
m

5 d
J r
e

c de



e

c

S

c

n nS e
S 3h n un

n

S e S al

n ui

n
h

n l

r f

n

h

a

Beleuchtung und Metallniedersehlag
in jeder Leistung und Spannung.

Vertreten durch das Ingenieur-Instalations-Geschäft

Reinhavdt Lümcdimer, Halle a, S.
V Special-Prospecte und Nachweislisten.Grösste Spoecialſabrik i für Blektromotoron W

zum
Preise

Von2.00 bis
15.,00
Sämmtliche

Grössen und
Weiten in

gross erFarben-Ausw hl
Strickjacken

S

3

8 mit durchgehenden modernen Teppichmustern, S
einfarbig, braun, grün, roth ete.

J hIänoleum- Teppiche
von 4,50 Mk. an. 9 5

77 0 WFellteppidſie u. Borlagen. S
Grossartige Answahl! Ausserordentlich billige Preise! 1

Gardinen Portieren Tischdecken S
5 Teppiche Läuferstofſe, S

c S G

Schulstr. 34. Halle a. S. Pernspr. 1066.

„eiehste Auswahl

am Platze.Rittersinch

im Gebrauch
clie

Besten

und Billigsten.

5172 Leipzigerstrasse 7
Mnrzinan.,

nur eigenes, beſtes zavrikat,

ſ. Confſituren,
Lob u. Honigkuchen

von Metzger, Hildebrand und eigene,

Raum Confecte,
Räsqmiüts.

Knallbonbons
empfiehlt

Johannes Mitlacher,
Hauptgeſch.: Poſtſtr. 11, Filiale: Gr. Ulrichſtr. 36.

Halle a. S.

äusserst preiswerth
empfehlte H. Schnee Nehf.,

A. Ebermann,
Halle, Gr. Steinstr. 84.

RYYVVVVVVVYT V
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Tagen s RrebsExtract

,Nonopol“z di ie beſten Krebsſuppen.
haben in allen Geſchäften der

Kahrungsmittelbranche.

Central-Bureau:
Berlin W., Kalkreuthstrasse 1.

Pflege Deine Füße!
Sorgfältigſte Be eitigung von Hühner-

augen ſowie eigewachſenen Nägeiln e.
Hermann Schenke,Spezialiſt für Eußpflege,

Poſtſtr. Nr. 18. [5176
Auf Wunſch auch außer dem Hauſe.

Rothe Plüſchgarnitur,
franzöſiſche Bettitellen, Vertikow,Kleiderſetretär und Stühle billig zu
verkaufen. Georgitraße 3.

Zur Vermeidung vorkommender Jrr-
thümer erklären wir, daß
A. Müller Poſen, Martinſtr.,
ſeit 7. Januar d. gs. bei uns nicht v iſt

Agronoms,Landwirtthſch. getggittanod Varean,

Poſen, St. Martinſtr. 55

Deutsche Elektrizitäts- Werke zu Aschen
Garbe, Lahmeyver Co.

Aktiengesellsechaft-

ynamo-ſaschinen

Bearbeitet unter ofſizieſſer Mitwirkung des Einwohner-Meldeamtes und mit voller
Berückfichtigung des Oktober-Umzuges

Abtheilung

für

nebſt dem Ginwohner. Verzeichuiſt

der Vororte
Giebichenſtein, Cröllwitz,

Trotha, Böllberg u. Diemitz,
und neneſtem Stadtplam

(Verlag W. Kutrſchbach)
iſt erſchienen und in elegantem Ein-

bande zum Preiſe von

3 Mark pro Exemplar
vorräthig in der Haupt- Expedition des

e Gr. u 16.
Segen Weh d der ſiſerigen Vtheherit und wut iger Auf

löſung des Geſchäfts werden die in Nanlaß befinelichen

n e

e feinen Handarbeiten und

Tapisseriewaaren
sowie alle zur Stickerei nöthigen waterſatten als
Seide, Wolle, Stickgarne, Chenille, Poſamenten,

Lederſachen, Korhwagren er.
in der Zeit von 9 Uor Morgens bis 7 Uhr Abends ausverkauft.

Da der Ausverkauf bis Weihna hten veendet ſein muß, ſind die
Preiſe nochmals be e tend herabgeſetzt, ſodaz ſich hierdurch eine
ganz b. ſondere Gelegenheit zum Einkauf von billigen Weihnachtsgeſchen en
vietet.

Louise Süldenfuss,
Halle a. S., Poststrasse

Erien Alt,
Gieiststr. AG, Leruspr. 1262.

empfiehlt als

passencle Weihnachtsgeschenke

Cuxusmöbel,als Gelegenheitskauf ganz besonders zu w.

Decorateur.

einzelne von
bestellten Wohnung-einrichtungen zurückgebliebene Stücke, als ein
eichener Her renschreibtiseh, eine eichene Tr uhe mit Rück-

wand, ein nussb. engl. Salontisch, ein alt. mahag. engl.
Damenschreibtiseh, eine moderne, seidene Salongarnitur,

sowie ein reizendes Eck-Arrangement in
mit Sopha

als einzi stes seiner 4rt.amwier ham S

ſRothe el 0029
Ziehung in Berlin vom 16. 21. Dezember 1899

2zu Gunsten der Lungenheilstätten.

Haupttreffer: 100 O v O M ete. Mk. baar
e Originalloose Mk. 3.,50, Porto und Liste 30 Pfg. extra

Berlin W., Dete Locewe, Mohrenstr. 42.

r Gläs ckspetenrh LDI, IS-L-C.
Werwigerode a. H., Sanatorium Salzbergthal,

Kur- und Wasserheilanstalt lür Nervenkranke, Blutarme et

Sommer- und Wiünterkur
in anerKannt mildestem MHarzklima.

Prospelte d. Dr. Guttmann, Spez. Arzt f. Nervenkrankheiten.
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ehe e c W WFür Fest-Hesdſi w
unterhalten wir, ausser den elegantesten Neuheiten in allen Abtheilungen, eine überraschend grosse Auswahl

a WwWohlfeiler Kleidlerstoſſe c
in wirklich guten, Kräftigen und tragbaren Qualitäten, welche än geschmackvolle Cartons Verpackt vorzüglich als Prüäüsente göeignet sind,

das Meter von 55 P
Wir nehmen davon Abstand unsere Vielen Artikel einzeln mit Angabe der Preise aufzuführen, da cie Preis würdigkeit der Waare ja doch erst bei derenan Art.

Vorlage beurtheilt werden kann und schlechte Qualitäten für jeden Preis zu theuer sind.

alle a. S.

Gelegenheitskauf Auf einen Posten seicdener Unterröcke
gewähren wir bis zum Peste 2590 Rabatt.

wunerte Wollenweberei

e r e e
Nickel- und Kupferwaaren, wie

Thee und Kaffeemaſchinen, Thee und Kaffer-Service,
Sauc èren, Gemüſeſchüſſeln, Bratenſchüſſeln, Compot-
menagen, Wärmlampen, Wärmſchüſſeln, Eierkocher,
Aufſchnittplatten, Kuchenplatten, Menagen, Krümel-
ſchippchen, Kakesdoſen, Theekannenunterſetzer, Likeur-
geſtelle. Bowlenkannen, Vowien- und Weinkühler, Saft-
kannen, Samovare, Butterdoſen, Tofelaufſätze, Salat-
veſtecke, Bowlen- und Gemüſelöffel, Weſſerbänke,

Eßbeſtecke, Brotkörbe, Spiegelleuchter c.

on 8393

Viele praktiſche Nenuheiten.

Beſenſchränke,

Gardinenſpanner,

Cloſetpapi rhalter,
doſen mit

e 5

5 le S. Poſt Str. 910.
Fernsprecher 1177.Magazin moderner t kg empfiehlt als ſchöne Feſtgeſchenke

Aufwaſchtiſche,
Treppenſtühle, Hackeſtöcke, Ofenſchirme,

Blumenttiſche, Wäſcherollen,

Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen,
Meſſerputzmaſchinen, Reib maſchinen,

Brotſchneidemaſchinen,

Porzellan-Einſatz,
Schnellbrater, Fleiſchhackmaſchinen, Waffeleiſen,

Petroleumkocher, Perroleumheizöfen, Zimmerfontänen e.

S 5 SS n Dau der r gern geſtatt t. e

Putz Kommoden,

Maritkörbe,
Gemüſeetagèren,

Eismaſchinen, Küchenwaagen, Brot-
Kuchenkaſten,

i

Kohlenkaſten,

rund und eckig,
Küchenuhren,

Caſſetten,

zeruzmonſf 0

e796e]

0

Stets Nenheiten.

Aluminium,
währte er Metvode ſ.

der Zähne.

P. ev Gr. Uirichſt

ithographieI

Visitenkarten,

Barfüsserstrasse II.

Otto Strube
Glückwunschlkarten, Luxuspapiere

in reichhaltigster Auswahl und modernster Ausstattun-

8
Geffentliche Knudgebung s

zu Gunſten der Burendi: wie den 12. D zember, Abends 8 Uhr, „Reicsof“.

Die Ortsgruppe des Alldeutſchen Verbandes.

Weihnachtsbitte.
Der Vorſtand des Frauenvereins zur A.men-

erlaubt ſich auch in dieſem Jahre um Liebesgaben zu bitten, mit denen er denKindern ſeiner Anſtalten eine Weihnachisfreude bereiten möchte. Die Bewadbr
anſtalt am Mirtinsberge wird von 155 2 bis 6 jährigen Kindern, Knaben und
Mädchen, beſucht. Die Strickſchule zählt 40 Mädchen, die Forthilfeſchule 51 Knaben
und die Fiickſchulen 16 größere Mädchen. Wir bitten um Geld, ſowie umund Stoffe, und verſprechen, auch die kleinſte Gabe treu und
gowiſen mit verwenden zu wollen.

Empfangnabhme ſind bereit: Frl. Besehnidt, Hausmutter derVewaherſe Frl. Therese Stummel, Woritzzwinger 16, Frau Profeſſor
Waguwer, Heinrichſtr. 9, re Oberprediger Wäehtler, il. Brauhausſtraße 26
und die unterzeichnete Vorſte erin der Anſtalt.

Emilie Betheke, Burgſtraße 45.

und Krankenpflege

T

Karl Pritschow,
Buchdruckerei,8 Buchbinderei, Papierhandlung,

H alle S., Bernburgerſtr. 28
(an der Geiſtſtraße).

empfiehlt:
feine Lederwaaren

Muſikmappen
Briefpapier-Ausnattungen
Geſellſchaftsſpiele

für Jung und Alt
Heſchäftigungsſpiele

[5980Neujahrskarten mit Von

eindruck bitte schon jetzt
zu hbestellen.

T

Jebkuchen,
tägl. friſch und von vorzüslichstem
Geschmacel.

000 4

S

Zohs. Wilhelm's Conditorei,
Leipzigerſtraße 59.

ß ünſlige Zähne e n

Zahnextractivnen und
(19 jähr. Praxis)-

n tPlombiren n'ech be
umerzloſe

Reinigen

V. 9, II.

D5
Die grösste Answahl in

Puppen u, Spiehwaaren
O. V. Ritier, eipeigersir. 90.

Die Weihnnchts-Ausstelliung ist eröſfnot und
wird Jedermann auch ohne zu kaufen gern gezeigt.

e

S Unterrich
Ttheitt in Franz., Engl.,ſ. w. Näheres Harz i5, II.

wird nach de
währter Methode

Iither- u. Mandoline

Muſik künſtleriſch, lehrt
P. Adam, Magdeburgerſt

w.
raße
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Fernprecher
379.

Jeppicſie, Sardinen,
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Leipziger Str. 100, Part., l. u. II. Etage,
zeigt ergebenst an, dass für

eiſinadits-Ginſtäufe

al

in allen Abtheilungen des grossen Geschäftshauses

reichhaltigster Auswahl, solich in Oualität ung mit
versehen ausgelegt sind und empfehle:

Kleiderstoffe in Seide, Wolle, Halbwolle und Baum wolle,
Jackets, Vmhänge, Capes, Abendmäntel, Ballumhänge, Costüme, Blousen,

re
9.

Gegründet
1865.

Waaren in bekannt

äusserst berechneten Preisen

Vnterröcke, Morgenkleider,
Kinder Garderobe.

Bettzeuge, Inletts, Leinen, Halbleinen, Taschentücher, Handtücher, Wischtücher, Tisch-
tücher, Servietten, Gedecke, Hemdentuche, Bettdecken, fertige Wäsche, Fertige Bezüge

und Laken, Unterkleidung.
Tücher, Wirthschaftsschürzen, Tändelschürzen, Seidene Schürzen, Balltücher, Federboas, Schirme,

J

we w

u

H. Krase mann. 1Fabrik von Reiſekoffer und Lederwaaren, Schul- und Turnuſpielmittel als Fuß-, Feld- und Schleuderbälle, Lawn-Tennis, Cricket-Geräthe.

lpferde,

Möbelstoffe, Portièren, Tiscohdecken, Schtafcdecken, Reisedecſcen,
Peolle, Préese, Läuferstoffe. Linolteum.

Muster- und Auswahlsendungen bereitwilligst und postſrei.

eine 7 7 Se

hochfein mit Candaren und Rind-
lederzeug von 1025 Mk.

ehlt5. Srhneerſtraße 19,emp

Fernſprecheri Otto Struve A. sten
Weingrosshanctülung,

Kl. Klausſtraße 15 u. Rirolaiſtraße 4,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager gut gepflegter

Bordeaux-, Rhein Pfälzer- Ilosel- u. Ingar- Meine

Kum, Arac, Cognac und Punsch-Cssenzen

Verkaufsſtellen meiner Weine c. zu Originalpreiſen befinden ſich bei den Herren

I egel, Bernburgeritr. 27.
s RKegel, Steinweg 53.

Vaupel, Zwingerſtr. 15.
T. Klecherg, Lindenſtr. 1i.

J JW ae e r rr S
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Dentsche Schaumweine
Franz Chammpagner

Jnhaber: Hünicke Sander,

in den feinsten Qualitäten.

Burg.

(letzterer im Zollin'ande hergeſtellt).

in nur kelinsten Qualitäten.

P. Gäde, Wuchererſtr. 48.
Veodor Hünicke (Jnh.: Franz

i ye), Wettin.
Albert Liebrecht, Cönnern

von Matheus Hüller, Stöck söhne, S
von Pommery Greno, Heiäsieek Co. Beutz

Geldermann, Moet Chandon vix Bara

S wä T 8 ee e err S de 3c r J 2 ne S2 e 2 w. V J r 7

Cigarren
Bevor Sie Jhren Weihnachtebedarf

kanfen, verlangen Sie Proben von
MagdebBerger Sohn, eper-

Ganz bedeutende Auswahl und
Preiſe vhne Concurreuz.

(5979

Gegründet S

1845.

M Co., Gebr. IIoenl ete.

Wilh. Weise, Höhnſtedt.
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Rlüus Becke
Bankgeschäft,

Falle a. s., Marie insberg 9, Fernsprecher 453,
empfiehlt

Ausführung aller zum Bankfach
gehörigen Geschäſte,

besonders

An- un Verkauf Werthpapieren.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale) Leipzigerſtraße 87.
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sich

ſ5191 Xzum

ff. Stollen S
liefert zum Feſt und nimmt Beſtellung
entgegen
Johs. Wilhelm's Conditorei,

Leipzigerſtraße 59.

Schöner Saal
mit Konzertflügel, ſowie ein Vereins-
zimmer noch an einigen Tagen und
am 3. Feiertag frei.
Weisses Ross“. Fritz Obst.

S m e e erre e e 2 s 2 d x a

R.
v xh

4

J S e F.
J z 3 S r äe

e

g Magäeburg- Buckau.
Zedeutendste Loeomobilfabrik

Deutschlands.

Hocomobilen
n mit ausziehbaren Röhrenkesseln, S
von 4 bis 200 Fferdekraft, S

sparsamste
Zetriebsmaschinen

für Industrie und Hanäwirthschaft.
I Dampfmasehinen, ausziehbare Köhren-Dampfkessel,

Centrifugalpumpen Dresehmaschinen bester Susteme. J

Bedeutender Export nach allen Welttheilen.

gut getrocknet n. von größtem Heizeffekt,
empfehlen ab unſerer Grube bei Mötzlich.

V Lieferung wird auch gern bis in die Keller übernommen.
Hochachtungsvoll

Fallescſes Roſilenwerifßt,
G. 5. I.Rathhausstrasse 4, part.
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Sonntag,

(Unbefugter Nachdruck verboten.)

Zur Jubelfeier der 200 jährigen
Zugehörigkeit der Grafſchaft Hohenſtein zum

brandenburg preußiſchen Stagte.
(12. Dezember 1899).

Von Volksſchullehrer Karl Meyer, Nordhauſen.
Der Kreis Grafſchaft Hobenſtein liegt in der Nordweſtecke des

Landes Thüringen. Seine Bewohner gehören (mit Ausnahme der
erſt ſpät mit niederdeutſch-ſprechenden Sachſen beſiedelter Exclave
Benne enſtein auf dem Harze) dem Stamm der oberdeutſch-ſprechen
den Thüringer an.
Der Kreis bildete in alter Zeit 2 Grafſchaften: die Nordkälfte

die nach der Burg Klettenberg genannte Grafſchaft Klettenberg
und die Südhälfte die nach der Burg Lohra genannte Graf-
ſchaft Lohra.

Die Grafſchaft Klettenberg wurde ſeit dem Ende des 11. Jahr-
hunderts von den Grafen v. Klettenberg beherrſcht Von dieſen
Grafen erwarben die Nachbargrafen v. Honſtein 1230 und 1253
Theile der Grafſchaft und 1266 den Reſt.

Die Grafſchoft Lohra war ſeit dem Anfange des 12. Jahrhunderts
im Beſitze eines mütterlicherſeits mit dem Hauſe der Landgrafen
von Thüringen verwandten Grafengeſchlechts, welches als Wappen
einen ſchreitenden Löwen führte und ums Jahr 1230 ausſtarb. Von
3230 bis 1335 waren die Grafen v. Beichlingen Beſitzer der Grafſchaft
Lohra, welche ſie in dem letzteren Jahre tauſchweiſe (gegen die
u und Herrſchaft Sachſenburg) an die Grafen von Honſtein
überließen.

Als die Grafen von Honſtein am 7. November 1372 ihre
Lande theilten, wurden die beiden Grafſchaften Lohra und Kletten
berg Erbrheil der älteren Linie, deren Glieder ſich „Grafen von Hon
ſtein, Herren zu Lobra und Klettenberg“ nannten. Sie trugen die
Grafſchaft Lohra kurz nach 1431 dem Kurhauſe Sachſen als Lehen
an und ſchloſſen mit den benachbarten Grafenhäuſern Schwarzburg
und Stolberg 1433 eine Ertverbrüderung, nach welcher bei ihrem
Ausſterben die Schlöſſer Lohra und Klettenberg und ihre Städte
die kein Ellrich und Bleicherode an die Erbverbrüderten fallen
ſollten.

Als der letzte Hohnſteiner, Graf Ernſt VII., am 8. Juli 1593zu Walkenried geſtorben war, nahmen noch am Todestoge die erb
verbrüderten Grafen v. Schwarzburg und v. Stolberg die Grafſchaft
Hohnſtein in Beſitz und liefen ſich zu Ellrich, der Hauptſtadt der
Grafſchaft, huldigen, aber ſchon drei Tage ſpäter, am 11. Juli, ließ
Herzog und Blſchof Heinrich Julius die Grafſchaft mit gewaffneter
Hand einnehmen und die Seamten der erbverbrüderten Grafen aus
derſelben vertreiben. Die dere von Braunſchweig-Gruten-
hagen zogen als Lehnsherren die 1360 und 1402 durch die Hohn-
ſteiner erworbenen Herrſchaften Scharzfeld und Lauterberg ein Kur
mainz zog die Herrſchaft Bodenſtein und Heſſen das den Kohnſteinern
gehörige der Herrſchaft Allerverg ein.

Tie erbverbrüderten Grafen v. Schwarzburg uud v. Stolberg
ſtrengten Klagen beim Reichskammergericht gegen den gewalt-
thätigen Herzog Heinrich Julius v. Braunſchweig-Wolfenbüttel an
und gewannen dieſelben, aber ihr Erbe erhielten ſie nicht.

Im weſtfäliſchen Frieden wurde 1648 die Grafſchaft Hobnſtein
(ſo wird ſie ſeitdem genannt) mit dem Bisthum Halberſtadt dem
großen Kurfürſten Friedrich Wi helm v. Brandenburg als Ert-
ſchädigung für das von ihm an Schweden abgetretene Vorpommern
zugeſprochen, doch wurde das Stiftsamt Walkenried von der Grafſchaft
abgetrennt und an Braunſchweig gegeben. Hierdurch verloren die
beiden Grafenhäuſer Schwarzburg und Stolberg jegliche Ausſicht,
jemals wieder in den Beſitz der Grafſchaft Hohenſtein zu gelangen.
Als Entſchädigung für ihre wohlbegründeten Rechte erhielten ſie
1670 vom Kaiſer „eine wirkliche Ausſicht auf das erſte eröffnete
gleichwerthige Reichslehen“, die ſich jedoch bis zum Untergange des
alten deutſchen Reiches nicht verwirklicht hat.

Am 19. Juni 1650 leiſteten die Stände der Grafſchaft Hohen-
ſtein den Abgeſandten des großen Kurfürſten auf dem v. Berlep'ſchen
Ritterſitze zu Buhla, nachdem ſie mit denſelben zur Sicherung ihrer
Rechte und Freiheiten den, Buhla'ſchen Rezeß argeſchloſſen hatten,
den Huldigungseid, wonach ſie zu Ehren des großen Kurfürſten drei-
mal „Vivat B'iandenbvurg!“ riefen.

Der große Kurfürſt hatte bereits am 22. März 1647, bevor er
in den wirklichen Beſitz der Grafſchaft gelangt war, ſeinem Geſandten
beim weſtfäliſchen Friedenswerke, dem Grafen Johann von Sayn-
Wittgenſtein, auf deſſen Vorſtellungen, die Grafſchaft Hohenſtein
beſtehe nur aus zwei Aemtern und dem Städtlein Bleicherode, und
auf deſſen vielfaches Bitten verſprochen, ihn mit dieſer Grafſchaft
als Mannlehen zu belehnen, und zeigte nach Verkündigurg des
Friedens am 28. April 1649 den Landſtänden an, daß er
die beiden Aemter dem Grafen Johann von SaynWittgen-
ſtein überlaſſen habe. Infolgedeſſen legte Graf Johann
durch ſeine Beamte auf dem Tage zu Buhbla vor Leiſtung des Huld
gungseides Proteſt gegen dieſelbe ein. Inzwiſchen hatte der grotze
Kurfürſt Bericht über die Verhältniſſe der Grafſchaft Hohenſtein er
halten, daß dieſelbe nicht aus 2 Remtern, ſondern aus 2 Herrſchaften
Lohra und Klettenberg), und zwar aus 3 Städten, 1 Fiecken, 2
Klöſtern, 45 Amts und 14 adeligen Dörfern, 14 Vorwerken, 51

3. Beilage zu Nr. 578 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Rittergütern und 26 Freigütern beſtand. Die Folge war, daß der
große Kurfürſt nunmehr Bedenken trug die Grafſchaft Hoben-
ſtein dem Grafen Johann als Lehen zu überlaſſen.
Nach langen Verhandlungen erhielt Graf Johann vom großen Kur
fürſten die Zuſicherung, er ſolle die Grafſchaft erhalten, doch wurde
dem Grafen zur Pflicht gemacht, ſich des Titels und Wappens der
Grafſchaft Hohbenſtein zu enthalten und die Grafſchaft gegen Zahlung
von 150 000 Thalern jederzeit wieder herauszugeben. Graf Jobann
ging darauf ein und erhielt am 5. Februar 1651 die Grafſchaft Hohen-

ſtein eingeräumt, doch fürrte ihm der große Kurfürſtnachdrücklich zu Gemüthe „Wenn Wir gewußt, daß es eine ſolche
Beſchaffenheit um die Grafſchaft Hobenſtein, wie Uns erſt
heinach von Unſeren Ständen klar gemacht worden, gehabt hätte, ſo
würden wir Uns zu ſolcher Vergebung derſelben nicht haben ver-
ſtehen können.“ Am 20. Auguſt 1655 ſtellte der große Kurfürſt zu
Cölln an der Spree den Lehensbrief aus, durch welchen er den
Grafen Johann von SaynWittgenſtein mit der Grafſchaft Hohen-
ſtein bis zur Rückzahlung von 60 000 Thalern Pfandſumme nebſt
den für erfolgte Einlöſung verpfändeter Stücke und für vorgenommene
Verbeſſerungen ausgelegten Geldern velehnt wurde. Die
hohenſteinſchen Stände ſchloſſen nunmehr mit dem Grafen Johann
am 24. Oktober 1651 den Ellricher Rezeß, in welchem dieſer verſprach,
den Buhlaer Rezeß (den der große Kurfürſt am 17. September 1650
beſtätigt hatte) halten, ihre Rechte und Freiheiten ſchützen und ſie
bei der Augsburgiſchen Konfeſſion laſſen zu wollen. Hierauf leiſteten
ſie ihm zu Ellrich die Huldigung (Schluß foilgt.)

Heer und Marine.
Da die Zahl der Dienſtvorſchriften gewaltig angewachſen iſt,

ſoll im Reichsmarineamt eine Druckſchriften-Ver-
waltung eingerichtet werden. Weil es der Marineverwaltung
nicht möglich iſt, in Wilhelmshaven in demſelben Umfange,
wie bisher in Kiel, Lehrer zu gewinnen, die den Unterricht an
der Deckoffizierſchule nebenamtlich gegen Honorar
zu übernehmen bereit wären, ſo ſollen fünf ſtändigeLehrkräfte angeſtellt werden, von denen drei aus den Marine-
Jngenieuren genommen werden ſollen. Durch die Verlegung
der Deckoffizierſchule von Kiel nach Wilhelmshaven entſtehen auch für
Lehrmittel höhere Ausoaben, da Modelle, die in Kiel von
der Marineſchule geliehen werden konnten, neubeſchafft und dauernd
unterhalten werden müſſen.

Beim preußiſchen Theile des Reichsheeres und den ihm ange
gliederten Kontingenten ſind ſeit Jahren Stellen der unteren Grade
der Sanitätsoffiziere unbeſetzt, weil es an jüngeren Militärärten
fehlt. Dieſem Mangel ſoll jetzt abeholfen werden. Es ſollen mehr
als bisher Militärärzte des Beurlaubtenſtandes in
das aktive Sanitätskorps eingereiht werden. Zu dieſem Zwecke ſind
in den Etat für 1900 36000 Mk. als „Studiengeldent-
ſchädigung für Zivilärzte, die in das aktive Sanitätskorps
übertreten“ eingeſtellt worden.

Jagd und Sport.
O Heiligenſtadt, 7. Dez. Der ſeit 5 Jahren beſtehende

Kreisfiſcherei-Verein hielt heute Nechmittag ſeine dies-
jäh:ige Generalverſammlung ab. Der Verein zeigt eine außergewöhn-
liche Regſamkeit, um die Fiſchzucht in heſiger Gegend wieder zu
heb n. Jm Jahre 1899 ſind in die Gewäſſer des Etchsfeldes
45 000 Stück Forellenbrut eingeſetzt worden. Zu den 2 Fiſchteichen
bei Heiligenſtadt iſt vor Kurzem noch ein VKarpfenteich angelegt
worden, der wegen ſeiner Größe und praktiſchen Anlage zu den
allerbeſten Hofſnungen berechtigt. DieFiſcherei in der Leine iſt, ſeitdem der
FiſchereiVerein dieſelbe in Pacht genommen hat, bedeutend ergiebiger

geworden. Aus Staatsmitteln ſind dem Verein durch Ver
mitielung des Herrn Revierungspräſidenten in dieſem Jahre wieder
3 Beihilfen von je 100 Mk. üderwieſen, außerdem bezieht der Verein
Zuſchüſſe aus ſonſtigen Fonds. Als gefahrlicher Fiſchräuber hat ſich
hier der Eis vogel gezeigt.

Vom Südharze, 4. Dez. Jn den fürſtlich Stolberg-Roßlaer
Forſten wurden in der Vorwoche erlegt: S Hirſche 1 Alithier, 2
Schaalthiere, 1 Spießer, 2 Wildkälber, 3 Haſen. Bei Syda er
gab die Feldjaad 322 Haſen, bei Walbeck 139 Haſen.

Von der Hainleite, 4. Dez. Keula Feldjagd: 159
Haſen. Schern berg Feldjagd: 251 Haſen. Ebeleben
Waldjagd: 1 Reh, 39 Haſen.

Köthen, 6. Dez. Bei der vom Geheimen Kommerzienrath
Friedheim hier im Werdershäuſer Jagdrevier veranſtalteten Trei b
jagd wurden etwa 300 Hafen geſchoſſen.

Keula, 8. Dez. Bei der am 6. d. M. hier abgehaltenen
Holzjag d wurde, was gewiß eine große Seltenheirt iſt, ein
Haſe mit 2 Blumen (Schwänzen) geſchoſſen.

Gerichtszeitung.
Bitterfeld, 8. Dez. (Für Skatſpieler) iſt eine Ent

ſcheidung von Jntereſſe, welche am 6. d. Mts. das Ob rverwaltungs
n gefällt hat. Ter Renaurateur A. zu Bitterfeld hatte in
einem Lokale einen Skatkongreß veranſtaltet, zu welchem er Skat
ſpieer durch Jnſerat in den Lokalblättern einlud. Dieſer Kongreß

10. Dezember 1899

kam denn auch zu Stande und es wurden an die beſten Spieler auch einige
Preiſe vertheilt, deren Beträge von der Geſammtheit aufgebracht
worden ſind. In der Abhaltung dieſes Skatkongreſſes erblickte der
Magiſtrat von Bitterfeld eine öffentliche Luſtbarkeit und
zog für dieſelbe von A. die Luſtbarkeitsſteuer in Höhe von 3 Mk. ein.
Nun ſirengte der Wirth die Klage auf Freiſtellung von der Luſt-
barkeitsſteuer beim Bezirksausſchuß an. Dieſer erkannte auf Ab-
weiſung der Klage, da die Kunden eines Reſtaurateurs als ein Theil
des Publikums anzuſehen ſind. Von einer geſchzoſſenen Geſell
ſchaft könne daher nicht geſprochen werden. Als Luſtbarkeit ſei aber
jede Ergötzung des Publikums durch irgend welche Veranſtaltung
anzuſehen, und daß das Kartenſpiel dieſem Zweck diene, körne füg-
lich n ich t bezweifelt werden. Die Heranziehung des Klägers zur
Luſtbarkeitsſteuer ſei daher zu Recht erfolgt. Die Berufung
wurde vom Oberverwaltungsgerichtshofe als unbegründet zurückge-
wieſen. Auch dieſer erkannte mit dem Vorderrichter in der Veran-
ſtaltung eines Skaikongreſſes die einer öffentlichen Luſt arkeit.

S Artern, 8. Dez. Einen zuverläſſigen Knecht)
hatte der hieſige Eiſenhändler Thiem. Der Mann hatte die Auf-
gabe, wie auswärts beſtellte Eiſenwaaren zu den Empfängern hin
zufahren und ihnen gegen Vollzug eines Behändigungsſch. ines zuzu-
ſtellen. Der Knecht hat nun aber offen ar aus Faulheit die
Gegenſtände unterwegs in irgend einem Dorfe (Gaſthof ec.) abgeladen,
die Empfangsbeſcheinigungen gefälſcht und bei der R ckkehr
ſeinem Herrn unter Aolieferung der falſchen Empfangsſcheine die
ordnungsmäßige Ausführung des Auftrages gemeldet. Jn einem
Falle hat er auch empfangenes Geld unterſchlagen. Herr Thiem iſt
natürlich durch dieſe Manipulationen ſeines Knechtes geſchädigt
worden. Der Knecht, der Weib und Kind zu ernähren hat, muß
jetzt ſeinen Leichtſinn mit drei Monaten Gefängniß büßen.

Mühlhauſen, 8. Dez. (Unlauterer Wettbewerb.)
Eines der hieſigen großen Waarenhäuſer hatte ſi h vor dem Schöffen
gerichte wegen Vergehens gegen das Geſetz über den unlauteren
Wettbewerb zu verantworten. Die Firma hatte trotz Ankündigung
des Ausverkaufs das Geſchäft weitergeführt, ferner Teppiche unter
der angegebenen Größe verkauft und Hemdenſtoffe, welche im Schau-
fenſter ausgelegt waren, auf Verlangen nicht verabfolgt. Das Ge
richt erkannte auf 500 Mk. Geldſtrafe.

Braunſchweig, 8. Dez. Vor dem hieſigen Schwurgericht
fand, wie berichtet, heute die erneute Verhandlung gegen die un-
verehelichte Jutta Seiden aus Galizien wegen Tödlung ihres eigenen
Kindes natt. Die Angeklagte wurde wegen Todtſchlages zu
ſechsjährigem Zuchthaus verurtheilt,

Vermiſchtes.
Zerſtörtes Glück. Ein trübes Familiendrama hat ſich in der

O'tſchaft Grohn im Grotzherzogthum Oldenburg abzeſpielt. Ein
junges, erſt ſeit einigen Monaten verheirath tes Ehepaar lebte allem
Anſcheine nach glücklich und zufrieden. Der Mann, welcher aufeinem Bremer HSamyfer als Macchiniſt fährt, kehrte von ſeinen

kurzen Reiſen jedesmal nach ſeiner in Grohn belegenen Wohnung
heim, um bei ſeiner jungen Frau die freie Zeit zu veroringen.
Bittere Enttäuſchung mußte er aber erfahren, als er in der letzten
Woche ſeine Frau noch ſpät Abends überraſchen wollte. Er mußte
mit eigenen Augen die Wahrnehmung machen, daß die Frau, auf
deren Liebe und Treue er ſo felſenfeſt gebaut, ihn ſchmählich hinter
gangen und betrogen hatte. Der Verfuhrer war ſein eigener
Bruder, der in demſelben Hauſe wounte. Als die Beiden ſich
entdeckt ſahen und eine Verſöhnung ausgeſchloſſen ſchien, flünteten
ſie noch in derſelben Nacht, halb angekleidet aus dem Hauſe, um
freiwillig den Tod zu ſuchen. Die Beiden ſind jetzt als Leichen
aus dem Vegeſacker Hafen gezogen, nachdem man ſie acht Tage ver
mißt hatte.

Wahrſager wunderbar. Ein ſonderbarer Fall von Aberglauben
und Leichtgläubigkeit wird von Plyiouth berichtet. Eine große
Anzahl von Fabrikmädchen trat daſelbſt in den Ausſtand, weil ein
Wahrſager ſich das Vergnügen gemacht hatte, eine Exploſion für
einen beſtimmten Tag in der Fabrik. in der ſie arbeite en, voraus
zuſagen. Die Mädchen konnten durch keine Vernunſtgründe von
der Nichtigkeit und abſeluten Grundloſigkeit dieſer Prophezeiung
überzeugt werden. Der verhängnißvolle Tag kam, und de Exploſion
blieb natürlich aus. De einzige Perſon, die nicht mit heiler Haut
davonkam, war der Wahrſager, der wegen ſeiner die Phantaſie in
ungehöriger Weiſe aufreizenden Prophezeiung oder wie der
juriſtiſche Fachausdruck lautet wegen Verbreitung beunruhigender
Nachrichten zu einer Geldſtrafe von 20 Schilling verurteilt wurde.

Humoriſtiſches Allerlei. (Flieg. Bl.) Troſt. Geld
habe ich nicht, Fräulein Jrma mein Verſtand iſt mein
Vermögen „Tröſten Sie ſich Armuth ſchändet
nicht

Emporkömmling (cecht protzig und ungebildei):
Wiſſen Sie, ich bin ein ſogenannter Self-made-man lTiſchn achbar: „O, das freut mich da können Sie wenigſtens

Niemand einen Vorwurf machen
Beim Wort genommen. Mama (zum kleinen Hans, der

ſeine Suppe nicht eſſen will): „Wie mancher arme Junge wäre froh,
wenn er nur die Hälfte von dieſer Suppe häcte!“ Hänsg
chen: „Jch auch
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Gustav Uhlig,
rösstes Lager der Proving Sachsen

Untere Leipziger Strasse.

der billigsten, praktischen und besten

jeder Art.
Vorzüglichstes Weihnachtsgeschenk für Jung und Alt.

Zur iänteressantesten, originellsten Vnterhaltung. Lieder, Couplets, Arien, Militärmusiikc,
a

Deklamationen ete-, naturgetreu zum Vortrag bringend, aber auch für Comptoir praktisch verwendbar.
Obige Apparate stehen in meiner Husikwerk-Ansstellung, I. Vtage, Jedermann reund Probe. W S a e, rei zur AusſichtWalsen, nur Griginale ſeine Dupliſtate)

von den beliebtesten Sängern, Artisten u. Musik-Capellen produzirt in grösster Answahl neu eingetroffen.
7 werden in meiner WerkKstattReparaturen an Phonographen jeder Art n. re

IIustrirter Preis Courant über Phonographen und Musikwerke
W gratis und Crei.Gustaw Unläg, Untere Leipziger Strasse, Fernsprecher 888
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Gardinen-, che und SchürzenGeſchä
e Pricot-Tuillen n Tyricot- Blousen im alten Parben.

Spezielhan dung
simmtlicher

Delikatessen
Konserven, Geflügel

Wilcl, Fische
e e Malonol- und Astr. Caviar
s Hummer, Lachs, Pasteten S
a fr. Gemüse, Südfrüchto, Obst

Englische-, Holländer und e
Nordsee-Austern.Uli Bethge

(Klippert Engel)
Leipzigerstr. No. S.e Austernstuben.

e ae S S e S
mit vorzüglich ausgekochten, vollstündig luftleeren Röhbren

sowie alle Sorten

FIetall-Barometer
empfiehlt

Otto Unbekannt,
Gr. Ulrichstrasse 1 a.

Werkstatt für mathematische, physik. und
optische Instrumente.I. Hofwann (0.

Weingrosshandlung
Sophienstrasse u. Leipzigerstrasse 2,

Eingang Kl. Sandberg.empke len ihr reich assortirtes Lager in gutgepflegten

Mosel-, Rhein- u. Bordeaux-Weinen,
s 0 Wie panisehen, portugiesischen, süssen und herben
Ungar-W'einen.

Französsiehe Champagner u. deutseche Sehaumweilne
der besten Häuser. (5995Rum,. Arac, Cognac u. Punsch-Essenzen
in besten Qualitäten zu soliden Preisen.

T Peeislisten auf Wunsch gratis und ſranco.
Weinstuben: Leipzigerstr. 12 und Sophienstr. l.

Korb- und Kinderwagenhandlung,
obere Leipzigerſtraße 45, im Hauſe Hotel Stadt Verlin.

Grosse Weihnachtsausstellung
Puppenſport- u. Puppenwagen.

Gleichzeitig empfehle zu Weihnachtsgeſchenken paſſend:
Schlüſſel-, Arbeits-, Blumen-, Verſandt-, Papier-, Deck-,Meſſer, Babi, Brief, Flaſchen, Theelöffel u. Reiſekörbe,
Staubtüch, Fiaſchen u. Handtuchhalter, Brodteller, Zeitungs
mappen u. -Halter, Noten- u. Arbeiteſtänder, gärnirt und
ungarnirt, großartig neue Muſter, Blumeutiſche, kleine undgroße Rohrſtühle, Mattenſtühle, elegant, Wäſchenpuffs, Viſitenkartenſchalen, Etagèren

Meſſereimer, Blumenfüllhörner, Puppen und Puppenmödel, Puppenſchaukelwiegen
Kindernähſtänder, Puppenſchlafkörbe, ferner Hand, Trag, Waſch und Kinderſchlaf
körbe, ſowie noch große Auswahl in Kinderwagen. C. Nesse.

Pianmimos
in grosser Auswabl, bester berühmtesten Hof-Pianoforte-Fabriken, empfiehlt unter
Garantie von 450 M. an

Pianoſorte Magazin undI. Riankenburg, ein I.
Inh.: W. Blankenburg, Gr. Ritterstr. 16.Aheiniger Verkauf der Flügel und Pianinos aus der weltberühmten k. k. Hof-

Pianofabrik von Rud. Ihach Sohn, Barmen. (5986
Das heilige Land in Wort, Bild und Iäed

Freitag, den 15. Dezember, Abends 8 Uhr in den
Kaisersàälen.

fornsprechero
0egrön In

1853.

6002)
Vorführung von 30 grossen Projektionsbiidern durch Herrn Pastor Riedel, S
begleite der Vortrag von Herrn Professor D. Kautzsch und eingelegte Lieder,
gesungen von Frau Professor Schmidt, mit gemeinsamen Gesängen.

Eintrittskarten mit Programm zu 50 Pfg. und 1 Mk. sind zu haben
vn der Saalthür und im Vorverkauf bei Herrn Hothan, Musikalienbanädlung,
r. Steinstr. 14, und Herrn Niemann, Fricko's Buchhbandliung, alte Promenade 7.

A W Der Reinertrag ist zum Besten des Paulauskirchbaues, C

Gesellschaſtsspiele,
Beschäſtigungsspiele,

Ankleidepuappen
in Bogen und Cartons,

Märchenbücher,
Bilderbücher in Papier

u. Leinowand, fast unzerreissbare
von 50 Pfg. an

empfichlt in grösster Auswahl

N. Fritee,
Papierhandlg., Rarkt 21.

J Uansehetten- und

S Chemigettes-Knöpfe,

beliebtes Weihnachtsgeſchenk,

ſehr reiche Auswahl
in rleganten, neuen Ziuſtern,

echt Gold u. Doublèé.

I. Essig Nachf.
S Gold u. Silberwaaren
Gr. UIvichstv. 41.

mrwihſ 5 Volholnlender.

73. Jahrgang, mit Märkteverz. für
Mittel- und Norddeutſchland. Reich
illuſtrirt. Elegant gebunden 1 Mk.

Trowitzſch's Reichskalender.
Reich illuſtrirt. Elegant gebunden

1 Mark. (5938CTrowitſch's Verbeſertet

Kalender. 197. Jahrgang, mit zwei
Beilagen 50 Pf.ärowitſt 5 Chriſtbann-

Kalender. Mit einem Wandkalen-
der 50 Pfennig.

Trowitſch's Damenkalender.
53. Jahrg. Hochelegant gebunden

1 Mark 50 Pfennig.
Trowitzſch's AUotizkalender

in ſtarken Leinenbändern mit Taſche
und Bleiſtift; Ausgabe mit ganzenSeiten pro Tag 1 Mark 75 Pfenpig:
St Seite für jeden Tag 1 Mark

5 Pfennig.äronihig s Fandwirthſchaftlächer

Kalender. 37. Jahrgang, m. Meſſen
und Märkteverzeichniß von Nord und
Mitteldeutſchland. Bequem. Format,
in Leinwand 1 Mk. 50 Pf., in Leder
2 Mark.

Durch jede Buch oder beſſere Papier-
handlung zu beziehen.

INafel- Mast- Geflügel
friſch geſchlachtet r an 0 0 e rn kg

und gerupft,
1 Schmalzgans od. Bratgans mit Huhn
Mk. 4,50,3--4 fette Enten od. Ponlarden
Mk. 4,75, 4--5 Suppeun- od. Drgiirugr
Mk. 4,60, 9 Pfd. Butter Mk. 7,25, 9 Pfd.

onig n. 5,00, halb Butter u. halb Honig
Mk. 6, 9 Pfd. Ochſen od. Kalbfleiſch Mk. 4,50,
verfende auch lebend per Bahn Eilgut 8 Stück

Gänſe Mk. 26, 15 St. Enten Mk. 23, 15 St.
Legehühner Jt. Raſſe Mk. 20 franko. [6008

Müller in Podwoloczyska.

e
FLEISGH- EXTRAGT.

Nur Nur echt,
wenn jeder en ſeder fopi

den Namenszug in blauer Farbe h trägt

3 Mark zum Kirchbau der Paulusgemeinde

und 1,50 Mark „für Alte der Gemeinde“ ſind
in den Opferbecken der Marktkirche gefunden
worden und werden mit herzlichem Dank
beſtimmungsgemäß verwendet werden.

S

e ſeldſiſind

neten giüem- Zu üg e

machen will
findet Gelegenheit zur günſtigen Erwerbun
eines ſchönen Grundſtücks in Bad Sulzg
Dasſelbe hat neues, maſſives Vorderha
und Hinter gebäude, welches bereits a
Werkſtait für Bau oder Zimmereigeſchü

Keingerichtet iſt.
Zu dem Grundſtücke gehört eine ſchön

Wieſe und ein großer, nur edele Bäunenthaltender Obſtgarten. Das Geſamm
anweſen iſt 31 Aar und 50 Quadri

meter groß und iſt eventuell auch
Ganzen zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt der Beſitzer

A. Ziegenhorn,
Erſuuut, Nenwerkſtr. 29

A. Rfese,
Fabrik künſtlicher Blumen.

wegenAusverkauf geſchehe
nur noch kurze Zeit.

re

vom I. OKtober 1899 an.
Abgehende Züge

Nach Thüringen: 12.30 V. (bis Merse-
burg 2. b. 4. KIl.). 3.22 V. Sö.45 V.
(Uebergang auf den Schnellzug nachKöln über Bebra findet in W eissentels

statt). *7.50 V. D 9.59 V.
10.28 V. *10.48 V. (nach Stutt-

gart und München). *11.27 V.
1.18 N. 2.22 N. 34.00 N.
5.39 N. 7.20 N. e Merseburg)
3. und 4. Kl. *7.45 N. (nach Eiser ach
und München). 9.46 N. (bis Kösen)
2. und 3. Kl. D 10.38 N. (nach
Stuttgart u. Mailand). D 11.31 N.

11.50 N. (bis Erturt).
Nach Berlin: 12.22 V. *3.58 V.

D 4.27 V. b 656 V. T. 03 V.
*9.08 V. 11.15 V. 2.00 N.
D 2.46 N. 5.38 N. 5.45 N.*8.24 N. 8.50 N. (bis Wittenberg).

D 9.28 N.

Nach Leipzig: 12.6 V. 2.57 V. 4.33 V.
5.43 V. T7.30 V. *7.47 V.

9.15 V. 10.22 V. *10.48 V.
11.49 V. 1.43 N. 3.26 N.
1907 N. *535. N. 630 N.719 B. 842 N. 9.21 R. 1.-3.

C 11.5 N.

Nach Magdeburg: 12.22 V. (bis Cöthen).
455 V. 7.1 V. 1-3. 10.00 V.

1.32 N. I. -3.

e *7.14 N.*10.49 N.

Nach Nordhausen- Kassel: 5.28 V.
6.50 V. (bis Sangerhausen). 9.14 V.

*11.00 V. 12.00 V. (bis Eisleben).
2.115 N. D 3.56 N. 6.2 N.9.30 N. (bis Hisleben). *10.40 N.

11.31 N. (b. Nordhausen).

Nach Aschersleben-Halberstadt-Goslar:
4.50 V. 7.55 V. 11.42 V. *1.33
N. 3.42 N. 6.18 N. 10.37
N. Dis Halberstadt, von da ab Schnell-
zug).

Nach Cotthus-Guben: 77 V. (b. Sagan)7.50 V. II. z V. (bis u
*2.48 N. 6.23 N. 11.25
(bis Torgau).

Nach Hettstedt (Abf. Hettstedt. Bahnhot):
6.46 V. 10.00 V. 2.00 N.
3.00 N. (bis Dölau bis 31./10. u. v.1./4. ab täglich, sonst nur Sonn- und
Festtags). 7.30 N. Ausser vor-
stehenden fahren an Sonn- und Pest-
tagen Nachmittags nach Bedart bis15./11. n. v. 15. /3. ab nach Dölau noch
folgende Zügo: 2 .30 3.30 4.00

4.30 6.00 6.30 7.00 8.00.

An kommende Ziüige.
Von Thüringen: 12.4 V. *3.54

(von München). D 4.23 V.5.38 V. (von Merseb: urg) 3. u
4. Kl. 6.40 V. (von Erkurt).
D 6.52 (von Stuttgart). *9.2 V.
951 V. gen Hisenac h). 12.28

1.04 N. *2.32 N. 5.1115.26 N. *8.19 N. (von Stut
gart und München) 8.36 N.
9.24 N.

Von Berlin 3.17 V. 4.42 V.
7.38 V. (von Wittenberg). D 9.55

10.16 V. *10.44 V. *114
V. 2.00 N. D- eS 4108. D

11.18 N. D 11.27 N

Von Leipzig: 12.11 V. 4.45 V.6.39 V. 7.2 V. 17.46 V.9.51 V. 10. 10 V. 1-3. Kl.
*11. 10 V. 1.10 N *1.27 N.3.37 N. 428 N. S 5.30
*7.10 N. 7.55 N. 8.41 N. 1

9.31 N. 10.24 N. *10.45
Von Magdeburg: 2.45 V. 6.40

(von Cöthen v. 8. April ab). 7.30]
v. Cöthen bis 7. April). *7.42

9.50 V. 310.39 V. 1.2913. 3.21 N. 5.03 N.7.00 N. 9.14 N. I--3. *10.59
Von Norähausen-Kassel: 6.45 V.

*7.20 V. 9.50 V. 1.22 N.4.16 N. von Sang erhause m).

P 2.42 N. 523 N. 7.32
(von Risleben). 8.4 N.
10.27 N.

Von Aschersleben-Halberstadt Gos Ia
5.37 V. (von Cönnern, nur VWerlv. 1.10. --29.10. n. v. 11./3. ab
6.45 V. (v. Cönnern V. 30.10. 10.
nur Werktags). 7.19 V. (v. Ha
stadt). 10.10 V. 12.41 N.
4.57 N. *5.32 N. 9.8 N.
11.41 N.

Von Cottbus-Guhben: 6.36 V. (von Tor
im April 1900). 7.26 V. (v. Tore
bis 31. Müra 1900). 10.20 V.
*1.2 N. 3.20 N. (von Cotthbus).
7.38 N. 10.17 N. *10.27
(von Sagan).

Von Heitstedt (Ank. Hettstedt. Babnbet
7.39 V. 12.25 N. 4.20 N. (ve
Dölau bis 31./10. u. v. 1.4. ab tüglie
sonst nur Sonn- und Poesttags).
5.21 N. 9.05 N. Ausser re
stehenden kommen an Sonn- und les
tagen Nachmittags von Dölau na
Bedarf bis 15./11. u. v. 15./3. ab no
folgende Züge an: 2.50 3.20/3.50 50 620 6.50

Zeichen:
Aon Platzkarten zu benutzen (bis 150 km
2 MK.). Sehnellzug mit I. III. RI,

D bedeutet Durchgangsschnellzug I. u. II. KI.,
7.20 750 8.50.

nur gegen LösuI. II. Kl. 1 Mk., über 150 km I. II.



Empfehler moege- Ansrästoungen als passemncdle WeihnachtsgeschenkKe.
S I oOffer, e än. u reietagen. Kenner bis Zur Giee r nkäns.Neuheiten in Handtaschen, Toilette-Necessaires, Plaidrollen, Reisesäcken, Iederkissen, Frühstückskörben.

Reizende Neuheiten in Handarbeltstaschen, Näh- und Schreib-Necessaires.
Iparte Reisedecken, engl. Plaiddecken. (iigarren- und (Cigarettentaschen, Portemonnaies, Visites.

Telephon 912.

v 99 n y e et e r W 7 z J T
Erwerbun

bGbemalde- Ausstellung von e Grosse, Buch- u Kunthandlong
bereits a
nereigeſchäf

ne ha Gr. Steinstr. I. Günstigste Gelegenheit Gr. Steinstr. 79.
Veſarn zum Ankauf von Gemälden bester Meister.
u h r Gegenwärtig über 150 Originale im Preise von 20 Mark bis 2000 Mark am Lager.
r Beſitzer Zu Festgeschenlken empfehlen ferner in reichster Auswahl
e Pracht-Werke, Klassiker, Plastische Bilchwerke in Elfenbeinmasse Kupferstiche, Photographien

ſugendsohriften. unck Bronze. ed e e SW W v e Be S W h e e W W S hJ oOberhemda M e e r Je Pt nach ManassS Phhotfogr. Recht Ateliecn fie Porter S in allen Preislagene

m 58 Na Poststrasse 9. Pilte nicht verawechseln. 8 unter Garantie Für guten Sitz.
28 Aeu renovirt, mit voretiglichen Instramenten ausgestattet. l Serviteurs. Kragen, M anschette B.c e

Empfehlene So rn 1 Hochketegante Photographien aller Grössen auf allen Papieren, aufgenommen Bl Schlipse, Kragenschoner, Taschen S
[23 V. 28 von lanugjährigem Gescheiftsfiihrer Firmen. tücher, Normalhemden, sämmtliche]

g 3. 5 e eder c 7 N.S Die neue Ausstelluug nimmt den Vergleich mit Jeder Konukatrrene rihmlich auf J Unterzeuge.
209 958 Malereien und VergrösserungertW S Weihnachtsbestel] a ögliehst bar12.28 58 werden Renstlerisch durch erfolgreichen Schitlter der Professoren Paul Thumann, er an weorgenmogueees v

5.11 S Ferd. Keller ausgeftihrt. Reinhol n G Jv 5 Paher gaprantirte Rehnlichheit, keine Fabrikarbeit aus Vergrösserungs-Anstaſten. 5081] 0 winnen Wo
58 Frmässigte Preise! G 12 Visites in vorzügl. Augführung von 6 MR. an. h n5 (5631 e Sr be5 W g9 9 o o e o e r t tole e h W Se e ehe h por 0 S An

4.42 V. n Morgen Sonntag, Abends 8 UhrRünchner Konzert.
Alles Uebrige wie bekannt!

Fernsprecher 325. NB. Jeden Freitag, Abe ude 8 Uhr
Sonntag, d. 10. Dez. 1899. Müuchuer KonzertKrän en.

„ZumsSehultheiss“

x

C Gartenban- Verein vuleg g. F.

Poststr. 5.
unstes alon Assmann

145 V. enthält als gute Wenn ehſsgegehenkeo
n Gläſer von Galle und Christian, Töpfereien von Prof. Lämger, Familie
1.27 vom MMeider, Jost, Brof't nnd Labouchere, Asolnmay u. A.
i Kunstschmiecdearbeiten u. Kupfertreibarbeiten

Dienstag, den 2. Dezbr., Abendsà Couvert 1 Mark. 8 Uhr S nats Verſanmin ung im
im Abonnement 6 Couverts Nathekeller.. Der Vorſtand.

S —J

5 Mark. a6.40 a ars e ec als: Handleuchter, Schlüſſelſchilder, Kleiderhaken, Stehlampen e. Austernsuppe. ſern e

503 Seerwg di en gulade. e z geite tie1059 de kourtle Ragout r JDiv. Vhren, modernen Goldschumatcke, e Schmrw artenalen außerdem eine große Kollektion von Gespicktes Rindertlet. chmuthat iktin
84 N. Gemälden, Kupferstichen, Radirungen, Graphüren, Prachtwerken r yſte

Liebesknochen Butter u. Käse. (Inh. ringe Erfurt)

Iuwelier
41 Gr. Ulrichstr. 44.

I Werkſtatt für Neuanfertig.
und Reparaturen [6016

ur Werk

n o Weihnachtsbitte.
5 Reichhaltige Frühstüeks-

u. Abendkarte, von 6 Uhr ab:
Fricassée V. Huhn.

J. Pssig Nachf.

chriſtlichen Herbergen zur Heimath Mauerſtraße 7

1 V. Fritz Urb33 und Ludwig- Wuchererſtraße 11 5949] ritz Urban.verkehren täglich eine große Anzahl fremder Wanderer. Da finden ſich zumal in der

ICimmöhbel mit gutarſten von Galle, Hacco, Petraseh., Fleisehvbrühe mit Eimage.

on Tora. Weihnachtszeit junge Handwerker und ältere Gäſte ohne Heimath ein, welche Niemanden
V. S Porg haben, der ihnen Liebe erweiſt. Jm vorletzten Jahre haben wir nun noch in der Herberge eWände Ludwig- Wuchererſtraße 11 d 2*71027 die ſtädtiſche Verpflegungsſtation

übernommen, in welche ſehr viele hilfsbedürftige Gäſte kommen. Da wir nun ſeit Jahren
unſeren Fflegebefohlenen eine beſcheidene Weihnachtefeier bereitet, ſo bitten wir

Jaalschlossbralereſ Feinoſa ſ

e edlen

r r rer

t. Babnbot unſere Freunde, Gönner und Wohſlthäter, auch in dieſem Jahre es uns durch Geld onnkag, den 10. De ember 1899,4.20 N. gaben, Kleidungsſtücke, Schuhwerk e. zu ermöglichen, den armen Fremdlingen eine Weih- s 5 r d e n e
ab t nachtsfreude zu bereiten. Auch würden wir für Ueberweiſung von Zeiſſchriſten, Büchern c. Nachm. z 2 Uhr Poſt Bahnderd. ng 5 Verlig T

x e r 6 0 rtteeen4 r Schild, Wanaſnete 7 r 088e8 once dungen en We le l Aen lmae e dyll. Ausflugs15. no eder an einen der unterzeichneten Vorſtandsmitglieder gelangen zu laſſen. m ausgeführt vom Trompeterchor des Für Geſelligkeit vene ausreichende Lokale mit
0 3.20 Der Vorſtand der chriſtlichen Herbergen zur Heimath. 5960) Feldartillerie-Reg. Nr. 75 in Uniform guter Verpflegung. Aerzte, Apotheke, Badeanſt.6.50 Wächtler, Oberpfarrer. Elze, Stadtrath. Grüneisen, Paſtor. Meinhof, Paſtor. unter Leitung ſeines Stabstrompeters Geſt Anfragen beantwortet die Nachweisſtelle

Walbe, Stadtbauinſpektor. Bergmann, Syloffermeiſrer Schneider, Inſpektor W Wer ſchnell und billigſt Stellung Herrn Stade. des Gemeinnützigen Vereins daſelbſt durch
zegen ILösu Kühme, Werkzeugmeiſter. Wischan, Buchdruckereibeſitzer. finden will, der verlange per Poſtkarte die Entree 30 Pfg. E. Kupky, e 29. [5607

In 1.11. m Deutſche VakanzenPoſt“ in Eßlingen. en S Er



2 F t

Poſtſtr. 11. Halle a. S. Gegr. 1816.

r Werkstätte un Lager noptischoer, mechanischer. physikalischer, meteorologischer u. photographischer Instrumente ete.
Brillen, Aufertigung Lehrmittel aller Aneroid u. OQueckſilber- Hand und Sämmtliche Bedarféarikel
Klemmer, aller e ſchen Art: Barometer, Stativeameras. rn rOperngläſer, u S e Jndnetionsapparate, e Univerſalaplanate. gerFeldſtecher, ebernahme von Slektromotore, ygrometer, z D.Spen, Telephon-, elektriſchen Heißluftmotore, Höhenmeß-Taſchen r t n e 9T 2 Licht und Kliugel- Dampfmaſchinen Barometer, von Goerz, Zeilss ete. elios“ 9 12 1,50 Mk.,Lefeglafer er. anlagen. c. eompenſirt bis 5000 m. Eastman Kodaks. 18 285 Vit. p. 12 Stück

S r
rPhonographen,

Phonographen zur Aufnahme und Wiedergabe, von Mk, S, an.
Neueſter verbeſſerter Phonograph,

an Einfachheit und Leiſtungsfähigkeit unerreicht, Fadenſpanner und Schützer.

„„Lyra“, Preis Ulk. 20,
lauteſte und reinſte Wiedergabe von Orcheſter und Geſang.

Jeder Apparat wird vorher genau jnſtirt. Erſatz von Membrauen, Saiten und Saphirſtiften.
Größte Auswahl von künſtleriſch beſungenen und beſpielten Original-Walzen.

Solis auf Wunſch von Königl. Kammermnſikern,

à ubrende 7 u. T.86. Vorſtellung im Paſſepartout- W in i Th tAbonnement. 2. Viertel. a a a a er.
24. Vorſtellung außer Abonnement. Direktion: Rich. Hubert.

Carmnem. Gänzlich neuer Spielplan!
Oper in 4 Akten. Text nach Prosper z ules Greenbaum's amerikaniſcher
Möérimé's gleichnamiger Novelle von Bioskop. (Nen SenſationellH Meilhae und L. Halévy. Die Raembler- Company mit ihrer

Muſik von Georges BHizet. JonglierSzene in einem Pariſer Reſtaurant.
Regiſſeur: Direktor M. Richards. Senſationell Die ſechs Gesohw.

Dirigent: Kapellmeiſter Mori Grimm. (Klein, Bravour und Kunſt-Radfabrer.
ß Die Geschw. FIix und AlſonsEarwen Perſo ne Meger Bagarté W r Py r

o Tem 0108 Jnſt u-Don Joſs, Sergeant B. Heydricha. G.f.d. S. eiten Neger Victor und
Escamillo, Stierfechter Joſef Fanta. Vane, Nigger Exceniriker. Hr.
Zuniga, Leutnant Carl Brandes. kosmopolitiſch-32 Gaston d'Aunag, kosmopolitiſMoraléès, Sergeant Th. Raven. parodiſtiſch. Tänzer. Brothere Charles.

P.
Bei Bedarf sehr guter Photographien ersuchen wir höfl. um gefl. Besichtigung unserer

Anslagen und bitten, unsere Arbeiten mit denen der Concurrenz vergleichen zu wollen.

e

0 Micasla, ein W u. Leon amerik. Meſſerkämpfer. FrlBauern wädchen Cl. Wenger. Arvida Svensson, ſchwediſchdeutſche
Remendado Schmuggler H. Forſter Sängerin. Herrilermannlempel,
Dancakro A. Au mann. ſähſiſcher OriginalGeſangs Humo' iſt.

Frasquitaß Zigeuner- Käthe Hertling. inn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.Mercrdes) mädchen Pr. Lichtenfels. Besinn S Ihr Ende ges

Ein Führer E. Lübben. Jeden SonntagSoldaten, Straßenjungen, Cigarren- Nachmittags von 4-6 Uhr:

Tanne o pennzr a GroßeSchmuggler, Volk. rt der Handlung:Doge in und bei Sevilla 1820., Rachmittags-Porſtllung.
Jm 4. Att: Seguediglia Manche- Eltern, Vormünder, Erzieher u. ſ. w.
Tos, arrangirt von der Balletmeiſterin haben das Recht, auf je ein Billet ein
Adele Stahlberg-Wieſt, ausgeführt Kind frei dazu mitzubringen.
von derſelben, dem Corps de Ballet Jund Figurauten. Jeden Sonutag

POStstrasse 19, neben dem Landsgericht,
Cie Preise.

Karmrodt'scheapren- n dthaus ne e Kaſſenöffnung Uhr. Anfang 74 Uhr. Vormittags n x12-—2 Uhr
l Reinhold Koch, Barfüsserstr. 20. Ende 104 Uhr. 3 rei Cong et(Fernspr. 572). Montag, den 11. Dezember 1899, LPa..5dee I LfQlLILIILCI2

Abends 74 Uhr:Ruck Siebarth, Neue Promenade 3. h eStadtTheater. Abende Blet ſpollo Meer
Aeusserst p. eiswerthb:

alle 1 No. 95 ff. Sumatra mit Felix 10 Stück nur 2 63. Abounements-Vorſtn allen Raucher J0 Pfg. 100 Stück 4 M. n Halle a. S. Fater n rkennng S Letzte Woche.
kreisen als sehr be- No. 152 a ff. Sumatra mit Felix (Brevas) Direktion: M. Richards. Novitat! Zum 1. Male: AKrOSs
fiehte, erprobte, gute nur 46 Pfg. 100 Stück 4 Mk. Sonntag den 10. t 1899, Der Herr In Hanſe. der Deckenläufer.
Specialitäten in No. 257 f. Vorstenland mit Felix IIav. 10 Stek. 12 e T tleiuen Luſtſpiel in 4 Akten von Paul Lindau. Willicm Neuberti

Stiie g egie: Oberregiſſeur Hofmann.ci indl: nur 65 Pfg., 100 Stück 6 Mk. 50 Pfg. Preiſen. Reg P g der Knochenloſe.igarren sind wo. 257 n T See Hav. 10 Stck. wität un letzten Male: Philipp Heitſtidi Wogen Patty
5ruc T- l meiſter Hans Zillich.Mit diesen Marken in so hervorragender Qualität liefere ich Cigarren in Fegefeuser. Julie deſſen Frau San Kold der EiffelthurmBalanceur.

aliererstien Ranges und biete sozusagen das Beste zu aussergowöhn- (Der Brautstand.) Sophie Wittich, deren Die 4 Starslich billigem l'reise. Ich bitto zu prüfen. (5991 Schwank in 3 Akten von Ernſt Gettke und Nichte Fanny Rheinen.
e Der Zim Weihnachtsſest stets grosse Auswahl Alexander Engel. Claudia Wittich, Julianens mit ihren Rieſenmusfeln.Cigarren in h und Packungen. e e 7rend, pels, Auchſen E. Diehl-Förſter. Astley-Troupe

e n rnſt Oppeln, Architekt, xe e Rudolf Grienberger, Hettſtädt's Socius Julius Nollet. mit ihrer muſikaliſchen Kuh.h T 20a e Kanzleirath Hans Zillich. Felix Rieſel Fr. Werner. R t-StangeMarie fei c c r. Wer enner 40 8y Marie, ſeine Frau E. DiehlFörſter. Minna, Elſe Seidel. Riete.ne t s estaurant Anna, deren S. Blankenfeld. Johann, Emil Lüoben. und ſeine T Rie 5m h e e mee 4 Geld Ella, Kinder Fritzi Niedt. Die Handlung ſpielt in Berlin und in der Leopold und Falconi
Ltio (12 J. alt), Elſe Becker. Gegenwart.Tante Thereſe Th. Paulmann. Kaſſenöffnung 6, Uhr. Anfang 74 Uhr.Steinstr. 43. Wein- u. Austernhaus. Telephon 741. die Stimmbegabten.S M Sammelpunkt der Herren Landwirthe. m n Julius Nollet Ende 9*, Uhr. Sevillo

Uwpfehle tüglich prima Emil Köbier, zu. jur. Richard Hahn. Operngläſer C. W. Trothe, Poſtütr. 11. und en fliegende Tuſferhans.
Holländer und Englische Austern, r ler Frig Berend Alma Siéceédie a i er ärgern n e Joſefine, ſein Frau M. Lübben. Thalia- Theater die Dame mit den luſtigen Fingern.

is zu den gowähltesten. Halte mich den geehrten Herrschaften bei ihren Ehriſti ſeine Tochter Fannr Rheinen 7Weihnachts-Hinküufen in Halle besonders empfohlen. Fug Delfter deren Fanny yernen. Sonnabend Gaſtſpiel Basté Lilly Albany
Mit vorzüglicher Hochochtung Bräutigam Fr. Werner. I t Komödie in 3 Akten der kleine Kobold.U. von Robert Bracco. Sonntag 2 Vorſtellungeun.

Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr.
Nachmittag hat jeder Beſucher

1 Kind frei.
Sonntag Vormittag 114--1 Uhbr:

Frei-Concert.
Die Direktion: Fr. Wiüehle.

Grienberger Elſe Seidel. Sonntag, den 10. Dezember 1899:
von Wieninghauſen, Letztes Gaſtſpiel

A. Renelt. Eliſe, Stubenmädchen bei

=vp2S n S Bankdirektor. Emil Lübben. Jrmij St9 meter arten Rivrle r. C Etanerg, un Messthaler.h 9 Ein Gärtner, ein Burſche, eine Käuferin. Sodoms Ende.
Zeit Gegenwart. Ort der HandlungHeute Sonntag Abend 8 Uhr: Verli Drama in 5 Akten von H. Sudermann.erlin und Sommerfriſche Erkner bei eZwiſchen dem 1. und 2. Alt liegt E. Gewöhnliche Preiſe. nGroßes Conrert n n n nn nder Kapelle des Königl. Magdeb. Füſ. Regts. Nr. 36. uswärtige Theater. Geſangunterridht,Entree 30 Pfg. o. Wiegert. Meissner Porzellan. Sonntag, den 10. und Montag, Ausbildung bis zur künſt

Wintergartenm. Pantomimiſches Ballet in 1 Akt nebſt einem Leipzig r e Straleriſchen Reife für den Opern u. Concert
Mittwoch. den 13. Deczember, Abends s Uhr n r b della. Hierauf: Cavalleria rusticana, 72 ertheilt e

3 uſik von Helmesberger. tag: 3V. populäres Sinfonie-Konzert Regiſeur: Direktor M Nhirds. ger Nee heterye Nachm. Aſchen n Aegjdri
der Kapelle des Kel. Magdeb. Füs.-Rgts. No. 36 Balletarrangements von der Balletmeiſterin brödel. Abends Die kleinen Michus Opernſänger und Componſſt, Heldentenor

(Gade: O-moll-Sinfonie ete.) Adele SiahlbergWieſt Montag Der Wahrbeitsmund. des StadttheatersBillets d 40 Pfg. in der Karmrodt'schen Musikalienhandluug Reinhold Dirigent: Kapellmeiſter Max Schneider. Coburg (Hof Theater): Der Wildſchütz. Sonderklaſſe für ſtimmbe-
v. Barfüsserstr. 20. DEntrée an der Abendka so 50 Pfg. Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anfang 3 Uhr. Weimar (Hof-Theater): Die Reiſe um die gabte Dilettauten.
W o. Wiegert, Kgl. Musikdir, Ende gegen 6 Uhr. Erde in 80 Tagen. nmeldungen täglich Marienſitr. 21, I.
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Juriſtiſche Sammelmappe. d

S

Unſere Abonnenten werden gut thun, dieſe Artikel
J über das am 1. Januar 1900 in Kraft tretende Bürgerliche

GHefſetzbuch zu ſammeln, um ſich daraus Rath und Be
lehrung zu holen.

v 3VVVYVVVVVVVVVVVYVVYVVVVVVVVVVVVVVVVV
(Nachdruck verboten.)

Wirkungen der Eheſcheidung.
Durch die gerichtliche Trennung der Ehe werden ſehr er

hebliche perſönliche und vermögensrechlliche Wirkungen herbei
geführt. Die geſchiedene Frau, welche nicht für den allein
ſchuldigen Theil erklärt iſt, behält den Familiennamen ihres
Mannes, hat aber auch das Recht, den eigenen Familiennamen
wieder anzunehmen. So kann alſo Frau Roſa Meyer,
geb. Müller, nach ihrer Eheſcheidung ſo Frau Roſa Müller
nennen. Wird die zweite Ehe einer Ehefrau geſchieden, ſo iſt
ſie auch berechtigt, den Namen erſter Ehe wieder anzunehmen,
wenn nicht etwa ihre erſte Ehe durch gerichtliche Scheidung
beendet und ſie für den allein ſchuldigen Theil erklärt
worden iſt. Die Wiederannahme des Namens, ſei es
des Geburtsnamens oder desjenigen des erſten Ehemannes,
erfolgt durch Erklärung gegenüber der zuſtändigen Behörde.
Jſt die Ehefrau aber für allein ſchuldig erklärt, ſo kann ihr
der Ehemann die Führung ſeines Namens unterſagen. Er
muß alsdann der zuſtändigen Behörde gegenüber gleichfalls eine
entſprechende Erklärung abgeben. Dieſe letztere Erklärung wird
der geſchiedenen Ehefrau mitgetheilt, welche dann ohne be
ſondere behördliche Anordnung von ſelbſt wieder ihren eigenen
Familiennamen zurückerhält. Alſo Frau Roſa Meyer,
geb. Müller, welche im Eheſcheidungsprozeſſe für allein ſchuldig
erklärt worden iſt, und deren Ehemann der zuſtändigen Be
hörde gegenüber erklärt hat, daß er ſeiner Ehefrau die
Führung ſeines Familiennamens Meyer unterſage, erhält da
mit ihren urſprünglichen Familiennamen Müller wieder, ohne
daß es ihrerſeits einer behördlichen Anzeige bedarf.

Nach Trennung der Ehe hat in vermögensrechtlicher Hin
ſicht eine Auseinanderſetzung der Ehegatten ſtattzufinden. Die
ſonſtigen vermögensrechtlichen Wirkungen der Eheſcheidung
zeigen ſich in den Pflichten, welche nunmehr der allein fürſchuldig erklärte Theil dem anderen Theile gegenüber hat.

Der allein für ſchuldig erklärte Ehemann muß der
geſchiedenen Ehefrau ſtandesmäßigen Unterhalt in ſo weit
gewähren, als ſie denſelben nicht aus den Einkünften
ihres Vermögens, deſſen Grundſtock nicht angegriffen
zu werden braucht und durch Erwerb ihrerſeits, ſofern
derſelbe nach ihren Lebensverhältniſſen üblich iſt, beſtreiten
kann. Wenn alſo z. B. der Ehemann Buchbinder iſt und gleich
zeitig eine Papierhandlung betreibt, welche letztere von der
Ehefrau als Verkäuferin verwaltet wurde ſo hat die Ehefrau
nach Trennung der Ehe, auch wenn der Ehemann für den
allein ſchuldigen Theil erklärt worden iſt, dennoch, falls ihre
Geſundheit es puaßt. eine Thätigkeit als Verkäuferin weiter
auszuüben und kann an Alimenten von dem geſchiedenen Ehe
mann nur noch ſoviel verlangen, als neben ihrem Verdienſt als

für Beſtreitung ihres Lebensunterhaltes erforder
ich iſt.

Die allein für ſchuldig erklärte Ehefrau hat dem ge
ſchiedenen Ehemann ſtandesmäßigen Unterhalt nur dann zu
gewähren, wenn derſelbe außer Stande iſt, ſich ſelbſt zu erhalten.
Der Unterhaltsanſpruch des Ehemannes iſt alſo beſchränkter als
derjenige der Ehefrau. Denn der Ehemann kann Unterhalt ſo
lange nicht verlangen, als er irgend welches Vermögen beſitzt
und erwerbsfähig iſt. Er muß eventuell erſt ſein eigenes
Vermögen aufbrauchen, und erſt dann kann er, im
Falle der Erwerbsunfähigkeit, von ſeiner geſchiedenen
und für allein ſchuldig erklärten Ehefrau Gewährung
des Unterhalts beanſpruchen. Die geſchiedene Ehefrau
aber, deren Ehemann für allein ſchuldig erklärt worden iſt, kann
ſchon dann Unterhalt fordern, wenn die Einkünfte ihres Ver
mögens nicht ausreichen und in den Verhältniſſen der Ehe
leute Erwerb durch Arbeit der Frau nicht üblich iſt. Wenn
alſo z. B. die Ehefrau eines Amtsrichters, der im Ehe
ſcheidungsprozeſſe für den allein ſchuldigen Theil erklärt iſt, ein
Kapitalvermögen von 10 000 Mark beſitzt, welches in drei-
prozentigen Konſols angelegt iſt, ſodaß ſie daraus eine Jahres
einnahme von 300 Mark bezieht, ſo wird ihr geſchiedener Ehe
gatte ihr noch etwa 700 Mark jährlich zahlen müſſen.

Wird der eigene ſtandesgemäße Unterhalt des geſchiedenen
Ehegatten, gleichviel ob Mann oder Frau, durch Gewährung
des Unterhalts an den andern geſchiedenen Ehegatten gefährdet,
ſo braucht er nicht mehr als ein Drittel ſeiner Einkünfte herzu
geben. Er braucht aber garnichts zu zahlen, wenn ſein eigener
nothdürftiger Unterhalt durch dieſe Zahlung gefährdet wird.
Er kann alſo, was er zu ſeinem eigenen nothdürftigen Unterhalt
bedarf, unter allen Umſtänden zurückbehalten.

Wenn der für ſchuldig erklärte Ehegatte minderjähri e
Kinder hat oder aber ſich wieder verheirathet hat und deshalb
verpflichtet iſt, ſeinen neuen Ehegatten zu unterhalten, ſo werden
die Einnahmen zwiſchen dieſem und dem geſchiedenen Ehegatten
nach Billigkeit getheilt.

Der Unterhalt ſelbſt iſt durch Leiſtung einer Geldrente
zu gewähren, welche ſtets für den Zeitraum von drei Monaten
im Voraus zu entrichten iſt. Für dieſe Rente hat der ver
pflichtete Ehegatte dann Sicherheit zu leiſten, wenn beſondere
Gründe, das ſind die Vorausſetzungen des Arreſtes, gegen ihn

Zahlung der Rente zu entziehen. Statt der Rente kann der
derechtigte Ehegatte auch eine Abfindung im Kapital verlangen,
wenn ein nach dem Ermeſſen des Richters maßgebender
wichtiger Grund vorliegt.

Die Unterhaltspflicht erliſcht mit der Wiederverheirathung
des Berechtigten, jedoch nicht mit dem Tode des Verpflichteten.
Der Berechtigte muß ſich aber dem Erben gegenüber die
Herabſetzung der ihm zu gewährenden Rente bis auf die Hälfte
der Einkünfte gefallen laſſen, die der Verpflichtete zur Zeit des
Todes aus ſeinem Vermögen bezog.

Jſt die Ehe wegen Geiſteskrankheit eines Ehegatten ge-
ſchieden, ſo hat ihm der andere Ehegatte denſelben Unterhalt
zu gewähren wie der allein für ſchuldig erklärte Ehegatte.
Dieſe Beſtimmung entſpricht lediglich der Billigkeit und der
Anſicht, daß die Geiſteskrankheit ein unverſchuldetes Unglück iſt.

Falls beide Eheleute für ſchuldig erklärt ſind, ſo beſteht
keine gegenſeitige Unterhaltspflicht.

Hat der geſchiedene Ehemann einem gemeinſchaftlichen
Kinde Unterhalt zu gewähren, ſo iſt die Ehefrau verpflichtet,
ihm aus den Einkünften ihres Vermögens oder dem Ertrage
ihrer Arbeit bezw. eines von ihr ſelbſtſtändig betriebenen Er
werbsgeſchäftes einen angemeſſenen Beitrag zu den Koſten des
Unterhalts zu leiſten, ſoweit nicht etwa die Koſten des Unter-
halts durch die Einkünfte aus dem Vermögen des Kindes
gedeckt werden.

Nach Trennung der Ehe kann der unſchuldige Ehegatte
dem allein für ſchuldig erklärten Ehegatten gegenüber Schenkungen,
die er ihm während des Brautſtandes oder während der Ehe
gemacht hat, widerrufen, gleichviel welcher Zeitraum ſeitdem
verſtrichen iſt. Das Widerrufsrecht iſt ausgeſchloſſen, wenn
ſeit der Rechtskraft des Scheidungsurtheils ein Jahr verſtrichen
oder wenn einer der geſchiedenen Ehegatten bereits verſtorben iſt.

Was ſchließlich die Wiederverheirathung der Ehegatten nach
rechtskräftig ergangenem Eheſcheidungsurtheil betrifft, ſo iſt
dieſelbe im Allgemeinen wieder geſtattet. Auch die geſchiedenen
Ehegatten ſelbſt können einander wieder heirathen. Nur iſt die
Eheſchließung ausgeſchloſſen zwiſchen einem wegen Ehebruchs ge
ſchiedenen Ehegatten und derjenigen Perſon, mit welcher er den Ehe-
bruch begangen hat. Aber auch dieſes Verbot beſteht nur
dann, wenn dieſer Ehebruch in dem Eheſcheidungsurtheil als
Grund der Eheſch.idung feſtgeſtellt worden iſt. Von dieſer
Vorſchrift kann trotzdem durch die zuſtändige Behörde auf
Antrag Befreiung bewilligt werden.

Eine geſchiedene Ehefrau darf erſt zehn Monate nach der
Scheidung eine neue Ehe eingehen, wenn ſie nicht inzwiſchen
geboren hat. Aber auch von dieſer Vorſchrift kann Befreiung
bewilligt werden, wenn durch ärztliches Atteſt der Beweis
geführt wird, daß die Ehefrau aus der geſchiedenen Ehe keine
Nachkommen erwarten kann.

Landwirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Anhalt und Thüringen.

fl. Loburg, 29. November. (Jn der Sitzung des land
wirthſchaftlichen Verein s) zu Loburg am 14. November
g. der Vorſitzende einen RNückb.ick auf die am 7. Januar 1899

attgefundene Jubelfeier anläßlich des 50jährigen Beſtehens des
Vereins und machte bekannt, daß der Kreisverein des Kreiſes
Jerichow I nachträglich ein werthvolles Album geſtiftet habe. Neu
wurden in den Verein 31 Mitglieder aufgenommen. Die Rechnung
pro 1. April 1898 99 wurde nach Prüfung und Richtigbefund dechargirt.
Herr Obſthaulehrer Wimmer aus Halle hielt einen ſehr lehr-
reichen Vortrag über die Anlegung von Obſtpflanzungen
und die Behandlung derſelben. Der Herr Vortragende verbreitete
ſich eingehend über den Urſprung des Obſtbaues, ſoweit man von
einem gartenmäßigen und feldmäßigen Obſubau überhaupt ſprechen
kann, über die verſchiedenen Bodenaten, welche den betreffenden
Bäumen der einzelnen Sorten zuträglich ſind, und über die Anlagen
als geſchloſſene oder einzelne, hierbei beyonders des Diemitzer Muſter-
obſtgartens Erwähnung thuend. Jn der ſich anſchließenden lebhaften
Debatte wurde hervorgeboben, daß bei der Militärverwaltung die
Abſicht beſteht, den Trupvenübungsplatz Loburg mit größeren Obſt-
anlagen zu verſehen. Gleichzeitig wurde die Gründung einer Obſit-
bauſektion innerhalb des Vereins angeregt und nach Beſprechang
hierüber auch eine ſolche gegündet. Es traten dieſer Sektion von
den Anweſenden ſofort 21 Mitglieder bei und wurden zu Vor
ſtandsmitgliedern die Herren Rittergutsbeſitzer Chr. Schütze Ries-
dorf, Kaufmann Adolf ZimmermannLoburg und Bürger-
meiſter Fleiſcher-Loburg gewählt. Die Frage wegen der
Schädlichkeit der Blutlaus beantwortete der Herr Re
ferent dahin, daß eine ſo große Schädigung des Baumes, wie ange
nommen wird, durch die Blutlaus nicht entſteht, daß das Befallen
eines Baumes durch die Blutlaus nur eine vermehrte Saftzufuhr
nach der von dem Jnſekt befallenen Stelle hervorruft. Es wird die
Liſte der zum Verkauf angemeldeten ſfelbüge;zogenen Pferde und
Fohlen des Züchter- Verbandes für die Zucht der ſchweren Arbeits
ſchläge in der Provinz Sachſen zur Kenntnißnahme vorgelegt. Des
Weiteren wurde berichtet über die ſeit der letzten Vereinsſitzung ge
gründeten Eberſtationen in Zeppernick, Hohenziatz und
Gr. Lübars und über die in Zeppernick und Loburg gegründeten
Bullenſtationen. Von der Abhaltung von Vorträgen auf
dem Gebiete der Fiſchzucht und der Teichwirthſchaft wird bei dem

eringen Intereſſe für das Vereinsgebiet Abſ:and genommen. Der
Vorſitzende behandelte zum Schluſſe die Frage der Spiritusbe
leuchtung an Hand der dieſerhalb mit der Kontrole für SpiritusVer
werthung G. m. b. H. in Berlin gehabten Korreſpondenz und ſtellte
in dieſer Frage Weiteres in Ausſicht, auch iſt nicht ausgeſchloſſen,
daß wir in einer der nächſten Sitzungen einen Vortrag von einem
in der Bewegung für die Spiritusbeleuchtungsfrage ſtehenden
Herrn hören.

b. Naufitz im Thal, 20. November. (Der landwirth-
ſchaftliche Verein Wiehe) hielt am heutigen Montag ſeine
erſte Winterverſammlung ab. Nach Eröffnung der Verſammlung
durch Herrn Amtsrath Böving erhielt der Vorſteher des Provinzial
gartens in Diemitz Herr Müller das Wort zu ſeinem Vortrage
Die gegenwärtige Lage des Obſtbaues und die Mittel zu ſeiner

Hebung. Der Referent ſtellte dem deutſchen Obſtbau ein ſehr günſtiges

dieſen Zweig der Landwirthſchaft zu heben. Bis wir dem deutſchen
Konſum genügen, mag das ausländiſche Obſt hereindringen, um
unſer Publikum an den erhöhten Obſtgenuß zu gewöhnen die
Konkurrenz wird bei genügender Produktion den Ausländern ſchwer
fallen, da kein Apfel an Aroma und Wohlgeſchmack dem deutſchen
insbeſondere dem mitleldeutſchen gleicht. Weiterhin iſt eine Aufgabe
des Landwirthes, ſich mehr der Baumpflege zu wiom n. Darin iſt
ja hier vieles beſſer als ſonſt, wo man wegen einer zu geringen
Baumpflege überhaupt nicht von Obſtbau ſprechen kann. Wir haben
hier ſchon eine Anzahl ſchöner Muſterpflanzunge und es iſt anzu
erk. nnen, wenn die Obſtbauſektion darin auch die Behandlung
des Baumes vraktiſch demonſtrirt. Zuletzt iſt nicht im geringſten der
Bekämpfung des Ungeziefers Beachtung zu ſchenken. Gerade dieſe
Feinde haben ſich in neuerer Zeit ſehr vermehrt, ſo daß man einen
planmäßigen Krieg gegen dieſelben das ganze Jahr zu führen hat.
Man muß den Baum zum höchſten Ertrag bringen, man muß aber
auch zu erreichen ſuchen, daß man keine zerſtochenen und ſchorfigen
Früchte erntet. Nur ſo kann man hohe Roherträgniſſe erzielen und
die höchſten Preiſe erlangen. Der Obſtbau kann ein vollwichtiger
Betriebszweig der Landwirthſchaſt werden er iſt fähig, an ſeiner
Stelle Rente zu bringen. Viele Fragen ergingen an den Referenten,
da die Diskuſſion in unſerm Obſtthale ſoviel des Jntereſſanten bot.

Hierauf erhielt Herr Direktor Herbſt aus Artern das Wort
über die Frage „Wie iſt das Lagergeireide zu bekämpfen Der
Referent erklärte zunächſt, wie das Lagern zu Stande kommt, und
beſchrieb nun mehrere Mittel. Die letzte Hoffnung iſt immer das
Schröpfen, das ja in dieſem Jahr mit ſo augenfätigem Erfolg mit
der Mähmaſchine angewandt worden iſt, nachdem das Walzen allein
vorher zu keiner Wirkung gekommen iſt. Aber auch dur h die Vor-
frucht, die Düngung, den vertheilten Anbau der Stickſtoffſammler,
durch die Saatmethode, Saatſtärke, die Wahl der Sorte kann man
viel erreichen. Die Witterung giebt ja den Auüsſchlag deim Lagern
und da ſie eine voraus nicht zu berechnende Gröze iſt, ſo ſoll man
bei uns beſonders mit der Stickſtoffdüngung etwas vorſichtig ſein.
Jn der Diskuſſion wurde vor Allem bemerkt, daß in unſerem
chwarzen Rieth die beiden letzten Jahre deswegen ſoviel Lager ge-
bracht hätten, weil die trockenen Winter das Rieth nicht durchnäßt
hätten, ſo daß die ſonnigen Tage des Februar und März den
ſchwarzen Boden tief erwärmien. Jn Folge deſſen erwachte die
Vegetation mit Macht, ſo daß die Beſockung ſo groß wurd', daß ſie
zu Lager führte. Es erging noch vom Vorſtande aus die Auf
forderung, neues Geſinde anzume den, da der Verein eine Präſii un
desſelben beabſichtigt. Ein einfaches Abendeſſen ſchloß ſich de
Verſammlung an.

b. Carsdorf, 6. Dezember. Heute fand hier eine Ver-
ſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins
Steigra ſtatt. Aus dem geſchäftlichen Theile der Tage ordnung
iſt zu erwähnen, daß der Verein im September wieder eine ſtatt-
liche Zahl Simmenthaler Zuhtvieh eingeführt hat; es wurden
31 meiſt jüngere Bullen und 10 weibliche Thiere (Kühe
und Ferſen) aus Oberbaden importirt mit einem Koſtengufwande
von ca. 20 000 Mk. Ferner ſind aus der berühmten Marjchſchwein-
zucht von Felix Höſch-eukiſchen eine Anzahl Eber und Sauen, die
von Mitgliedern des Vereins veſtellt waren, eingeführt worden. Der
nächſte Punkt der Tagesordnung ber raf einen Antrag des Magdeb. Vereins
für Landwirthſchaft, betr. Betheiligung an einer Petition, welche ein
Vorgehen der Regierung, bezw. der Geſetzgebung,
gegen den überhandnehmenden Vertrag sbru ch in den
landwirthſchaftlichen Arbeit rverhältniſſen bezweckt. Nach ein

r

gehender Erörterung der Frage wurde die vorzeſchlagene
Reſolution einſtimmig angenommnen, mit dem Zuſatz, daß
in erſter Linie in der Erzelung veſſerrr Preiſe fur di
landwirthſchaftlichen Erzeugnine ein Haupkmittel zur VBeſſe
rung der Arbeiterverhältniſſe zu ervlicken ſei, weil es dann ermöglicht
ſei, genügende Arbeitskräfte durch höhere Löhne zu gewinnen.
Der Vortrag über „Wieſenmeklirationen“ müßt wegen Erkrinkung
des Referenten auf die nächſte Verſammlung verſchoben werden.
Ueber die „Lebensverſicherung und ihre Beeutung
für die Landwirthſchaft“ referirte Herr Ehrlich, Aſſſſtent
der Landwirthſchaftskammer, in ſachicher Weiſe, indem er
zunächſt den gegenwärtigen Siand der Leb nsve.-
ſicherungen im Allgemeinen vdeleuchteie und ſodann en rer
Hand von Beiſpielen die Vortheile derſelben für den
Landwirth zeigte. Bei Avſchluß einer Leb nsverſicherung
ſei nicht die Verſicherung allein, ſondern auch die Form der Ver-
ſicherung zu berückſichtigen, jüngeren Leuten ſei die argekürzte Lebens-
verſi berung, ältern die Lebensverſicherung auf den Todesfall zu
empfehlen. Beachtens rerth ſeien die Grundſätze, die der
Deutſche Landwirthſchaftsraih, der ſich mit der Lebens erücherungs-
frage eingehend befaßt habe, aufgeſtellt habe. Danch iſt die Leſens-
verſicherung zu empfehlen Denjenigen, die die Prämten zahien
können der Kampf um die Exiſtenz darf durch die Prämienzahlung
nicht vergrößert werden. Die Lebensverſicherung kann nicht
dazu dienen, einen überſchuldeten Grunddveſitz ſchuldlos
zu machen, ſie daff auch niht in dem Se nve einer Schulderleichterung
abgeſvloſſen werden, weil die Jahres aſten durch die Pämer
zahlungen nicht geringer werden digegen iſt eine Ver-ſicherungsnahme angebraht zur Verhütung künftiger Ver-
ſchuldung und zur Erhaltung des Grundb'ſitzes (z.
bei Erbauseinanderſetzungen), ſowie zur Stär ung des Ler-
ſonalkredits. Die Landwirthſchaftskammer habe mit der Starttgarter
und mit der Preußiſchen Ledensverſicherungsanſtalt Verträge a
geſchloſſen, auf Grund welcher den Lan wirthen beſondere Ver
günſtigungen bei der Verſicherungsnahme eineräumt werden
und ſeien daher dieſe beiden Geſellſchaften beſonders zu empfehlen.
Eine große Anzahl in der Verſamminng anweſender
General Agenten und Agenten ſuchte den Weſth ihrer Gellſchaften
in das beſte Licht zu ſſtellen. Die Ve.ria umlung
ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß die Lebensverſicherung
für den Landwirth wohl zweckmäßig, aber die heutige Zeit
bei der geringen Rentabilität ſehr ungünſtig für die Verſicherungs
nahme ſei. Ardererſets wurde hervoreheben, daß die
Prämien für die Lebensverſicherung bis zum Betrage von
600 Mark abzugsfähig von dem ſteuerpflichtigen Einommen
ſeien. Für die Landwiithe mit ihrer durchſchniſtlich läng ren
Lebensdauer müſſe aber ein günſtigeres Beitragsverhältniſß e ſrebt
werden und ferner ſei zu erſtreben, daß bei eintretender Z hlungs-
unfähigkeit die eingezablten Prämiengelder ohne Abzug zurück
erſtattet werden.

vorliegen, d. h. alſo, wenn er mit der Abſicht umgeht, ſich der

Pelwaaren
Prognoſtikon, zumal man überall gewaltige Anſtrengungen ſieht,

eigene, gediegene Fadbrikate, empfehlen in

Reizende

zu billigsten Preisen.
gut und dillig gemacht.

Herren- und Damenpelzen,
Pelz-Capes, Muffen und Kragen.
ein in Pelz- Baretts, Colliers,

Herren-Pelzmützen und Kragen., Fuss-
tasehen, Pelzdecken, Pelzbesätze u. s. W.

in größter Auswahl und jeder Fellgattung

Reparaturen an Pelzſachen werden in eigener Werkſtatt

2 a e
Jnhaber

Otto Müller, S
Kürſchnermeiſter, 2

42 Gr. Ulrichſtraße 42.

n



Vollständige Geschäftsauflösung.
Da ich beabſichtige, mein ſeit vielen Jahren ſtreng reell beſtehendes MöbelGeſchäft, eins der größten am Platze, ſo ſchnell wie möglich gänzlich auszuverkaufen und ſo meiner Firma im Sinne ihre

Begründung ein ehrenvolles Erlöſchen zu ſichern, bringe ich mein geſammtes Waarenlager, ſowie die täglich noch eintreffenden Neuheiten von alten Abſchlüſſen, ein Waarenlager von circaMIic. 300 000 zum Totalansverkauf zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen.
Es kommen zum Verkanf: Hocheleg. Salons in amerik. u. ital. Nußb. mit Goldgrav., Wohn und Speiſezimmer in Nußb. und Eiche, engl. und geſchn. Schlafzimmer, echt Nußb. u. Eiche,

ſowie einzelne Möbel, Spiegel und Polſterwaaren:

60 Buffets, Nußb. u. Eiche geſchnitzt. Mk. 120—600 50 Salon-Garnituren in Plüſch und
100 Herren und Damenſchreibtiſcheo 40-300 Seidenbezügen Mk.
50 Vücherſchränke mit u. ohne Butzenſch. 60—300 200 Ottomanen, Rips, Fautaſie und

150 große Säulen-Trumeaux. 38-200 Plüſchbezüge200 Verticow 30--120 200 Wäſche und Kleiderſecretaire50 Salon u u Prunukſchränke m. Grundſchnitzerei 90 250 t Salon und Speiſetiſche.

100 Paueelſofa mit Kameeltaſchen. 65-300 99 große Pfeilerſpiegel mit Schränkchen

2000 Rohrſtühle Mr. 3 25125 500 200 frz. u. einfache Bettſtellen m. Matr. „24--200
100 Waſchtiſche mit Marmor 279035— 85100 Nachtſchränkchen mit u. ohne Marinor 1245

20--300 120 Commoden 184810--150 25 Chaiſelongues 27 6030 75 200 Küchen ſchränke. 21 75Küchen-Tiſche, -Stühle, Bänke u. -Rahmen, Schanukelſtühle, Servirtiſche, Nähtiſche, BücherEtagèren, Paneelbretter, Luthertiſche, Bauerntiſche, Rauchtiſche, r u. Schirmſtänder,
W Feste Preise. W Handtuch änder, Cigarreuſchränkchen, Klavier u. S 9ryiwe;ſ hſeſel. Staffeleien, Teppiche, Ti ſchdecken, Portièren, Bilder, Regulateure u. v. a. W Fernsprecher 2651.

Leipziger Möbelhallen, A. Breit tſha idel, Möbelfahrik, Leipzig, Tauchaerſtraße 32
part., I. u. II. Etage Derg)

Hierdurch erlanbe mir hötl. e dass ich meine

tpwwere I. Arpaturegahril
nach meinem neuen Grundstück

Lammgestrasse 24
Meine neuen bedeutend vergrösserten Einrichtungen sind derartig, Gussstücke in Bronze
oder NMessing bis 2000 Kilo giessen zu können.

vichzeitig bin ich in der Lage. in der Armaturenfabrikation allen Anforderungen
aufs schnellste und prompteste zu genügen.

Halle, im Dezember 1899.
Hochachtungsvoll

Herm. Wintzer,

annenzapfen“. S G h G
Modernſte C hriſtbaumtülle.

Das Licht wird in die Tülle eingedreht! „Der Tannenzapfen“
wird nicht, wie alle andern Baumtüllen, mit ſeinem untern, ſondernwit ſeinem obern Theil an den Zweig geklemmt der -chwerpunkt

liegt daher unmittelbar auf dem Zweige, während er bei allen
andern Baumtüllen voch in der Luſt liegt. Die Lichte können da-

her ſelbſt auf den dünnen Zweigen nicht ſchief
ſitzen u. nicht tropfen. Die kleinſten Lichireſte ver

brenn in ganz, brauchen nicht ans zepuſtet

zu werden. Preis Dutzend 2 Mk. Gegen
Nachna? me oder Vorauszahlung.

und bequem auf dem Baumzu befeſtigen. Paul Heussi, Leipzi g.Verkaufösſtellen in Halle a. S. bei: Gustav Renseh, Poſtſtr. 9, 10, Ferd. Weber Sohn, Gr. Märkerſtr,
A. L. Müller Co., Gr. Steinſtr. 14, Bartels Bechk, Leipzigerſtr. 32, Wilhelm Heckert, r. Ulrichur. 62,

F. A. PPatz., Gr. Ulrichſtraße. 55 16

T onC AhEinzig Gasheizofen mit wirklich er
L

Der „Tannenzapfen“ iſt di
ceinzigſte, nie verſagende Vor-
richtung, die Lichte ſchnell

Preisgekrönt. „Electra
Bitzlampe,

grosses, rundes, son-
nenhelles „Petroleum-

-licht“ mit festem
S an erörechlichen Me-

S tall-Strumpt, prämfſirt
mit erstenPreis, kostet
complett ganz ver-
nickelt nur M. 6.50,
in Majolika mit be-
maltem Schirm Mark
10. 12, 14, 16, jenach Aus führung S

Hängelampe Mk. 10,12, 14, in heehteinerJ e a re m SPF RES S G.9 Frdh ws
S Abs

Ausstfatt. mit Majolika

u à Mk. 15, 17.50, 20,Crariam 22.50, 25 und höher.

„Electra“-Biltzbrenner
f. jed. Lampe passend angeb. ob Tisch-
od. Hängelampe) Mk. 4. mit Kistchen.
Extra grosse Eſectra-Blitz-Brenner 20“
Mk. 5, 25 Mk. 6 H. L. E. Schuhbert,
Dresden A. Circusstrasse 24. a

cmpfiehlt

Christinn Wie

Schmeerstrasse 2l1.
Fernsprecher 244.

P von den ersten medicinischen Autoritäten
aufs Wärmste empfohlenes Nährmittel, das

höchsten Nährwert und leichteste Verdaulichkeit mit
billigem Preise vereinigt, ist das

(Siobold's ilohoiweiss)

Fär Magen- und Darmkranke, blutarme und
schwächliche Personen ganz besonders aber
für Lungenleidende bildet das Plasmon
ein Nähr- und Kräftigungsmittel erster
Ordnung. Die leichte Löslichkeit und
vollkommene Geschmack- und Geruchfreiheit

ermöglicht den Zusatz des Plasmon zu
jeder Speise dabei stellt sich das Eiweiss
in Form des Plasmon um etwa die Hälfte

Sechutzmwarke. billiger als in der Form des Pleisches.
Siebold's Nahrungsmittel-Gesellschaft m b. Hh

Berlin W., Köthenerstr. ll.

LMarktplatz Bör S Se Fernspr. 794.

Bes. Paul Sünderhauf.
Ausschank

Se äöez Zuckerkranke!sind die bekanntesten u. meisthbenutzten,
weil als leistungsfähig u. lohnend erprobt.

e Lieferbar
in Grössen V. 3, 5, 8 bis 190 kg Inhalt erhalte n u m ſ on ſt und porto-

Hand- und Maschinenbetrieb. frei umfangreiche Bro üre über 8
gs

53

O

ſichere Befreiung von der

Zuckerkrankheit!

durch Apotheker
Patent-Gas-Kaſſeebrennerfür 1 bis 40 kg. O. e

Neueste Konstruktionen:
a Patent-Schnellroster W
mit Eszhaustor, dunstſrei röstend und

dunstfrei kühlend.

Vortheilbhafte Patent-Schnell-

U Ueber 41 000 Stück geliefert! Dresden N.Leisfungsfähige Mühlen für Kaffee, Gewürze, Drogen usw.

Pmwmericher Maschinenfabrik u. Pisengiesserei Einige nd Träbern
Emmerich, Rhein. ha och abzugebenAlbert Morell, Braucreibeſner

i Kulmbacher Exporthbierbrauerei
Mathäus Hering I. besonders für Reconvalescenten ärztlich wplor len
Krugbier mit Kohlensäure-Verzapfung,

Kulmbacher Mk. 2,50. Pilsner Bürgerl. Bräuhaus Mk. 3,00.

VFlaschenbier Kulmbacher 15 FPlaschen Mk. 3.,00 e
rei aus Prand- [5n4dT

Glasmalerei und Kunstverglasung J
Lindenſtr. 4. Rich. Scheibe, Halle a. S.

für Weihnachtsgeschenke

vorzüglich paſſend, empfehle ich:

Treppenhaus, Salon und ErkerFenſter,
nſter-Vorſetzer u. Bilder.ſowie



ne ihre

Eiche, Pianinos

armoniums
Reiche Auswahl.

n J

Po

Kaiserl. Königl. Hofpianofortefabrik.

Magazin
Halle a. S.

ststrasse 21. Poststrasse 21.

Eisengiesserei u, Kesselschmiede,

vorm. Vaass littmann, H. V. Seiffert u. Wolff Ileinel
ſrüher Vereinigte Pommersehe Eisengiesserei u. Hallesehe

Maschinenbau- Anstalt vorm. Vaass Litt mann.
Die außerordentliche Generalverſammlung unſerer Actionäre vom 30. Oktober er. hat

u. a. die Erhöhung des Grundkapitals um Mk. 1,200,000. beſchloſſen, durch Ausgabe
von 1200 Stück auf den Jnhaber lautender Aktien, jede über Mk. 1000. welche vom
1. Januar 1900 ab am Geſchäftsgewinn theilnehmen. Dieſer Beſchluß iſt unter dem
11. November er. in das Handelsregiſter eingetragen worden.

Gemäß der von derſelben Generalverſammlung ertheilten Ermächtigung ſind die neuen
Mk. 1,200,000 Actien einem Conſortium unter Führung des Bankhauſes Leopold
Friedmann überlaſſen worden, welches die Verpflichtung übernommen hat, die Koſten
und Stempel der AktienAusgabe zu tragen, den erſten Zeichnern unſerer Geſellſchaft, ſoweit
ſie nicht bereits für ihre diesbezüglichen Rechte abgefunden ſind, die ihnen nach S 3 des
Statuts zuſtehenden Aktien anzubieten und den Beſitzern der jetzt im Umlauf be-
findrichen Actien ein Bezugsrecht einzuränmen, welches wir hierdurch unter
folgenden Bedingungen anbieten:

1. Das Vezugsrecht iſt bei Vermeidung des Verluſtes bis zum 12. Dezember er.,
Mitta s 12 Uhr i dem Bankhauſe
Leopold Friedmann, Berlin S., Orgiegefe

auszuüben.
2. Mk. 4000 alte Actien berechtigen zum Bezuge einer Aktie über Mk. 1000.
3. Die Aktien, auf welche das Bezugsrecht ausgeübt werden ſoll, ſind mit einem die

Nummern derſelben enthaltenden Anmeldeſchein, deſſen Formulare bei der Be-
zugsſtelle erhältlich ſind, zur Abſtempelung einzureichen, nach erfolgter Abſtempelung
werden ſie alsbald zurückgegeben.

4. Bei Ausübung des Bezugsrechtes ſind auf den Nominalbetrag der zu beziehenden
Actien 110 und der halbe Schlußnotenſtempel zu entrichten. Stückzinſen werden
weder berechnet noch vergütet.

5. Ueber die geleiſtete Einzahlung wird ſeitens der Bezugsſtelle einfache Quittung ertheilt,
gegen deren Rückgabe die Aushändigung der neuen Actien nach ihrer Fertigſtellung
erfolgt.

Halle a. S., den 2. Dezember 18099.
Haliesche Union Acetiengesellschaft, Maschinenfabrix,

Eisengiesserei u. Kesselsechmiede. vorm. Vaass& Littmann,
H. W. Seiffert u. Wolff Meinel.Hermann Steinke. P. Wolff. H. Seiffert.

Durch Beſchluß der Generalverſammlung unſerer Aktionäre vom 27. Mai 1899,
welcher unter dem 3. Oktober 1899 in das Handels-Regiſter eingetragen iſt, iſt die bis
dahin

Vereinigte Pommersche Eisengiesserei und Hallesche
Maschinenbau- Anstalt vorm. Vaass Littmann

lautende Firma unſerer Geſellſchaft abgeändert worden in
Hallesche Union Actien-Gesellschaft, Maschinenfabrik,

Eisengiesserei u. Kesselschmiede, vorm. Vaass Littmann,

H. W. Seiffert und Wolf Heinel.
Jm Anſchluß hieran werden unſere Aktionäre hierdurch aufgefordert, ihre Aktien

nebſt Dividendenſcheinen und Talons zwecks Abſtempelung mit einem die Firmen-
änderung erſichtlich machenden Vermerk bei dem Bankhauſe

Oranien-Leopold Friedmann, Berlin S., Fage os
einzureichen. Daſelbſt können die Formulare für die Einreichung ſowohl der Aktien als
auch der Dividendenbogen, welche geſondert zu erfolgen hat, in Empfang genommen werden.
Hallescehe Vnion Acetien-Gesellsehaft, Maschinenfabrik,

Eisengiesserei u. Kesselsehmiede, vorm. Vaass&Littmann,
H. W. Seiffert und Wolf Meinel.Hermann Steinke. P. Wolff. H. Seiffert.

Hallesche Union Aetiengesellschaft, NMaschinenfabrik,

Lisengiesserei und Kesselschmiede,

vorm. Vaass Iittmann, H. W. Seiffert u. Wolf Meinel,
früher Verelnigte Pommersehe Eisengiesserei u. Hallesche

HMaschinenbau- Anstalt vorm. Vaass Littmann.
Hierdurch werden die erſten Zeichner unſerer Geſellſchaft, ſoweit ſie für ihre dies

bezüglichen Rechte nicht abgefunden worden ſind, aufgefordert, das ihnen laut S 3 des
Geſellſchaftsvertrages auf die gemäß Beſchluß der GeneralVerſammlung vom 30. Oktober er.
neu emittirten

M. 1.200. 000,
Ackien unſerer Geſellſchaft zuſtehende Bezugsrecht bei dem Bankhauſe Leopold
Friedmann, Berlin S., Oranienſtraße 69, bis zum 12. Dezember er.
Mittags 12 Uhr unter Zahlung des Betrages auszuüben, widrigenfalls daſſelbe
erliſcht.

Halle a. S., den 2. Dezember 1899.
Der Vorstand der Halleschen Union Acetiengesellsehaft,

Maschinenfabrik, Eisengiesserei u. Kesselschmiede,
vorm. Vaass Littmann,

H. W. Seiffert und Wolff Meinel.
Hermann Steinke. P. Wolff. H. Seiffert.

Locomobilen
zu Kauf und Miethe.

Dreschmaschinen,.
Originat Marshall.

S A. Lythall, Halle a. S.

Rehce Mmion Kehſeng delbchaſt, Ragchnenladr- 260000 Mk
ſollen getheilt in Poſten von 2000 Mark
an zum billigſten Zinsfuß, lange Jahre
unkündbar auf Acker ausgeliehen werden.
Auszahlung auf Wunſch ſofort durch
B. J. Baer, Bankgeschäft,

Halle a. S., Leipzigerur. 64.

Achtung! Cariſtbäume!

Jn großer Answahl:
O Edel-Tannen G

von I Meter Höhe,ſowie andere Tannen ſehr billig.
Weißbierſalon- Mittenzwei.

a e

2 34. 10 hochf. Nürn-Reizende Ne hei berger Lerkuchen

in elegantem Hexenhäuechen (Größe:
7 18 141 emw), das nach dem Ent
leeren als Spielzeug dienen kann. Wo
nicht zu haben, wende man ſich efälligſt
direkt an die Fabrik von F. Ad. Richter
K Cie., Nürnberg, die ausführliche Preis-
liſte gratis und franko zuſendet. (5742

e
Jelbstepielende G
Musikwrerke.
zum Preise von e
20MKk. aufwärts vo
liefern gegen
Manatsraten

vnsMkan ger
b Monate
Garantie e
Tataloge S e

Reiche Ausw all.
c e h u

a t c e
Die in meiner Stahlkammer befindlichen

Schrankfächer, welche unter eigenem Verſchluſßz des
betreffenden Miethers bleiben, empfehle ich zur ge-
neigten Benutzung und ſtelle meine Dienſte für alle
bankgeſchäftlichen Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung von
Krediten und die Annahme von Geld in lanufender
Rechnung, den Checkverkehr, den An und Verkauf
von Wechſeln und von Werthpapieren.

Halle a. S. II. Lehmann.
5538 Bank- und Wechſelgeſchäft.

ermann Arnhold Co.,
Bank-Commandit-Gesellschaft,

Alte Promenade 3.
An- und Verkauf von O Grosser feuerfester und diebessichorer

4

m RWerthpapieren, Treser-
v Vermiethung eisernerEröffnung laufender echnungen, Senrankaener,

Annahme von welche unter Selbstverschluss der
Miether stebenDepositengeldern Verschlossene und omrene

(Checkverkehr), Depötssowie überhaupt I weräen zur Aufbewahrung bezw. Vuer
waltung (Coupons Einlösung, ateh

Vermittelung sämmtlicher 4 Verloosungs-Controlle) zu müässigsen
Geldgeschäfte.Radfaſirbaßin Siseſte

Gr. Steinstr. 27'285. IIalIIe a. S.

M 2nlernen u. Aebungsfaſiren
unter Aufsicht von geprüften Fahrlehrern.

Spesen angenommen.

Fernsprecher 332.

Günstige Abonnementsbeding ungen.
S Fahrräder werden in Pension genommenen

e ehweeeeeeeeeeowo-n

als SBlal, Freund Ca.
reslau.

De el
&veen, Aue

Aueu 277 Ah u e
„GSpectal“

S u y eulitz,
x —=yx=—=—W=—W——

Honigkuchen

auf 3 Mark
2 Mark Rabatt,

auf 50 Pfg. 25 Pfg.
G. Gröhe Nachf.,

Leipzigerstr. 102,

M

Leipziger Strasse 22.
n e

Amerik.
Roll-Jalousie-

Pulte.

Drehbare Büchergestelle, Dreh-Sessel, Copirtische
Archiv- und Registratur-Schränke,

äusserst praktische Notenschränke, Atzertpulte,
Brief-Ordner und Vervielfältigungs-Apparate.

H. Langrock NHaclkaf., Inh. C. Feistlkorn.
Sattlermeiſter,

Mittelſtraße 1, au der unteren Steinſtraſte,
Eewyfiehlt als Spezialität ſolide ein und zweiſpännige

r Kutſch-Geſchirre,
7 ſchwarzlackirt, neuſilberne und ſilverplattirte Veſchläge

in allen Preislagen.
Zugleich empfehle nur ſelbſtgefertigte Sättel in

allen Preislagen. 15923Anerkanut niedrige Preiſe.

c c uOberrheinische Vergicherungs-Gesellsohaſt

i Mannheim [5516Transp.-, Vnf.-, Haftpfl.-, Clas- u, Dinbr.-Diebst.- Versicher.
Liberale, weitgehendſte Vedingungen, coulante Schadenregulirung. Tüchtige

z Gen e Proſpekte, Berechnungen e. 727 zur Verfügung.
elephon: Generalrepräſentanz Halle a. S. en1320. v äſentan Marienstr. 27h.

Verschluss
sämmttich r Fächer
durch HBerablass en

der Falousie-

e Bin sehloss öff net
alle Fächer.



T

r ne

rer re ehe Er er mArnold Froites h
empfehlen zu Weihnachtsgeschenkem:

W Prachtvolle Teppiche in allen Grössen und Oualitäten, Tischedecken,
R Möhbelbezüiige in Baumwolle, Wolle und Seide, von den billgsten Stoffen bis zur feinsten Salongarnitur,

Gardinen Störes, m Portièrem, gestickte Dekorationen u ter
Züegenfelle, Angorafelle, Fellteppiüche, prachtvolle Stücke,n Schlafdecken Reiseplaicls.

Fenstermmämtel mit geschmackvollen Bordüren. Kunstrolle Wand-Gtobelins, gewebt u. gemalt.
Elegante Läuferstoſfe für Zimmer, Corridore u. Treppen. I. ne Kissen.e Abwaschbare Gummi Tischdecken, Wandsohoner, Gummieschürzem, sehr praktisch.

Linoleum, als Teppiche für Speisezimmer, Läufer u. zu Zimmerbelägen.

54 e 0 HCoceos- Abtrreter. CoCOoSs-ILäiuuſſer. G
e Alles n reichster Aus nht au billig sten Preisen.I S Trolt 2s6h, Gr. Ulrichstrasse 1, am Clensehmeden

ernspreeier 485. mee
5 h billie e ums erwöhnteke7 der ve rwöhn iteſte

geigrhmeger wird befriedigt t den

Genuß von meinem (5490
echten alten Kornbranntwein

ſo ſchön wie Cognagc.Die z Fl., ea. Ltr., koſtet incl. M. 1,30.

1 c t 4 17 c v r 1,00.Hoftäeferant,Th. t Franz, Broß Nitkerſtraß e.

O vS n se ar Seht r
pro Pfund xur an 1,29. [5751Vertreter: Otto Giseke S aent Haſie a. 8S., Gr, Steinstr. 83. pt Mengſetnerſt,

Gewähre Thellzahiung. R 10 h. Bl 61 Be 3 967.
e

e Rep araturen aller Art biliügst.
Als Weihnachtsge gehenſe

z S S e empfehle:E Beinene Iischtücher wit 6 Serv. Mk. 4.75,z 2 Schmeerſtraße. Halle a. S. Schmeerſtraße 2. Damast-Tatelgedecke bis Mk. 140,00,

4 e e e n eCo er mieten von 300 an an. PEnglische u. Bielefelder aschontiicher,
Corsets mit Herkules SpiralfederVinlagen zu 3,50, 230, 5,00. S weiß, farbig und mit Hohlſaum.

Mon. o er Was nbers Vengesvinden. 2 Einfache und elega: nte Wäſche.
z 4 Ausverkauf zurückgesetzter Corsetten zu ſehr billigen Preiſen. Renheiten und ſelbſtgefertigte Schürzen.
g Meinen werthen Kunden Puppencorsets gratis. Ausverſtauf

e h e e c reeeereeeeeee u n Se efahrtbier n vorgeeeicfin efen Decſten. Je n

4 7 p Malzextract 40 z tt d f BücelGehbore Iust in Leipzig, a Bort ger an FeC ate 4e s t v e 9 Ug 5 Grimm. Str. 5, Part. n. I. Etage, r e far Fiutarme wo Gr. Steinstr. 9. Inhaber Franz Schneider.
ewpfehlen d agenſäuernd, daher ür Magenkranke ne s See G9 und Reconvalescenten zu empfeh en. e l e e Meg-a Prautiſche Weinnn ch togeſwenke: a aus deſtem Malz u. Hopfen Wer 8

erhemllen amenhemden Kragen Beſonders geeignet, mit anderen Bieren Sa e len. Bunte ung alt. l d Steher erten Germania-Backepulv er SC Preis 350 ,50. Preis 2,50 bis M 5 bis 9 vr. Led. 5 e Jahrhunderten a ren ringte Marke 7 Jei der berühmten Schaffermahlzeit im T 2 Ober les T iebn itt elUniformhemden Knabenhemden Manschetten 2 lay giädrig ey Kanonen d6 M. e r Preis e e de 7 reſp. ale- Flaſchen aus der e Erhältlich in der bekannten Hefen- Val
Preis A. 5. 50 D. M 5 T Erhältlic nune n ham d Brauerei Wilh. Remmer, und Vackpulver- Fabrik von L imKheeteeee rin Franz gé Pris b. 150. Preis 3 bis M 6. 6 bis 18 pr. Dtzd. eiſebtes Presaner vS J Moſlieſerant, Halle S. PIet-n wer Christhaum-Confedt! Große Märkerſtraße See 24, Jm a 1 ſiſte ca. 440 kl. oder ca. 229 große und in den t äckereien. e aSt., vorzügl. ſchmeckend u. prächt z e cz Baumſchmuck, nur 3 Mk. Nehnh e ev e Pianino Mige, Rarmonin nune Bann pfwäscherei unch Dresden, Johannesſtr. 7. e w e2 e e 3 5 Bei Abnahme von 6 Hiſter 1 gratis. aus besten Fabriken: u S „ütgt Maschin h plätterei. Kreutzhach, Neumeyer, Rönisoh, Sohiedmayer ete. 1 vFeruſpr. 1252. Karlſtraße 13. Aufzeigqnungen,

Se Abholung, ſowie Zuſendnung geſchieht durch auch Anfertigung von Brandmalereieigenes Geſpann und koſtenfrei. [5558 m v r Voretzs el.
2 verl J un illi au ter,Soethegeße 99 s Wilhelmstrasse 33. Viere

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.



Sonntag,

Buch
Gegründet 1875. J Poſtſtraße 7.

5. Beilage zu Nr. 578 der
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

eihnacht

Halle a. S.

——vum—mwÜW„„oooereS un s 7r S r 2 F F

die ſich beſonders zu

eignen, von

T

Halleſchen Zeitung
für Anhalt und Thüringen.

ügl. Bücher in tadelloſem Zuſtande,

s-Geschenken

Fernruf 1292.

10. Dezember 1899.,

cubert
Kunſt und Muſikalien-Handlung, Antiquariat,

Poſtſtraße 7.
Dieſes Verzeichniß umfaßt nur einen kleinen Teil meines bedeutenden Bücherlagers.

dabei bemerkt iſt. Die eingeklammerten Preiſe ſind die urſprünglichen Ladenpreife der Verleger, die ausgeworfenen

meine Verkaufspreiſe.

billigen
umgetauſcht.

Erklärung einiger Abkürzungen: R.E.

DE Beſtellungen beliebe man rechtzeitig aufzugeben, da viele Werke nur in wenigen Exemplaren am

reiſen beſchafft werden können. Mit Anſichtsſ endungen ſtehe ich jederzeit gern zu
Poſtſendungen im Betrage von (0 Mark an portofre

emittendenExemplar, geb. S gebunden, Hfzbd.

Dienſten.

Halbfranzband, CLwbd. Leinwandband,

Alle aufgeführten Werke ſind tadellos neu, wenn nicht das Gegenteil
bedeutend ermäßigten,

Lager ſind und kurz vor dem Feſte nicht wieder zu den gleichen,
feſt gekaufte Werk wird bereitwilligſt

Für die Kleinen.
Kinderlust und Kinderleben Mk. 0,50
Der Kindnaeit goldene Tage 0,59
Mein TierbuehAus dem Tierreich 09,50Aus der Märchenwelt 0,50)W s Grossmütterchen erzählt 0,50
Weihnachtsbilderhbueh 950Für Wädchen und BRübechen 9,50
Für unsere Kleinen 0,50Vim Besneh im zuologischen

Garten 0,50Im 7001l0gischen Garten 0950
Der Kinäheit Freuden „0,50Wie's rauscht und sechallt „9,50
Somm eriust (0,50Vn-er täglich Brot „0,50Saat und Krnte 0,50Freunde überall 0,5Vnsere guten Vreunde 0,50Aus dem SsSoläntenleben 09,50
Für Kleine Rekruten „0,50Soldatenbilder „0,50Drollige Bilder „0,50Immer fröhlich „90,50Goldene Kindheit „0,50Kinäerglück „9,50Frohe Tage „0,50Im Morgenrot 90,50Guek in die Welt „0,50Freud und Leid der Kinderzeit 0,50
Für utter und Kind 2,50Pappbilderbücher
Goldene Kinderzeit 1,Buntes Allerlei
Blatt für Blatt
Bunte Bilder 0,90Bilderbücher zum Aufſtellen.

(Leporellos.)
Erinnerung a. d. 200log. Garten Mk. 3,

Bunte Bilder 0,9)Sieh mich an IlD. mm artigen Kind 1Büch'ein Bim Bam 2,einem Kinde 150Leutemann, H.,Unzerre bares Tierbilderbuch Mk. 2,50.
Tier-Leporello-Album (Statt Mk.2,70)f. Mk. 1,50.
Große M nagerie. Unzerreißbar. Mk. 3,

Meggendorſer, L., Affentheater. Auf dem
Lande. Große Menagerie. Jm Cirkus. Jm
Sommer. Jm Winter. Aufſtellbilderbücher

à Mk. 2,80.
Jm Zool. Garten. Aufſtellbilderbuch Mk. 3,50.
Der Viehmarkt Mk. 3,50.

Bilderbücher mit Verschen.
Ball der Tiere Mk. 1,

Konzert der Tiere Mk. l,
Limmer, E., Luſtige Bilder Mk. 2,00.
Lechler. C., Goldene Reime für die Kinder-

ſtube Mk. 3, Unzerreißbare Ausg. Mk. 3,
Meinem Herzblättchen Mk. 2,50.

Pletseh. O. Schnick-Schnack. Mit farb. Bildern.
Wie's im Hauſe geht. à Mk. 3, Schnick
ſchnack. Unzerreißb. Ausg. Mk. 3, Spring-
insfeld Mk. 3,--. Den lieben Kleinen (Schnick
ſchnack und Springinsfeld in 1 Bde.) Mk. 6,00.
Neſthäkchen Mk. 4,50. Auf dem Lande Mk. 3,
Der alte Bekannte. (Statt Mk. 6,--) f. Mk. 2,

Voigt. E., Kinderleben Mk. 2,50. Luſt u. Freud
der Kinderzeit. Mk. 2,

Lütge, Die Struwwellieſe (Statt Mk. 2,--) f.
Mk. 1,50; auf Pavpe. (Statt Mk. 3, f. Mk. 2,
Der Struwwelpeter von H. Hoffmann Mk. 1,80.

Neue feine Ausg. Mk. 2,25.
Unzerreißbar Mk. 3,00.
Melodie zum Struwwelpeter Mk. 1,20.

Tiere, Sprechende, 1., 2. Teil à Mk. 2,
3. Teil Mk. 2,50.

Busch, W. Schnaken und Schnurren. 3 Teile.
d 2,50 Mk.

V Anerkannt gute Bilderbücher W
zu ermäßigten Preiſen

Lohmeyer, J., Tierſtruwweipeter. Luſtig.
Bilderbuch. (Statt Mk. 4,50) für Mk. 2,

Eine Tierſchnle in Bildern v. F. Flinzer
und Verſen von V. Blüthgen. (Statt Mk. 5,

für Mk. 2,50.
Des Kindes Wunderhorn. Alte Kinderreime mit
Bildern v. F. Fliängzer.(St. Mk. 4,50) für Mk. 2,50.
Die Welt vom Fenſter aus von J. Trojan
u. J. Klaumichel, (Statt Mk. 4,50) für Mk. 2,
Voigt u. Trojan, Luſtige Geſellſchaft Mk. 2,

Für das mittlere Alter.
Märchen. Fabeln. Robinſouaden e.

Anderſen's Märchen.
Deutſch von Julius Reuſcher. Illuſtriert von
Ludwig Richter, Paul Thumann, Oskar Pletſch,

Theodor Hoſemann und Graf Pocci.
1) Sämtliche Märchen, PrachtAusgabe. Mit

4 Hunt, 10 Tonbildern und über 109 Holz
ſchnittillüſtrationen. R.-E. (Statt Mk. 6,
für Mk. 4,—.2) Samtliche Märchen, VolksAu gabe Mit
1 Bunt, 6 Tonbildern und über 100 Holz-
ſchnittilluſtrationen. R.-E. (Statt Mk. 3,60)
für Mk. 2,40.3) Ausgewählte Märchen. Mit 1 Bunt, 3 Ton-
bildern und 60 Holzſchnittilluſtrationen. R.E.
(Statt Mk. 2, für Mk. 1.25.

Sämtlich in Leinen gebunden.

der kidr eWundergarten

Märchen aus aller
Welt. Ausgewählt Se
und herausgegeben
von Dr. Friedrich
Hofmann. Jlluſtrirt
von Ludw. Richter,
O. Pletſch, Paul

Thumann u. A.
mit 4 Buntbildern,
10 Tonbildern und

e u re e e Silluſtrationen, R E. h d(Statt Mk. 3, e e
für Mk. 2, e d —-—Ü—m——e

eeeeeeceeeereeeeeeeees o
Bechstein. L., Märchenbuch zu Mk. 1,20, 1,80

und 3,
Grimm's Märchenbuch zu Mk. 1,20, 2,50, 3,

bis zu 25,
Haus Märchen zu Mk. 1,20 und 2,50.
Uey-Speckter, Fabeln zu Mk. 0,50, 1,50,

3, und 6,
der

ſchönſten Märchen
der Welt von

Victor Blüthgen.
Mit 4Buntbildern
8 Tonbildern und
70 Holzſchnitt
illuſtrationen von
Prof. Woldemar
Friedrich, Paul
Thumann, Ludw.
Richter, O. Pletſch
u. A. R.-E. (Statt

Mk. 3, fürMk.

Jugendſcehriften.

Märchenquell.

Eine Auswahl der

AAAARübezahl,
der Herr des

Kieſengebirges.
Für die Jugend er

zählt von Profeſſor
Dr. K. A. Müller. Mit
4 Buntvildern und
35 Holzſchnittilluſtra
tionen nach Originalen
von Prof. Woldemar
Friedrich. 10. Auflage.
Statt Mk. 3, für

Mk. 2,

V VVVY
FalK, H. Waldeszauber. Märchen für Kinder

und Kinderfreunde. Statt Mk. 2, für Mk. 1,50.

Gumpert. Mein erſtes weißes Haar und die
Badereiſe der Tante. 2 Erzählungen für Kinder.
Mit 6 Bildern. (Statt Mk. 2,25) für Mk. 1,

a. d. Leben kleiner Kinder. Mit 4 Bildern.
(Statt Mk. 2,25) für Mk. I.

e M zd oe 7 ſ. uſän
t e erzählt vonProf. Dr. K. A.

Müller. Mit

und 56 Holz-
ſchnitt Jllu-
ſtrationen von

R.E. 7. Auf
lage. (Statt

Ludwig, H. Sibiriſche Märchen, Mit 5 Bildern.,
(Stait Mk. 2,50) für Mk. 1,

Mauthner, Fritz. Die erſte Bank,. Kleine
für Mk. 1,

Seidel, Heinrich. Wintermärchen. Mit vier
Aquarellen. (Statt Mk. 5, für Mk. 2,

Gumpert. Für die Kinderſtube. Erzählungen

Für die Jugend

4Buntbildern

Carl Römer.

Mk. 2.

Schul und Feriengeſchichten. (Statt Mk. 3,

Wagner
geſchloſſenes Ganzes. (Statt Mk. 2. für
Mk. 1,

Tauſend und
eine Nacht.

Für die Jugend
bearbeitet von
Ober Schulrath
Dr. C. F. Lauck-
hard. Mit 4
Buntbildern, 4
Tonbildern und
60 Holzſchnitt-

illuſtrationen
nach Originalen
von Prof. Wol-
demar Friedrich,

E. Jlau, Carl
Römer u. Georg
Urlaub. R.-E.
Statt M. 3.
für M. 2,

h l

S S 4 n R t

m
J

F Antiquarisehes Bücherverzeichnis-

Godimn, A. Neue Märchen und Erzählungen.
Mit Bildern. (Statt Mk. 2.50) für Mk. 1,50.

Herzblättchens Naturgeſchichte 1. und
3. Bändchen. Jedes Bändchen dildet ein ab

0000000000000000000800000
Jugendgrüße.

Neue Geſchichten für die Kinderwelt von
Dietrich Theden.Beſtes Buch für unſere Kleinen von 6 bis

10 Jahren. (Statt Mk. 5, für Mk. 2,
9099000090000090000900009000

Jeder Bando (Statt Zu 4,50) unr Rik. 2,—.

Lebensfrühling.
Erzählung r die Jugend

Pickor Hlüthgen.

Der Weg zum Glück.
Erzählungen für die reifere Jugend

von
Victor Slüthgen.

Weihnachtsgrüße.
Erzählungen und Märchen für die Jugend

von
Amélie Godin,

Im Frühlicht.
Von junger Herzen Freund und Leid.

Märchen und Erzählungen
von

Inlie Fudwig,
Jeder Band iſt mit 6 Bildern in Farbendruck

ausgeſtattet und elegant gebunden.

Dieſſenbach, G. Chr. Für unſere Kleinen.
Ein neues Bilderbuch für Kinder von 6 bis
10 Jahren. 10 verſchiedene Bände.

Jeder Band enthält kleine Erzählungen,
Dieder, Spiele, Räthſel e. Jeder Band. (Siatt

Thiele, L., u. R. Zarnack. BVilderbuch zu
den heiligen zehn Geooten. (Statt Mk. 5,
für Mk. 2,50.

Binder, U. Plauderſtündchen. 4 div. Bände
à Mk. 3,50.

Busch, Wilhelm. 50 Münch. Vilderbogen,
ſchwarz Mk. 6,50, col. Mk. 19,20. Die B enen
Mk. 3, Hans Huckebein Mk. 3, u. Mk. 4,
Max und Moritz Mk. 3, Die kühne Müllers-
tochter Mk. 2.

Cervantes. Don Quixote Mk. 1,20 u. Mk. 3,

S Robinſon

Cruſor.
Nach dem enagliſch.

Original des Daniel
de Foe für die

deutſche Jugend be-
arbeitet von Friedr.

h Neister. Mit4 Bunt-
a bildern von A. v.

J Rößler und 8 Ton-
W bildern von L. Ber

S wald. R.-E. (Statt
Mk. 3, für Mk

Levetzow, H. v. Lies und Lene, die Schweſtern
von Max und Moritz Mk. 2,

NMünchhausens Rieſen und Abenteuer. Heraus-
gegeben v. E. D. Mumd Mk. 1,20. u. Mk. 3, e



Higismund

Rüſtig.
Nach dem engliſchen

Original des
Kapitän Marryat

für die deutſche
Jugend bearbeitet

von
friedrichMeiſter.

Mit 4 Buntbildern
und

30Textilluſtrationen
von

E. Klingebeil.
R.-E.

(Statt Mk. 3,
für Mk. 2,

J. H. 0. Kern.
Jlluſtrirt v. Rud,
Cronau. R.-E.
(Statt Mk. 4,50)
für Mk. 2,50.

Schmid, Chr. v. Roſa von Tannenburg Mk. 3,
10 Erzählungen für Kinder. Mit 6 Bilder

Mk. 2, Die Oſtereier Mk. 3,
Auerbach's deutſcher Kinder-Kalender 1900

k. 1,

8 z. von FheklaHerzblättehens Deitvertreib n &inmeii
Für das

Alter von 7—10 Jahren, für kleine Knaben u.
Mädchen zur Herzensbildung und Entwickelung
der Begriffe. Mit über 20 Farbendruckbildern
und zahlreichen Textilluſtrationen. (Band
31/39). In rotem Kaliko geb. Jeder Band
(ſtatt Mk. 6, nur Mk. 3,75.

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAB

Kinderluſt
Ein Jahrbuch für Kuaben und Mädchen
von 8 12 Jahren. Herausgegeben von

Frida Schamz
1. u. 2. Jahrgang

(Statt Mk. 5, nur Mk. 3,50.
3.-5. Jahrgang Mk. 5,VFVVVVVVVVVVVYVYVVVVVVVVVY v

Cooprrs FederſtrumpfGeſchichten.
OriginalBearbeitung von Friedrich Meiſter.

Jlluſtr. v. E. Klingebeil.
Pracht-Ausgabe. Mit 20 Buntbildern und
60 TextIlluſtr. Elegant gebunden in Leinen mit
7 farbiger Deckelpreſſung R.-E. (Statt Mk. 7,

für Mk. 4,50.
Kleine Ausgabe Mk. 1,50.

n

Billige BücherCür reiſere Knaben.
Anſtatt Mk. 2,50 nur Mk. 1,50.

LIster, Die Goldgräber von Angra Pequena.
Falkenhorst, Am Viktoria Njanſa. Eine

oſtafrikaniſche Kolonialgeſchichte.
Eldoradofahrer. Eine deutſche Ko-

lonialgeſchichte aus vergangener Zeit.
Sturmhafen. Franz Sturms Abenteuer

im Bismarck-Archipel.
In Kamerun. Zugvogels Reiſe und

Jagdabenteuer in Oſt-Afrika.
Der Zauberer vom KilimaNdjaro.

Adlers Kriegs und Jagd Abenteuer in
Oſt Afrika.

m J. F. Der Letzte der Mohikaner.
Für die deutſche Jugend frei bearbeitet von
A. Helms. Mit 12 Tonbildern und 126 Holz
ſchnitten. Prachtband. R.-E. (Statt Mk. 4,
nur Mk. 2,40.

orn, G. HI., der Leinwandvogel und ſein Sohn.
(Statt Mk. 3, für Mk. 1,50.

Bhbeling, E. Das goldene Ei. (Statt Mk. 3,
für Mk. 1,50.

ne eW

4 A
n

Scharuhorſt

Abenteuer eines
deutſchen Knaben
in Amerika von
Armand. Mit

e h 5 Holz;ſchnitten v.S Prof. Offterdinger
R. E. Statt
Mk. 4,50) für
Mk. 3,

Ehbe ling. E., Der Tulpenſchwindel (ſtatt Mk. 1.50)
für 75 Pfg.

Kern, J. II. O., Unter ſchwarzweiß-roter Flagge,
Geſch. a. d. Leben deutſcher Seeleute (ſlatt

Mk. 5, für Mk. 2,50.
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeene

Die Geißel der Südſee.4
4

3 Leben und Thatend eines Freibeuters der Jetztzeit,
der reifern Jugend erzählt von J. I. O.
Kernm. Mit 12 Tonbildern v. J. Gehrts. R.-E.

(Statt Mk. 5, für Mk. 3,50.
VVVVVVVVVVVVYVVVVVVVVVVVVVY
O Schriften von Flodatto. O

Durch Dahome. Ernſte und heitere Er
lebniſſe, Reiſe- und Jagd-

abenteuer. Mit 6 Tonbildern von Joh. Gehrts.
In Prachtband. R.-E. (Statt Mk. 5,--) für Mk. 3.
T

Alpenzauber. We reGeſchichten
aus den deutſchen Alpen. Mit 8 Separatbildern
und zahlreichen Abbildungen im Text von Hugo
Engl. R.-E. (Statt Mk. 5, für Mk. 3.

6 Buntbildern und

Franz Hoffmanns
Rener deutſcher Jugendfreund

48. bis 50. Band.
Mit 14 Farbendrucken, 8 Stahlſtichen und

4 Tondrucken.
Jn hochelegantem Original Leinenband.

Anſtatt 6, Mk. nur 4. Mk.Bd. 55 Mk. 6,

für u
Bd. 10, 11, 12. (Statt Mk. 6,50) für Mk. 4.

Der

Seekadett.

Abenteuer der
Kadetten S. M.
Korvette „Scharf-
ſchütz“ auf deren
Kreuzfahrten in
tropiſchen Meeren,

der reiferen
Jugend und der
deutſchen Familie
erzählt v. Friedrich
Meister. Jlluſir.
v. Rud. Cronau
u. H. Mützel. R. E.
(Statt Mk. 4,
für Mk. 2,50.

Nanſen's Erfolge.
Allgemein faßlich dargeſtellt von Eugen von Enzhberg.

8. Auflage 1899. Eleg. gebd.
(Statt Mk. 4, nur Mk. 2,

Her

Jm
Kielwaſſer

des Piraten.

Für die reifere
Jugend erzählt
v. Friedr. Meister.
Jlluſtriert von
Adalb. v. Rößler.
3. Aufl. R.-E.
(Statt Mk. 4,50)
für Mk. 2,50.

Schriſten von Friedrich J. Pajeken.

Bob der Pallensteller.
Mit vielen Tonbildern in Holzſchnitten nach

Zeichnungen
von Johs. Gehrts. R.E.

(Statt Mk. 5, für Mk. 3,
Das Geheimnis des Karaiben.

Eine Erzählung a. d. Tropen Südamerikas.
Mit 8 Abbildungen.

(Statt Mk. 5, für Mk. 2,50.

O Vero
Oberon.

Für die Jugend
erzählt von Prof.
Dr. K. A. Müller.
Mit 4 Vollbildern
und 20 Textilluſtrat.
v. H. Looſchen. R.E.
(Statt Mk. 3,
für Mk. 2,

e

F

et

m Der alte Fritz min fünfzig Bildern für Jung und Alt von
C. Röchling und R. Knötel

in eleg. Leinenband anſtatt M. 6, nur Mk. 3,

Dentſche Heldenſagen.
Für das deutſche Volk und die deutſche Jugend er-

zählt von Guſtav Schallkl.
492 S., reich illuſtr. mit über hundert Abbildungen
im Text u. Vollbildern von der Künſtlerhand Herm.
Vogels in Düſſeldorf. Jn ſchönem GroßoktavFormate
aufs prächtigſte ausgeſtattet, in hocheleg., reich ver

ziertem Einbande.
(Statt R. 8, unr Rit. 5,—.

9

T

Coetz von

Berlichingen
Eine kulturge-

ſchichtl. Erzählung
für die reifere

Jugend von Iul.
Pederzani- Weber.
Jlluſtriert von

Eduard Kämpffer.

R.E(Statt Mk. 4,50)

für Mk. 2,50.

O Otto von Bismarck G
Ernſtes und Heiteres aus dem Leben des großn

Kanzlers.
In 40 Bildern für Jung und Alt.

Zeichnungen v. C. Röhling. Text v. R. Hoffmann.
(Statt Mk. 6, für Mk. 3,50.

Lützow's
wilde

Jagd.
Eine geſchichtliche Er a
zählung für die reifere

Jugend von Prof.
Dr. Anton Ohorn.

Mit 8 Vollbild. von
E. Klingebeil. d

2. Auflage. R. E.
Eleg. geb.

(Statt Mk. 4.50) für
Mk. 3,

Mali, der Schlangenbändiger.
Scenen aus dem oſtindiſchen Leben

von L. Roufſſelet.
Für die deutſche Jugend bearbeitet von L. Mannheim.

Mit zahlreichen Abbildungen. 3. Auflage.
In Prachtband R.-E.

(Statt Mk. 4, für Mk. 2,50.
Das Buch vom braven Mann.

Bilder aus dem Seeleben..
Mit beſonderer Berückſichticung der Geſellſchaft

zur Rettung Schiffvrüchiger.
Von S. Wörishöffer.

Mit vielen Abbildungen von Johs. Gebrts.
4. Aufl. Jn Prachtbd. (Statt Mk. 6, für Mk. 3,50.

Wörrishöffer.
Gerettet aus Sibirien.

Erlebniſſe und Abenteuer einer verbannten
deutſchen Familie.

2. vorletzte Aufl. Jn Prachtband. (Statt Mk. 6,
für Mk. 3,50.

Die

geheime

Feme.

Ein Kulturbild
aus dem deut-
ſchen Mittelalter
von I. Pederzani-
Weber. Jlluſtr.
von F. Grote-
meyer. R. E.
(Statt Mk. 4,50.
für Mk. 2,50).
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Band XX. DieDas nene Univerſum. intereſſanteſten
Erfindungen und Entkdeckungen auf allen Ge-
bieten. Ein Jahrbuch für Haus und Familie.
Elegant gebunden Preis Mk. 6,75. Bd. 8 u. 9.
(Statt Mk. 6 75) für Mk. 3,50.

Der gute Kamerad. Jlluſtrirtes Knaben-
Jahrbuch. Elegant

P t Leinwand gebunden. Preis pro Band

Neun erſchienen:

Kamerad-Bibliothek.
Band 1: Der ſchwarze Muſtang m n

on Kar 7Band 2: Der Letzte vom „Admiral“.
Von Franz Treller.

Jeder Band mit zahlreichen Jlluſtrationen.
Elegant gebunden Preis à Mk. 3Alluſtrierte Toſchenbüſfer.

Herausgegeben von der Redaktion des
„Guten Kameraden“.

Band 1. Berufswahl: Armee und Marine.
2. Aquarium und Terrarium.
3. Liebhaber-Photographie.
4. Der junge Elektrotechniker.
5. Kleine Sternkunde.

„6. Jugendtheater.
Elegant gebunden. Preis für das Bändchen Mk. 1,—.

V Zeitgemäß! W
Fieter FMaritz

Der Buernſohn von Transvaal.
Von August Niemann.

Mit 16 Vollbildern. Eleg. geb. Mk. 9,—.

See
Ein Mann,

ein Wort!
Für die reifere

Jugend erzählt
von

E. Wuttke-Biller.

Jlluſtrirt von
S akigägen. Herm. Vogel.

Wuth -Büller.Wuth Bl R.-E. Statt
de Prrmanu Vogrl. Mk. 4,50 für

N. 2,50.
gelmann, E.

Germania's Sagenboru.
Statt Mk. 8, für Mk. 6,

Das Nibelungenlied.
Statt Mk. 7, für Mk. 5,

Das Gudrun-Lied. Statt Mk. 7, für Mk. 5,
Parzival. Statt Mk. 7, für Mk. 5,Die Frithjofs-Sage.

Statt Mk. 7, für Mk. 5,
Sämmtliche Werke ſind elegant gebunden und

eignen ſich ganz beſonders für die heranwachſende
männliche Jugend.
Schwab, G., Sagen des klaſſiſchen Alterums

Mk. 2,50 u. 3,50.
Deutſche Volksbücher Mk. 2,50 und 3,

Wasmer, E. v-, Ueber den Sternen. Eine
afrikaniſche Sklavengeſchichte. Elg. geb. (Statt
Mk. 3-) für Mk. I.

Beecher-Stowe, IE., Onkel Toms Hütte Mk. 2,
S S bearb. v. G. Heine Mk. 4,

BRrandstädter, Erichs Ferien Mk. 3,
Das Rechte thu' in allen Dingen Mk. 3,
Friedel findet eine Heimat Mk. 3,
Hindurch zum Ziel Mk. 2,
Die Zaubergeige Mk. 3,

Die

Goldſucher am Klondyke
von E. V. Barrſus.

Aus den Erlebniſſen eines jungen Deutſchen.

Neu! Mk. 3,Hervorragende Erſcheinungen auf dem Gebiete
der Jngendlitteratur für Mädchen

Bücherſchatz
für Dentſchlands Töchter

von Th. von Gumpert.
Band. Erinnerungen einer Großmutter, von

A. von Schwerin.
Band. Harmloſe Geſchichten, von A. v. Carlowitz.
Band. Die Familie Juſtin, Erzählung von Jenny

Fiſcher (Bach).
ind a Vergangenheit und Gegenwart, von

Petzel.Band. Aus dem Leben, von Thekla v. Gumpert.

Band. Familiengeſchichten, von E. v. Wasmer.
Band. Gertrud's Tagebuch, von Fanny Stöckert
Band. Schön Elslin, von Ludwig Ziemſſen.
Band. Verſchiedene Wege, von Arda Träd.
Band. Licht und Schatten, von Martha Eitner.
Band. Vom Lebenswege, von Gräfin Paula

Lehndorff.
12. Band. Fügungen, von Hedwig Gräfin v. Rittberg.
13. Band. WuckindieWelt, von Frieda v. Kronoff.
14. Band. Nordiſche Geſchichten, von Auguſte Groner.
15. Band. Aus der Jugendzeit, von Cl. Gerlach

und A. Godin.
16. Band. Roſen und Dornen, von Thekla v. Gumpert

T Jeder Band in vornehmer Ausſtattung
mit Titelbild bildet eine abgeſchloſſene Erzählung.

Gebunden in Kalifo.
Jeder Band (Statt Mk. 3, für Mk. 1,25.
z R von Thekla von Gumpert. FürTöchter-Album das Alter von 10--15 Jahren.

Unterhaltungen im häuslichen Kreiſe zur Bildung
des Verſtandes und Gemütes der heranwachſenden
weiblichen Jugend. Mit ca. 20 Farben u. 4 Ton-
druckbildern u. zahlreichen Textilluſtrationen. (Band
32-—-40) in ſchwarz Kaliko gebunden. Jeder Band
(ſtatt Mk. 7,50) nur Mk. 4,50.

IKKomtesse Kàäthe.
Humoresken von

Pufemia v. Adlersfeld-Ballestrem.
Reich illuſtriert u. eleg. gebd. Mk. 4,50.

S Novität 1899.
Komtesse Käthe in der PEhe.
Humoresken von Eufemia V. Adlersfeld-Bahestrem.

Reich illuſtrirt, eleg. gebd. Mk. 4,50.
Clement, B., Die Roſe von Jericho.

Neu! Mk. 4,50.
Die Roſenkette. Neu! Mk. 3,

Clement, Seine kleine Frau

n e

S Strandditel
a Prinzeſſin Jlſe ,50S Der ſiiberne Kreuzbund 3,
7 Komteſſe Wally (Foriſetz.

des vorigen) 3,

2 Unika 4,5Tage des Glücks 3,
c Hauptmanns Puck 3,

Clara Cron's
beliebte Schriften für die Mädchenwelt,

Die Erbin v. Falkenhof. d. Herrn
Geheimrat. Leonore. Die Geſchwiſter. Das
Glückskind. Des Herzens Heimat. Martina
u. Gertrud. Adelaide. Regina. Maria Wernan.
Roſen u. Dornen. Auf u. ab. Schloß Wends-
heim. Die Auserwählte. Der Liebling. Er-
wachſen u. Erblühen.

Jeder Band (Stott Mk. 3, für Mk. 1,85.
h a u
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Schriften von Brigitte Augnſti.
Für das reifere Mädchenalter (14-18 Jahre).
Im Kampfe des Lebens.

qus dem amerikaniſchen Leben. Nach „Die
Mädchen von Quinnebaſſet“ von S. May. R.E.
Prachtband. (Statt Mk. 5, für Mk. 2,50.

Für heranwachſende Mädchen (12--14 Jahre).

Miriam, das Zigeunerkänd.
Nach J. Colombs Werk „La BKlle des
BRohkmiens.“ Mit vielen Abbildungen.
2. Auflage. R.-E. Prachtband. (Statt Mk. 6,
für Mk. 3,

J eErzählungen von Aurelie:
Der Opal. Die Stieftechter. Mit 2 Ton
bildern. 4. Auflage in neuer Ausſtattung. Ge
bunden (ſtatt Mk. 3,50) für Mk. 2,00.

HHefnz, T. v., Eva Mk. 4,50
Die Couſinen Mk. 4,50
Glückskind 7 Mk. 4,50

S Jm Waldſchloß. Mk. 4,50Hamnitz., .F., In die Ferien Mk. 3,

Olga Eſchenbach, Couſine Gänſeblümchen,
Verloren und gefunden.

T. v. Heinz, (Verfaſſerin von Die Coufine.
Eva. Sufſis Lehrjahre.)
Lebenswege.

Julie Hirſchmann, Jm Abendroth.
Ottilie Schwan, Emmy und Hannchen.

Sämtliche Bände ſind elegant gebunden.
Jeder Band (ſtatt 4,50) nur Mk. 2,

Schickſale der Puppe
Wunderhold 3,

S Puppe Wunderhold
u. ihre Freundin 3,

S Erzählungen d. Puppe
Wunderhold (die vorigen

in 1 Band) 6,
Die Königin Lnuiſe,

in fünfzig Bildern, für Jung und Alt von
C. Röchling, R. Knötel und W. Friedrich.

In eleg. Leinenband anſtatt Mk. 6, nur Mk. 3,
Dasſelbe

in einfachem Einband anſtatt Mk. 3, für Mk. 1,50.
o Mmann, Agnes, Ruth Mk. 4,50.

Cosmaaur, A.,

Elſe's erſte Reiſe Mk. 2,Marienthal Mk. 4,50Novellenbuch Mk. 4,Lotte's Tagebuch Mk. 4,Wilde Noſe Mk. 4,50-Rühle, VI., Durch die Welt zur
Heimat Mk. 3,

Das Stiftsfkind. Neu! Mk. 4,50.
Fee und Anderes. Neu! Mk. 4,50.

4 Zunge Müädchen.
e Ein Almanach, begründet von Clementine Heim

und Frida Schanz.
Herausgegeben von Frida Schanz.

Jahrgang 1 u. 2, eleg. geb. (ſtatt Mk. 8,
für Mk. 5,50. Jahrgang 3 -5 Mk. 8,

Rhoden, E. V., Trotzkopf Mk. 4,50
S ill. v. Mandlick 6,S Trotzkopf's Brautzeit 4,50
S Aus Trotzkopf's Ehe.

Vearb. v. E. Wildhagen 4,50

Deutſches Mädchenbuch.
Ein Jahrruch der Unterhaltung, Belehrung und

Beſchäftigung für junge Mädchen.
Band 4, 5 u. 5 (ſtatt Mk. 6,50) für Mk. 4,50.

7. Jahrgang Mk. 6,50.
T Das deutſche Mädchenbuch bietet unſeren

jungen Mädchen alles, was für ihre Anregung und
Erquickung, für die Ausbildung von Herz und
Wir für anziehende Unterhaltung gefordert werden
ann.

Spyrä, Z. Geſchichten f. Kinder u. ſolche, welche

r lieb haben. Bd. I XVI.
I. Heimathlos.

II. Aus Nah u. Fern.
III. Heidis Lehr- u. Wanderjahre.
IV. Aus unſerem Lande.
V. Heidi kann gebrauchen, was es

elernt hat.
VI. Onkel Titus.

Kurze Geſchichten I.
Gritlis Kinder kommen weiter.

IX. Wo Gritlis Kinder hinge
kommen ſind.

X. Kurze Geſchichten II.
XI. Arthur u. Squirril.

Aus den Schweizer Bergen.
Cornelli wird erzogen.
Keines zu klein Helfer zu ſein.
Schloß Wildenſtein.
Einer vom Hauſe Leſa.

kleine in einemEleg. Ausg. Mk. 3,

S Mk. 2,60.Stein, A. 52 Sonntage Nzubearb. v.
S Tagebuch dreier Kinder O. Schwahn.
S Mariens Tagebuch Mk. 3.

Clementine Helm.
Doris und Dora. re enenteen

Erzählung Chloris et Jeanneton von
J. Colomh. Mit 12 Tonbildern und vielen Ab-
bildungen im Text. 4. Auflage. R. E. In
Prachtband. (Statt Mk. 6, für Mk. 3,50.

freien Bearbeitungen der Colombſchen
Schriften haben allenthalben Anerkennung gefunden
und nehmen nach Jnhalt wie Ausſtattung einen
erſten Platz in unſerer Jugendlitteratur ein.

Frühlings-Blüten.
Eine Gabe für die junge Mädchenwelt.

Herausgegeben von Bertha CIément.
Elegant gebunden.

4 verſchiedene Bände. à Mk. 7,50 und 4,

S Zehn

Empfehlenswerte Hücher aus der deutſchen Fitteratur.

29 Billige Klassiker-Ausgaben G
in Ganglteinenbänden

bieten als beſondere Vorteile garant. holzfreies Papier, guten Druck, vollſtändige Texte, wiſſen
ſchaftlich wertvolle Ein itungen und moderne Einbände mit echter Goldpreffung-

Mk.III
h 77 2 7r er 5

Börnes geſ. Schriften
Vollſt. Ausg. in 3 Bd. 6,

Byrons ſämtl. Werke.

8 Bde. 6,Chamissosſämtl. Werke 1,75
Eichendorffs Werke.

4 Boe
Goethes ſämtl. Werke

10 Bee I18,Goethes Werke. Ausw. e4 Bde. 6,Grabbes ſämtl. Werke

2 Bde. 4.2Lenaus ſämtl. Werke. 1 Bd. Mk. 1,75. Lessings
Mk. 5, Lessings poet. u. dram. Werke. 1 Bd.
Mk. 4,20. Ludwigs ausgew. Werke. 1 Bd.
NMolières ſämtl. Werke. 2 Bde. Mk.4,20.

3,50

e Bee

Mk.
Rückerts ausgew. Werke. 3 Bd. Mk. 6,

a mS et Hebbels ſämtl. Werke.

Werke.

Hauffs ſämtl. Werke.
2 Bde.

12 Bde. 6,Heines ſämtl. Werke.

4 Bde. GBUBerders ausgew. Werke.

3 Be 6,-Hoffmanns ſämtliche

d Werke. 4 Bde. 8,A. U. v. Kleists ſämtliche
Werfe. 1 Bd. 1,75

Körners ſämtl. Werke 1,50
6 Bde. Mk. 4,50. Lessings Werke. 3 Bde-

Mk. 1,50. Longfellows ſämtl. poet. Werke. 2 Bde
1 Bd. Mk. 2,25.2, Niltons poet. Werke.

Schillers ſämtl-
Werke. 4 Bde. Mk. 6, Shakespeares ſämtl. dram. Werke. 4 Bde. Mk. 6, Stitters ausgew.

Werke. 2 Bde. Mk. 4, Vmands geſ. Werke. 2 Bde. Mk. 3,
Komplett als „Bibliothek“ bezogen koſten folgende 31 Büände:

Goethes Werke. Auswahl.
4 Bde. H. v. Kleists ſämtl. Werke.
Werke. 1 Bde. Lessings Werke. 3 Bde.
ausgew. Werke.
3 Bde.

4 Bde. Mauffs ſämtl. Werke.
1 Vd.

3 Bde. Schillers ſämtl. Werke.
Stifters ausgew. Werke. 2 Bde. Uhlands geſammelte Werke.

2 Vde. Heines ſämtl Werke.
Körners ſämtl. Werke. 1 Bd. Lenaus ſämtl.

Ludwigs ausgew. Werke. 1 Bd. Rückerts
4 Bde. Shakespeares ſämtl. dramat. Werke.

2 Bde.
ſtatt 52 Mk. 50 Pfg., nur 50 Mk.

Billigſte einbändige Kusgaben!
Schillers Werke. Goethe; Werke.

Herausgegeben In einer Auswahl
von herausgegeben

J. G. Fischer. von1 Band 959 Seiten Heinrich Düntzer.
in 1 Band 1268 Seiten

in Lexikon-Oftav.
Eleg. geb.

nunr 4 Mark.

LexikonOktav.
Eleg. geb.

nur 3 Mark.

Heines

sämtliche Werke.
Herausgegeben

von
Ludwig Holthof.

1 Band 1036 Seiten
in Lexikon-Oktav.

Eleg. geb.
nnr 3 Mark.

Shakespeares-

dramat, Werke
Ueberſetzt von

Sohlegel u. Tick.
Herausgegeben von
W. Gechelhausen.

1 Band 955 Seiten
in Lexikon-Oktav.

Eleg. geb.
nunr 3 Mark.

Miniatur-Geschenk-Ausgaben

in hocheleganten Originalbänden

mit Goldſchnitt.

Andersen, Bilderbuch ohne Bilder Mk. 1,
Bern Deutſche Lyrik a 2Rürger, Gedichte 130Chamisso, Ad. V., Gedichte 1,75
DicKens, Ch., (Boz.). Der Weih-

nachtsabend
Der Verwünſchte oder der Vertrag

mit dem Geſpenſte 1,-Das Heimchen am Herde LDie Shylveſter Glocken 1,
Der Kampf des Lebens 1,

Bichendor Gedichte Mk. 1,50.Aus dem Leben eines Taugenichts
Mk. 1,20.

Feuchtersleben, E. Freiherr von, Zur
Diätetik der Seele Mk. 1,2

VFouqué, Fr. Baron de Ia Motte, Undine,Erzählung än.Goethe. Fauſt Mk. 1,Gedichte (ca. 400 S. m. alphabetiſchen
Reg. n. Gedichtanf. Mk. 2,Hermann und Dorothea k. I.

Hau W., Lichtenſtein. Eine romant e Sage.
k. 2,Phantaſien im Bremer Rathskeller

Habberton, Helenes Kinderchen und Andrer
Leute Kinder. Zuſammen in 1 Band Mk. 2,

Hammer, Schau um Dich und Schau c
Mk. 1,20.

eine, HI., Buch der Lieder Mk. 1,20.
Heyden, Vr. V., Das Wort der Frau Mk. 1,20.
Immermann, Karl, Der Oberhof Mk. 1,50.
Lavater, Worte des Herzens Mk. 1,20.
Lenau, Gedichte Mk. 1,50.Nathusius, Marie, Tagebuch eines armen

Fräuleins Mk. 1,20.
Lorenz, der Freigemeindler.
Zwei Dorfgeſchichten l
Chriſifried und Julchen 1,50Dorf und Stadtgeſchi ten 2,60
Langenſtein und Boblingen 1,30
Joachim v. Kamern 1,40.Rückerinnerungen aus einem Mädchen-

leben 1,40.
Die beiden Pfarrhäuſer. Der neue

Schulmeiſter

Vaier, Sohn und Enkel. M A. I
Eine Dienſtmägdegeſchichte. Die

Sonntagsſchule 1,
Erzählungen einer Großmutter I
Die Botenfrau. Die Kaſſette Il
Der Vormund 1,40.Die alte 1,560.Martha und Marie 1,Petersen, Die Jrrlichter. Mk. 1,20.

S Prinzeſſin Jlſe. 120.
Rückert, VLiebesfrühling. 1,20.S Gedichte. 7 1,20.
Schillers Gedichte (350 S. mit Regiſter nach

Gedichtsanfängen). 2,7.
Schulze, E., Die bezauberte Roſe. 1,7.
Tegnér, E., Die Konfirmanden oder die Abend-

mahlskinder. Mk. 1,
Tennyson, A., Enoch Arden. Aus dem Eng-

liſchen übertragen v. Dr. H. A. Feldmann. Mk. 1,

Spütta, Pſalter und Harfe. 120.
Voss, J. H., Luiſe. Ein ländliches Jdyll in drei

Gedichten. Mk. 1,

Kleine, beſonders billige Geſchenke,

die jedem Freude mahen.

Ein Gedenk- und Gedichtbuch fürs Haus.

9 m

Anthologien.
Blüten und Perlen deutſcher Dichtung Mk. 6,

Neue illuſtrierte Ausgabe Mk. 10,
Liebe und Leben. Eine Sammlung deutſcher Lyrik,

ausgew. von F. v. Bodenstedt. Reich ill.
Prachtband. (Statt Mk. 15, nur

2 e 10, T-
ca

Jm Wechſel der Tage
von Adolf Rrennecke.Unſere Jahreszeiten im Schmuck von Kunſt

und Dichtung. Eine Auswahl aus den Werken
unſerer beſten vaterländiſchen Dichter. Mit
zahlreichen Holzſchnitten nach Zeichnungen
hervorragender Künſtler und 3 Heliogravüren.
Kleinquart. In Prachtband. R.-E. (Statt
Mk. 10, für Mk. 6,

V Aus dem reichen Schatze unſerer Litteratur
haben die köſtlichſten Perlen der Poeſie in dieſer

O. wirklich vornehm ausgeſtatteten und mit einem ent-
zückenden und ſtimmungsvollen Bilderſchmuck ver
ſehenen Anthologie Aufnahme gefunden. Als Zierde
des Büchertiſches und als ein für alle Gelegenheiten
paſſendes und dauernd wertvolles Geſchenk kann
dieſes Prachtwerk nicht genug empfohlen werden.

Deutſches Hausbuch. Eine reichhaltige Sammlung
edler Ausſprüche und Gedichte. Herausgegeben
von C. Reuck. Reich illuſtr. Prachtband für
Mk. 8,90 und Mk. 4,50.

Blüten und Blätter. Lyr. Gedichte, geſ. von
Hel. Krüger, mit farb. Jlluſtr. Eleg. geb. Mk. 2—.

Des Hauſes Frend und ſeid.
Eine Sammlung von Liedern und Citaten fürs
chriſtliche Haus. Herausgegeben von C. Schmid.

Reich illuſtr. Eleg. gebd. Mk. 3,

Roſen des Lebens.
Unverwelkliche Blüten für Geiſt und Herz, heraus-
gegeben von A. V. WFI. Reich illuſtr. und eleg.
gebd. mit Goldſchnitt nur Mk. 4,50.

„im Kranze des Jahres“,
Mit

12 Jlluſtr. in Farbendruck nach Aquarellen von
Jul. Höppner. Eleg. gebd. mit Goldſchnitt.

Statt Mk. 8, für Mk. 3,50.

Calendul a.Ein Brevier für Frauen und Jungfrauen von
M. v. Braunſchweig. Reich illuſtr. und elegant

gebunden nur Mk. 3,50.

Ich grüße Dich!
Fieder und Gedichte

geſammelt von
Anna Schauberg.

Elfte, neubearbeitete Auflage.
Mit Titelbild in Farbendruck und vielen

Holzſchnitten.
R.-E. Jn Prachtband. (Statt Mk. 3) für Mk. 2.

„Jch grüße Dich“
wird als h gern gewählt;in der vorliegenden Neugeſtaltung verdient
dieſe kleine, reizend ausgeſtattete Sammlung

ganz beſondere Beachtung.

Sonnensfrahſen-
Eine Liedergabe aus deutſchen u. fremden Dichtern.

Herausgegeb. von A. v. Wyl.Reich illuſtr. Gr. Duad- ormat. Eleg. geb. mit
Goldſchnitt nur Mk. 8,50.

9 2Von heimatlicher Flur.
Ein Blumenſtrauß in Aquarellen

von Jul. Höppner.
9 Jlluſtr. in Farbendruck mit Dichtungen

von Geibel, Reinick, Uhland u. A.
Eleg. geb. m. Goldſchn. (Statt Mk. 6, für Mk. 3,

9

mmergruün.Natur 9erzensſtimmen aus deutſchen Dichtern,
herausgegeb. v. A. V. VI.

Reich illuſtr. Eleg. gebd. nur Mk. 4,50.

Blüten im Lebenskranze.
Lyriſche Gedichte für die Frauenwelt, geſammelt

v. Helene Krüger. Jlluſtr. Eleg. gebd. nur Mk. 3,

200200380 CReizeudes Geſchenk für junge Damen.

Frauenhort.
Ein Blütenkranz deutſcher Dichtung für

Frauen und Jungfrauen.
Geſammelt von A. v. MNyl. Hocheleg. gebd.

Mit vielen Jlluſtrationen.
(Statt Mk. 10) nur Mk. 5,00.

Selten dürfte je wieder ein ſolch' gediegenes
Werk zu dieſem billigen Preiſe zu haben ſein.

28038038000200 C
Lebens- Worte.

Eine Anthologie, herausgegeben von A. v. Wyl.
Mit Jlluſtr. Eleg. geb. nur Mk. 1,560.

Goldene Garben,
geſammelt aus Deutſchlands Dichtern. Eine Antko-
logie, herausgeg. von A. v. Wyl. Reich iluſtr. in
eleg. Prachtband nur Mk. 4,50.

I Prachtwerke.
Jch mache höflichſt und ausdrücklich darauf auf-

merkſam, daß dieſe Kollektion von Prachtwerken
aus lauter hervorragenden, durchaus auf der aller-
höchſten künſtleriſchen Stufe ſtehenden Werken
beſteht. Jedes derſelben iſt originell, von bewährten
Künſtlern ſtammend und ja nicht zu verwechſein mit
der vielfach angebotenen, der Kunſt unwürdigen
Fabrikware.

Robert Reyschlag, Willkommen. Bilder
aus dem Familienleben. Jn Kupfer nach Aqua-
rell- und Oelgemälden. Nebſt einem Titelbilde
in Chromogr. Fol. Orig. Prachtbd. Statt
Mk. 25, für Mk. 15, Dieſes ſchöne Werk
eignet ſich für den Tiſch der deutſchen Familie
ebenſo wie zu Hochzeitsgeſchenken.

Prachtwerke allererſten Ranges.
9 rDer Hönig von Sion.

Epiſche Dichtung in 10 Geſängen von
Robert Hamerling.

Mit 30 Jlluſtrationen in Großfolio und mehreren
hundert Textbildern von Adalbert v. Roeßler und
Herm. Dietrichs. Hocheleganter Orig.-Prachtband in
reichem Golddruck u. Reliefpreſſung m. Goldſchnitt.

(Statt Mk. 75) für Mk. 25.
7hasver in Rom.

Eine Dichtung in 6 Geſängen v. Robert IIamerling.
Mit 25 Jlluſtrattonen in Großfolio u. zahlreichen

Textbildern von C. A. Fiſcher-Coerlin.
Hocheleganter Original-Prachtband in Reliefpreſſung
in reichem Gold u. Farbendruck mit Goldfchnitt.

(Statt Mk. 50) für Mk. 20.
Die hervorragenden Schöpfungen des genialen

Hamerling ſollten zu dieſem reduzierten Preiſe in
keiner Familie fehlen.

Heinrich Seidel: Anturſünger.
Mit 110 Original- Zeichnungen v. C. Giacomeli. 40.
Auf feinſtem Kupferdruck-Papier. Fein kartoniert in

Halbleinen und Goldpreſſung.
(Statt Mk. 10, für Mk. 4,

Eduarä Grützner, Charafterköpfe. Zwölf
Originalzeichnungen in Kupferdruck. München.
Eleg. Origbd. m. Goldſchnitt. Kl. Folio. (Statt
Mk. 15, für Mk. 10,

Die 12 „alte Herren“ ſind echte Grützner jeder
würde unter Glas und Rahmen den Salon zieren.

7Fraueuſchönheit.
12 Heliogravüren e nalgemhlden moderner

eiſter.

Jnhalt: Das Meerweib von E. Klinckenberg.
Salome von G. Papperitz. Die Vefi von K. Geb-
hardt. Blumenmädchen von A. Jakeſch. Rivalen
von Moritz Stifter. Pſyche von G. Papperitz.
Ausgetobt von L. Kleyn. Die Sklavin von
M. Stifter. Herbſtabend von Meyer-Kunz. Edel-
weiß von L. Kleyn. Jm Seebade von C. Hermann.
Badendes Mädchen von C. Majer.
Preis in eleganter Folio-Mappe (Statt Mk. 42,

für Mk. 15,
2020008000000800006268906

Hannchen und die Küchlein
von A. G. Eberhard.

Jlluſtr. von Ludwig v. Kramer.
Enthält 6 Heliogravüren aus der Kunſtanſtalt
von Dr. E. Albert u. Co., München. Eleg.
Prachtband mit Goldſchnitt. Statt Mk. 12,

für Mk. 5,
80908000900096608800

Meine Reise durch die Schweiz.
Prachtvolle Sammlung von 792 photographiſchen

Anſichten der ſchönſten Punkte der Schweiz.
Mit Supplement, Der Bodenſee, in Pracht-

band gebunden Preis Mk. 18,
em es vergönnt war, jenes herrliche Stück

Erde kennen zu lernen, oder wer alljährlich dorthin
pilgert, wird keine ſchönere Erinnerung finden, als
obiges Prachtwerk, weiches die ganze Großartigkeit
der Alpen und ihrer Thäler in ſelten ſchöner Weiſe
darſtellt. Das Werk gereicht jedem Salon zur Zierde.

Guſtav Freytag-Gallerie.
Nach den Originalgemälden und Cartons der erſten

Meiſter der Neuzeit.
20 Blätter mit begleitenden Texten.

Jubiläums -Ausgabe.
Jn hocheleganten Prachtbänden mit Goldſchnitt.

(Statt Mk. 12, für Mk. 7,50.
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Aus Studien-Mappen
Deutſcher Meiſter

Herausgegeben von Julius Lohmeyer.
Vier Kunſtalbums mit je 10 Studienblättern in

Lichtdruck, in eleg. Mappe in Folioformat.
1. Ludwig Passini. 3. Heinrich Hoffmann.
2. Anton von Werner. 4. Werner Schuch.

(Statt Mk. 15, für Mk. 6,
Paul Heyse, Liebeszauber. Orientaliſche

Dichtung. Jluſtr. von Frank Kirchbach. Pracht
band mit Goldſchnitt.. Ein wunderbar ſchön
ausgeſtattetes Werk, in dem ſich Text und
Jlluſtration künſtleriſch überbieten. (Statt
Mk. 20, für Mk. 12,

Gediegene Prachtwerke zum Preiſe von Mk. 20.
Goethe's Faust. Mit 14 Vollbildern und

78 Textilluſtrationen von A. v. Kreling.
Fritz Reuter Gallerie. Mit 12 Bildern

von Conrad Beckmann, Text von R. Th.
Gaedertz.

Kanlvach's Goethe Gallerie. Mit er-
läut rndem Text von Fr. Spielhagen.

Mit 12 Voulbildern von
C. Jäger und A. Rüller.

Schillex“s GlockKe.

Scheſrel's EkKk hard in Bildern von
J. Benezur, W. Diez, E. Grützner,
A. Liezen-Mayer, Gab. Max u. A. Text von
Ludw. Fulda.

Kawlbach's Schiller-Gallerie. Mit Text
von E. Förster.

Goethe's Hermann u. Dorothea. Mit
10 Phototypien von Kaulbach und Hofmann.

Denkmäler der Kunst.
Architectur, sSkulptur u. Malerei.Zur Ueoerſicht ihres Entwickelungsganges von den

erſten künſtleriſchen Verſuchen bis zu den Stand-
punkten der Gegenwart.

Bearbeitet von Prof. Dr. W. Lübke und
Prof. Dr. C. von Lützow.

8. neueſte Auflage. Eleg. Halbfrzbd. mit Textband.
(Statt Mk. 46, für Mk. 26,

Schönſtes Weihnachtsgeſchenk für Freunde
des Harzes und Mitglieder des Harzklubs.

Der ar zvon Hans Hofmann.
Jn Quart-Format. 360 Seiten mit einer Helio
gravüre, 16 ganzſeitigen Anſichten und zahlreichen
Textabbildungen. Jn Ganzleinen gebund. Mk. 15.

Paſſendes Weihnachtsgeſchenk
für Freunde des Thüringer Waldes

und Mitglieder des Thüringer Waldvereins.

Thüringer Wald,
eine maleriſche Wanderung von August Trinius.

25 Foliobilder in photographiſchem Kunſtdruck nach
Orig.-Aufnahmen von Dr. E. Mertens Co. Berlin.

Elegantes Prachtwerk.
(Statt Mk. 30.--) für Mk. 10.

Nicht für Kinder.
Tauſend und eine Nacht.

Ueberſetzt von Dr. G. Weil. Profeſſor der orient,
Sprachen an der Univerſität Heidelberg.

4 Bände von je 400 S. Gr.-Okta v
mit 718 prächtigen Jlluſtrationen in Holzſchnitt.

Einzige vollſtändige deutſche Ausgabe des
arabiſchen Originals, unverkürzt, ohne jede Aus-
laſſung bietet eine überaus anziehende Spiegelung
orientaliſchen Levens und gühender vrientaliſcher
Phantaſie. Mit den zahlreichen Bearbeitungen für
die Jugend darf dieſe Ausgabe nicht verwechſelt
werden, da ſie ſich ihres Inhalts und der Abbildungen
wegen in keiner Weiſe für Kinder eignet.

In 2 orientaliſche Prachtvände gebunden
(Statt Mk. 20, nur Mk. 12,00.

Miquel de Cervantes Saavedra.
Don Quijote van der Mancha.
Neu bearbeitet von Ernſt v. Wolzogen. Mit über
400 Textilluſtrationen von Guſtav Doré. 5. Auf-
lage in 2 Bänden. Folio. Gebunden in einen reich
verzierten Pracht Kaliko-Eindand mit Goldſchnitt.
(Statt Mk. 60, für Mk. 30, gebunden in 2 ele
aute Kaliko- Vände mit weißem Schnitt (ſtatt
k. 50, für Mk. 20

Hismarch-Litteratur.

Fürst Bismarcks Reden
Mit verbindender geſchichtlicher Darſtellung heraus

gegeben von Philipp Stein,
13 Bände. Broſchiert à 60 Pfg., eleg. geb. à Mk. 1,

Jeder Band iſt einzeln käuflich.
Bisémarckbriefe, 1836,/72. Herausgegeb. v. H. Kohl.

Lnb. Mk. 6, Hefzb. Mk. 7,
Neue Folge. Bd. 1.2. 3. Lnb. à 3,

Bismarck-Jahrbuch. Hrsg. von Horſt Kohl.
Bd. 1. 1894 Hofb. M. 14,

2. 1895 Hbizb. 16,35. 1896 Hbizy. 14I897. Hb z.5. 1898 bfzb. 11,„6. 1899 Hofzb. 11 477
BRismarekK, Briefe an den General Leopold von

Eerlach, neu hrsg. v. H. Kohl, Hbfzb. Mk. 9,
Leben und Wirken. Nach ihm ſelbſt erzählt
Hofzv. M. 19

BRIum, HI., Fürſt Bismarck und ſeine Zeit. 6 Bde.
Nebſt Anhang mit Reg. Lnb. Mk. 25,
Einzeln Bd. 1--6 Lnunb. à Mk. 6, Anhang
Lnb. Mk. 4,—.
Vorkämpfer der deutſchen Einheit. Lebens und
Charakterbilder. Lnb. Mk. 6,o Fürſt Bismarck Gedenkbuch. Lnb.
Denkwürd. Tage a. d. Leben des Fürſten Bis
marck. Eine Zeittafel. V.-A. Lnb. Mk. 1,50.
Pr.-A. Lnb. Mk. 3,
Wegweiſer durch Bismarcks Gedanken und Er
innerungen. Lno. Mk. 5,

Lenmz, HI., Zur Kritik der Gedanken u. Erinnerungen
des Fürſten Bismarck. Lnb. Mk. 3.

Marecks, E., Fürſt Bismarcks Gedanken und Er
innerungen. Verſuch einer kritiſch. Würdigung.
Lnb. Mk. 3.

Schmoller, G., M. Lenz u. E. MareckKs,Zu Bismarcks Gedächtnis. Lnb. Mk. 4.80.
Allers, C. W., Bismarck in Friedrichsruh Mk. 50.

Unſer Bismarck Mk. 40, Gedächtniß
ausgabe Mk. 12,

Bismarck Porkefeuille. Hrsg. v. Poſchinger. 4 BoeMk. et Votgins
Otto von BRismarek. Ernſtes und Heiteres

aus dem Leben des großen Kanzlers. 40 Bilder
von Röbling. Begleitender Text von
R. Hoffmann. Eleg. gebd. Statt Mk. 6,
für Mk. 3,50.

Bisemarck-Album des Kladderadatſch. 1849
bis 1898. VolksAusgabe. Mk. 3, Bismarck,
Fürſt Otto v., Gedanken und Erinnerungen.
2 Bde. Lnbd. Mk. 20, Biémarck- Denkmal
für das deuſſche Volk mit Supplement in 1. Boe.
gr. 409. Origbd. Mk. 24, Bismarck, Fürſt,
nach ſeiner Entlaſſung von J. Penyzler. 7 Bde.
Origode. Mk. 70, Vismarck, Fürſt. Neue
Tiſchgeſpr. u. Jnterviews. Hrsg. v. H. v. Poſchinger.
2 Bde. Hlofrzod. je Mk. 10, Bioeomarch
Muſeum. Wohlfeile Ausgabe m. Text v. Grouſilliers.
Folio. Orighd. Mk 32, Fürſt Vismarck
und die Parlamentarier von Heinr. v. Poſchinger.
3 Bände in 1 Bd., Prachtband geb. (Statt
Mk. 27,--) für Mk. 11,50.

Das über 10900 Seiten ſtarke Werk, das bei
ſeinem Erſcheinen gewaltiges Aufſehen erregte, ent
hält eine Fülle bisher unbekannten Steffes aus dem
Verkehr Bismarcks mit den Parlamentariern, wo ſich
der Fürſt in freimütiger Beſprechung über allerlei
Tagesfragen äußerte. Dem Verfaſſer ſtanden überall
die beſten Quellen zur Verfügung. Man lernt hier
den Fürſten in ſeinem innerſten Weſen kennen.
Bismarck Denk würdigkeiten aus ſeinen Briefen,

Reden c. Herausgegeben von Dr. Paul
Limann. Eieg. gebd. Statt Mk. 3,50 nur
Mk. 2,

Tagebuchblätter
von Moritz Busch.

3 Bände. (Statt Mk. 25,--) für Mk. 18,50.
RismarekK. Die politiſchen Reden des Fürſten

Bismarck. Hiſtor.-kritiſch. Geſammt-Ausgabe v.
H. Kohl. 12 T de. Hibfzbd. à Mk. 10,

Bismarek. Parlamentar. Reden. Vollſtändige
Ausgabe von Böhn u. Dove. 16 Teile in
6. Bänden. Mk. 9,

WilmowsKiä, G. V. Meine Erinnerungen an
Bismarck. Eleg. gebd. Mk. 6,

Gediegene Werke aus allen Wiſſenſchaften, meiſt zu bedeutend ermäßigten Preiſen.
as wichtigſte hiſtoriſche Werk der Neuzeit!D

Die Begründung des Deutſchen Reiches

durch Wilhelm I. von Heinrich von Syhbel.
Sieben Bände. Bisheriger Ladenpreis Mk. 66,50.
Herabgeſetzter Preis für in Halofranz gebundene
Exemplare Mk. 39, für in Leinwand gebundene

Exemplare Mk. 35,
„Die Begründung des Deutſchen Reiches durch

Kaiſer Wilhelm“ enthält die Geſchichte der preußiſch
deutſchen auswärtigen Politik von 1858 bis zum
Ausoruch des Krieges von 1870 in ſieben Bänden.
Die deutſche Nation kann dem Verfaſſer nicht dank-
bar genug ſein, daß er ihr dieſe muſterhafte Dar
ſtellung nach den preußiſchen Akten geliefert hat;
perſönliche Erlebniſſe und Eigenſchaften wie amtliche
Stellung befähigeen ihn wie keinen anderen zu
dieſer großen Leiſtung. Viele Teile des Werkes,
wie die Schilderung des Feldzuges von 1866 und
der Bismarckichen Staatskunſt von 1863 bis 1866,
werden für alle Zeiten zu den Perlen der hiſtoriſchen
Litteratur zählen. Wir werden ähnlich wie in
Bezug auf Rankes Weltgeſchichte, immer wieder be-
wundernd ausrufen müſſen: welche Kraft, die nach
dem 70. Jahre derartiges vollenden konnte.

(Prof. Guſtav Schmoller in ſeiner Gedächt-
nisrede auf Heinrich von Sybel und Heinrich
von Treitſchke, gehalten in der Leibnizſitzung
der Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin am
2. Juli 1896.)

Das Sybelſche Werk iſt ein faſt unentbehrlicher
geſchichtlicher Kommentar zu Bismarcks „Gedanken
und Erinnerungen“, auf den der Abttreichskanzler
ſelbſt in zahlreichen Fällen verweiſt.

Charles Darwin, Reiſe um die Welt. Erleb-
niſſe und Forſchungen in den Jahren 1832 bis
1836. Mit 14 Abbild. im Text. Deutſch von
A. Hebrich. (Statt Mk. 5,20) für Mk. 2,

Dasſelbe geb. (Statt Mk. 6, für Mk. 2,90.
Es iſt ein Genuß, dieſes Werk des berühmten

Autors zu leſen, in dem ſich ſeine ſcharfe Faſſungs-
weiſe mit ſeiner perſönlichen Liebenswürdigkeit
offenbark.

Allgemeine Völkerkunde
in kurzgefaßter Darſtellung.

Von Dr. Adolf Heilborn.
Mit 156 Abbildungen und einem Verzeichnis der

Völkernamen. In Geſchenkband. R,E. (Statt
Mk. 4, für Mk. 2,25.

Köppen, Fedor V.,
J Die Hohenzollern u. d. Krich

von der Gründung des Brandenb. Preußiſchen
Staates bis zur Wiederherſtellung des

Teutichen Kaiſertumws.
Mit zahlr. Jllu trationen und Karten.

2. Aufl. 1897. 4 Prachtbde. (Statt Mk. 44,
C für Mi. 12

T vv--------„
Friedr. v. Hellwald.

Kulturgeſchichte in ihrer natürl. Entwickelung
bis zur Gegenwart.

4. neueſte Auflage. Neue Bearbeitung. 4 Bände.
Eleg. gebunden. (Statt M. 50) für Mk. 30,

K. Kollbach.
Wanderungen durch die deutſchen Gebirge-

I. Bd. Die deutſchen Alpen.
Eine Wanderung durch Vorarlberg, Tirol,

Salzburg und die Oberbayeriſchen Gebirge.
2. Auflage mit 24 Vollvildern. Eleg. gebunden.

(Statt Mk. 7,50) für Mk. 4,50.
II. Bd. Von der Tatra bis zur ſächſiſchen Schweiz.

Eine Wanderung durch die Karpathen, Beskiden,
das Altvater-z, Glatzer-, Rieſen Böhm. Mittel
gebirge und die Sächſiſche Schweiz.

Mit 48 Vollbildern. Elegant gebunden.
(Statt Mk. 7,50) für Mk. 4,50.

Die Bände tragen keine Bandzahl, ſind in ſich
abgeſchloſſen und daher einzeln zu verwenden.

I. IKCollbach.
Bilder vom Rhein. Eine Wanderung. von

Baſel bis zur holländ. Grenze. Mit 21 Vollbildern
und 150 TextJlluſtrationen. Eleg. Orig.Cinband
mit Goldſchnitt. Statt Mk. 13,50 für Mk. 7,50.

Arth. VFoltin,. Tiroler Alpenſagen. Jll.
von Ad. Schlabitz. Eleg. gebd. Statt Mk. 7,50
für Mk. 3,50.

Flodatto. Alpenzanber. Luſtige u. ernſte
Geſchichten aus den deutſchen Alpen. Mit acht
Separatvildern und zahlreichen Abbildungen im
Text von Hugo Engl. R.-E. Jn Prachtband.
Statt Mk. 5, für Mk. Z, Beide Werke ſind
für jeden Alpiniſten von großem Jntereſſe und
daher ein winkommenes Weihnachtspräſent.

-9 100 Jahre
in Wort und Bild.

Eine Kulturgeſchichte des 19. Jahrhunderts.
Herausg. von Dr. S. Stefan.

Mit 800 Jlluſtrationen u. Kunſtbeilagen. Eleg. geb.
(Statt Mk. 6, für Mk. 2,80.

Aus dem Feben Kaiſer Wilhelms.
1849 1873 von L. Schneider

ilhelm.
Mit dem Bildnis des Kaiſers u. einem Autogramm.
3 Bände. Eleg. gebunden. (Statt Mk. 37.50) für

Mk. 12.50.

Eine FrühAdalbert v. Majersky. Wuheätt
durch Jtalien nach Tunis, Algerien und
Paris. Mit 4 chromolitvogr. u. 15 Crayon-
druck Tafeln, 22 Vollbildern und 12 Tegxt
abvbildungen nach photogr. Orig.Aufnahmen,
Gebunden (ſtatt Mk. 15.--) nur Mk. 7.50.

Unter 3 Kaiſern.
Malerfahrten von Herm. Lüders.

Reich illuſtriert. 2 Bände. Elegant gebunden.
(Statt Mk. 9,60) für Mk. 5,

Aus dem Zauberlande Polyhymnias. Muſika
liſche Geſchichten und Plaudereien von Dr. A. Kohut,

weil. Geh. Hofrath n

Eleg. gebunden. (Statt Mk. 8, nur Mk. 2,50,

Brockhaus' Konversations-Lexikon
14. Jubiläums-Ausgabe. 17 Bände in Pracht
Einhänden. Statt Mk. 170,--) für Mk. 80,
dasſelbe Werk, 14. rev. Jubilöums Ausgabe,
1898 erſchienen. (Statt Mk. 170, für Mk. 100,

Exemplare ſind wie neu.

E. Debes
Meuer Hand-AtIas.

61 Haupt u. 124 Neben-Karten mit alphabetiſchem
Namenregiſter. 2. Auflage 1899. Eleg. in Leder

gebunden, wie neu.
(Statt Mk. 32) für Mk. 22,50.

5. gänzlich neu bearbeitete Auflage.

Gelegenheits-Eremplarxe.
Meyer's Konversations Lexikon.

18 Bände in
PrachtEinbänden.

(Statt Mk. 180,--) für Mk. 110,
Exemplare ſind wie neu.

A. Dasſelbe Werk, vorletzte Auflage
mit Supplementband in 17 eleg. gebund. Bänden.

(Statt Mk. 170, für Mk. 45,
Andrees allgemeiner Hand -Itlas,

126 Haupt u. 137 Nebenkarten nebſt alphabetiſchem
Namenvretzeichnis. 4. Auflage 1899.

(Statt Mk. 32, für Mk. 24, Exempl. iſt wie neu.

Jul. Chräst. Aug. Heyse's Fremdwörter-
buch. Durchaus neu bearbeitet und bis auf
ca. 90 000 Worterklärungen erweitert von Prof.
Dr. Carl Böttger. Eleg. Art.-Hfzbd. ca.
Seiten ſtark. (Statt Mk. 7,50) nur Mk. Z3,

Dieſe Ausgabe des altberühmten und weitaus
nützlichſten Fremdwörterbuches wird hier in einem
faſt unverwüſtlichen Einband zu billigem Preiſe
angeboten,

Stielers Hand- Atlas.
95 Karten in Kupferſtich u. Handcolorit mit einem
vollſtändigen Namenverzeichnis. 1899er Ausgabe.
Gebunden in feinſtem Juchtenlederband. Wie neu.

(Statt Mk. 65) nur Mk. 45.

900

Brehms Tierleben.
3. neueſte Auflage. 10 Bände und Supplement

Haacke, Schöpfung der Tierwelt,
in rig Sleiezed J neu! (Statt Mk. 165

ür Mk.
Spamers grosser Hand-Atlas.

150 Kartenſeiten nebſt alphabetiſchem Namen
verzeichnis. Hierzu 150 FolioSeitentext, enthaltend

un

Beſchreibung aller Teile der Erde
von Prof. Dr. A. Hettner.

Jm Text ca. 600 topograpbiſche, phyſikaliſche, ethno,
graphiſche, hiſtoriſche u. ſtatiniſche SpezialKärtchen
Geb. Wie neu. (Statt Mk. 29, für Mk. 15,

e ehe 2 Se Nein großesBilderlager

Photographie, Kupferſtich,
ßravure, Farbendruck re.,

bringe ich in empfehlende
Erinnerung.

a. 200 gerahmte Filder
am Lager.

Gelgemälde
zu billigen Preiſen.

Photochroms,
h ſchönſte ReiſeErinnerung,

h en allen Ländern in großer
Auswahl von Mk. l. an.

von Muſikalien, auch eleg. gebundene.
Reiche Auswahl von Poſtkarken- und BHriefmarken- Albums

im Preiſe von 50 Pfg. bis 20 Mk.

Sloben
in allen Größen und allen Ausführungen

im Preiſe von

50 Fr. bis 90 M.
EA
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Provinz Sachſen und Umgebung.
u Lochau (Saalkreis), 8. Dez. (Unfall. Volks

bibliothek.) Beim Aufbau einer Rüſtung hatte der Maurer
Belitz von hier das Unglück, von einem fallenden Querbalken ge-
troffen zu werden. Er erlitt eine Verletzung des linken Armes durch
Auskugelung und mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben.
Der in der letzten Kirchenrathsſitzung gefaßte Beſchluß, eine Volks
bibliothek in's Leben zu rufen, hat hier viel Anhänger n
Durch freiwillig geſammelte Beiträge bei der Einwohnerſchaft iſt denn
auch eine anſehnliche Summe zuſammengekommen ſodaß in Kürze
mit der Beſchaffung von nützlichen Büchern begonnen werden kann.

g Döll itz (Saalkreis), 8. Dez. nduſtrieltes.) Herr
Roſenburg hier hat eine Rohrweberei ins Leben gerufen. Trotz des
kurzen Beſtehens erfreut ſich das Unternehmen guten Zuſpruchs.
Das Rohr wird in Matten gewebt und findet zu Bauzwecken Ver
wendung. Das Hauptadbſatzgebiet bildet Leipzig. Das Rohr wird
n n Teichen der Umgebung und auf dem See bei Röblingen
geſchnitten.

Zörbig, 8. Dez. (Aufgehobener Viehmarkt.) Der
auf nächſten Dienstag (12. d. M.) anberaumte Viehmarkt iſt
S a heute aufgehoben worden. Der Krammarkt findet
jedoch ſtatt.

Torgau, 8. Dez. (Der durch die Girthſche Unter
ſchlag ung) bei der Stadtſparkaſſe verurſachte Schaden ſetzt ſich wie
folgt zuſammen: Ungedeckter Betrag der Unterſchlagung 14570,66 Mk.,
Zinſen 2361,00 Mk., Gerichtskoſten in der erſten, zweiten und dritten
Inſtanz(320,60, 470,60 und 363,30 Mk.)1154,50Mk., Koſten der Vertreter
der Stadt in der erſten, zweiten und dritten Jnſtanz (226,45,
289,66 und 199,99 Mk.) 716,01 Mk., Koſten der Vertreter der gegneriſchen
Bank für Handel und Induſtrie in Berlin in der erſten, zweiten
und dritten Inſtanz (238,15, 295,25 und 206,50 v 739,90 Mk.,
Koſten des KorreſpondenzMandatars 54,20 Mk. Reiſekoſten des
MagiſtratsDirigenten 97,68 Mk., in Summa 19 693,34 Mk. Davon
ſind gedeckt durch Sparkaſſen Ueberſchüſſe aus den Vorjabren
16 700,05 Mk. Der noch verbleibende Reſt von 2993,29 Mk. ſoll

aus den für dieſes Jahr erwartenden a en
gedeckt werden und iſt am 2. v. Mts. vorſchußweiſe von der Spar
kaſſe gezahlt worden. Die Koſten, welche der Kämmereikaſſe ſ. Zt.
außerdem noch durch die Herbeiführung des Arreſtes erwochſen ſind,
betragen 161,13 Mk. Ein chließlich der oben 19693,34 Mk.
beläuft der Geſammtſchaden der Girthſchen Tefraude ſich alſo auf

19 854,47 Mk.
Elſterwerda, 8. Dez. (Diebſtah l.) Dem Fleiſchermeiſter

Selkmann wurden in der Nacht zum Mittwoch größere Stücken Fleiſch
und verſchiedene Würſte aus dem Laden geſtohlen.

T Naumburg, 8. Dez. (Feuer.) Durch Wäſche, die zum
Trocknen an den Den gehängt war, entſtand in einer Wohnung
des Hauſes große Marienſtraße 35 ein Feuer, deſſen Qualm die in
die Stube eingeſchloſſenen beiden Kinder in Lebensgerahr brachte.
Ein Mädwen, ein Kind von einigen Monaten, war ſchon bewußtlos,
als das Feuer bemerkt wurde und Hilfe kam.

Weißſenfels, 8. Dez. (Ankauf.) Aus Spergau meldet
man, datz die Burkauer Porzellanfabrik beabſichtigt, die dortige Ziegelei

ren um die Fabrikation des Porzellans dann hier mit zu
pelreiben.

Denben, 9. Dez. (Die vergeſſenen Noten.) JmGaſthofe zu Luckenau ſollte geſtern Abend ein Militärkonzert ſiatt
ſinden, das aber noch in letzter Stunde telegraphiſch abgeſagt wurde.
Und der Grund davon: die Kapelle hatte die Noten vergeſſen Erſt
unterwegs, auf dem Bahnhofe zu gr. wurde das Fehlen derſelben
emerkt und dann ſchleunigſt die Rückreiſe mit dem nach Pegau eben
ibgehenden Zuge angetreten.

Grofßz-Jena (b. Freyburg a. U.), 8. Dez. (Vermächtniß.)ine ungenannte Dame aus hieſigem Orte hat jüngſt ein Kapital

on 1000 Mark an die Gemeinde überwieſen mit der Beſtimmung,
e Zinſen dieſer Schenkung den Gottesacker im Stande zu
erhalten.

p. Helbra, 8. Dez. (Das ſozialdemokratiſche Schand-
verk,) der ſogenapnte Volkskalender, wurde auch bier und an
nderen Bergmannsorten der Umgebung meiſtens an Frauen und
inder vertheilt. Halleſche Bierbrauereien ſind zahlreich
nit Jnſeraten darin vertreten und unterſtützen ſo indirekt die ver
erfliche Sache.

Heiligenſtadt, 8. Dez. (Todesfal l.) Geſtern verſchied
erſelbſt im Alter von 73 Jahren der frühere langjährige Rektor der
Jieſigen katboliſchen Bürgerſchule Wilhelm Saul.

m Halberſiadt, 9. Dez. (Der Halberſtädter Zweig
erein der deutſchen Zuckerinduſtrie) hielt vor kurzem
fie Sitzung ab, in welcher Herr Rechtsanwalt Pomme einen

S z t

Vortrag hielt über die Wirkungen des neuen Rechts auf die Ver
hältniſſe der Zuckerfabriken.

y Staßfurt, 8. Dez. (Todt wieder gefunden. Ab-
ſchiedsfeier.) Jn Nr. 566 d. Ztg. berichteten wir, daß der Ar-
beiter Siegel von hier ſeit dem Todtenſonntage von hier ſpurlos
verſchwunden iſt. Derſelbe iſt bei Egeln bewußtlos aufgefunden und
in das dortige Krankenhaus gebracht worden, wo er nunmehr ver-
ſtorben iſt. Kurz vor ſeinem Tode batte er noch einmal einen
lichten Augenblick, ſodaß ſeine Perſonalien feſtgeſtellt werden
konnten, worauf unverzüglich die Familie des S. benachrichtigt
wurde. Zu Ehren des am 15. Dez. von hier ſcheidenden
Dirigenten des anhaltiſchen Salzweiks Leovroldshall, Herrn Bergrath
Siemens, welcher als Generalodirektor der Riebeckſchen Montanwerke
nach Halle a. S. geht, hatten ſich die Vereine der Jngenieure und
Chemiker ſowie die techniſchen Beamten obigen Werkes in Kalles
Etabliſſement zu einer Abſchiedsfeier vereinigt.

n Magdeburg, 9. Dez. (Tie 20. Generalverſamm
des Techniſchen Vereins für Zuckerfabri-

kanten) tagte vor kurzem hierſelbſt. Der Kaſſenbericht zeigte eine
Einnahme von 2098,35 Mk., eine Ausgabe von 1456,01 Mk., alſo
einen Beſtand von 642,32 Mk. Das Vereinsvermögen iſt auf rund
5300 Mk. geſtiegen. Von den Vorträgen über rein techniſche
h ſei der des Herrn Ehrhardt- Halle erwähnt: „Ueber die

x. Pfeifferſche Diffuſtonsarbeit“.
X Langenweddingen (Bez. Magdeb.), 7. Dez. (Diemen-

brand.) eute brannten zwei in der Feldflur unſeres Ortes
ſtehende Strohdiemen nieder. Dies iſt ſeit Jahresfriſt bereits der
fünfte Brand in unſerer Eemeinde.

b Cöthen, 8. Dez. (Augenverletzung.) Während der
Arbeiter Johann Mittag an einem anſcheinend überheizten Damrf-
keſſel vorübergirg, trafen ihn beim Abb aſen des Ventils die 2 ämpfe
gegen beide Augen und verletzten beſonders das rechte Auge ſehr er
gaes Der Genannte befindet ſich in tliniſcher Behandlung zu

alle.
H. Cöthen, 8. Dez. (Giftiges Geheimmittel.

Belohnung.) Daß man den in marktſchreieriſcher Weiſe an
geprieſenen Univerſa-Medikamenten ausländiſchen Urſprungs mit großer
Vorſicht begegnen muß, beweiſt aufs neue ein Fall, der hier einen
n kräftigen Mann an den Rand des Grabes brachte. Der

aſtwirth Viering litt ſeit einiger Zeit an heftigen rheumatiſchen
Schmerzen, gegen welche er vor einigen Tagen ein von einem ameri
kaniſchen Drogiſten erfundenes Mittel anwandte, welches auch
augenblickliches Aufhören der Schmerzen bewirkte. Geſtern aber
ſtellien ſich wieder ein und Herr nahm aufs neue
von der Medizin, vergaß aber, dieſelve vor dem Gebrauch umzuſchütteln.
Jn der Flaſche hatten ſich die verſchiedenſten Veſtandtheile der Arznei
von einander abgeſondert, ſodaß Herr W. nur die obenauf ſchwimmende
Subſtanz genoß. Bald darauf wurde er unwohl und ſein Zuſtand
verſchlimmerte ſich zuſehends. Nur dem Umſtande, daß im Gaſt
zimmer ein Arzt anweſend war, der ſofort Hilfe leiſtete, verdankt der
r ſein Leben. Wie der Arzt feniſtellte, enthielt das

räparat Colchicin, ein aus dem Samen der Herbſt-
zeitloſe gewonnenes Gift. Auf die Ermittelung der
Wilddiebe, welche (wie ſ. Zt. gemeldet) in der Nacht zum 17. d. M.
auf den Schäfer Spanier und deſſen Vegleit r in der Nähe des
Vorwerks Gahrendorf mehrere Schüſſe abfeuerten, welche den Tod
des erſteren zur Folge hatten, hat jetzt das Herzogliche Staats
miniſterium eine Belohnung von 300 Mark ausgeſetzt.

H Glauzig (bei Cöthen), 8. Dez. (Verhaftung.) Heute
Morgen wurden einige fremde Arbeiter verhaftet, welche dringend
verdächtig ſind, einem Ende November d. J. h erſelbſt perſtorbenen
Arbeiter bei einer Schlägerei die Schädeldecke zertrümmert und da
durch deſſen Tod herbeigerührt zu haben. Die Verhafteten wurden
in das Amtsgerichtsgefängniß nach Cöthen eingeliefert.

Neundorf (Anhalt), 8. Dez. (Schulneubau. W rt
bildungsſchule. Bierſteuer.) Jnfolge ſt tem Wachs-
thums der Zahl der hieſigen Schulkinder, die in den letzten 25 Jahren
von 400 auf 800 in die Höhe gegangen iſt, hat die anhaltiſche Re
gierung den Bau eines neuen Klaſſengetäudes für nörhig erachiet.
Der letzte Erweiterungsbau an hieſiger Schule hat erſt vor 4 Jahren
ſtattgefunden. Der Gemeinderath hat in ſeiner letzten Sitzung die
Gründung einer Fortbildungsſchule beſchloſſen, um den hieſigen
Handwerlsmeiſtern entgegenzukommen, welchen von ihren Jnnungen
vorgeſchrieben wird, die Leh. linge am Unterricht einer ſolchen Schule
theilnehmen zu laſſen. Infolge deſſen beſuchen verſchiedene junge
Leute bisher die Fortbildungsſchule in dem 1 Stunde entfernten

Bierſteuer einzuführen. Man verſpricht ſich aus dieſer Steuer eine
jährliche Einnahme von 1500--2000 Mk.

y Leopoldshall, 8. Dez. (Rowdythum). Jn der Nähe
der im Süden unſeres Ortes liegenden Feldgärten treiben ſich ſeit

einiger Zeit junge Burſchen planlos herum, welche ſich nicht ſcheuen,
junge Mädchen und Frauen am hellen Tage in ſchamloſer Weiſe zu
beläſtigen. Erſt kürzlich iſt eine Bergmannsfrau aus Neundorf auf
offener Chauſſee beläſtigt worden. Der Ehemann hat auf Ergreifung
der Thäter 40 Mk. Belohnung ausgeſetzt, und es iſt erfreulich, daß
es der hieſigen Polizei gelungen iſt, die Thäter in 3 hieſigen Lehr
lingen feſtzuſtellen. Nun ſind ſchon wieder 4 miteinander nach der
Stadt gehende größere Schulmädchen von ſolchen herumlungernden
Burſchen in unſittlicher Weiſe angefallen worden. Hoffentlich gelingt
auch hier bald die Entlarvung der Schuldigen.

b Weimar, 8. Dez. (Durch einen Sprung) aus ziemlich
bedeutender Höhe hatte ſich der 14jährige Schüler Alexander Löwen-

berg kürzlich innere Verletzungen zugezogen. Da der
Genannte ſeitdem förmlich hinſtechte und nahezu völlig gelähmt war,
erfolgte ſeine Unterbringung in einer Halleſchen Privatklinik.

Weimar, 8. Dez. (Die weimariſche Regierung
und die Sozialdemokratie.) Jm Landtage gab der Leiter
der Abtheilung des Jnnern des Miniſteriums, Geh. Rath v. Wurmb,
bei der Verhandlung über das Vereins- und Ver-
ſammlungsrecht bekannt, daß er nach ſeinem Amtsantritt die
Bezirksdirektoren zu einer gemeinſamen Sitzung einberufen
habe, um eine gleichmäßige Stellungnahme der Behörden
Klenlber der Sozialdemokratie herbeizuführen.
Die in der Sitzung erzielte Einigung iſt in einem
Erlaß niedergelegt worden, nach dem bei einer ſozialdemokratiſchen
Verſammlung auf dem Lande die Gefährdung des öffentlichen
Wohles in der Regel als vorliegend angenommen werden ſoll, in
Städten dann, wenn beſonders aufhetzende Themata beſprochen werden
oder als aufhetzend bekannte Redner ſprechen ſollen. Vor Allem iſt
möglichſt gleichmäßige Behandlung aller ſozialdemokratiſchen
Verſammlungen angeordnet. Iſt eine Verſammlung einmal
zugelaſſen, dann ſoll mit größter Energie vorgegangen werden,
wenn eine Auflöſung geboten erſcheint. Auf dem Lande ſei
ein Grund zur Auflöſung das Reden eines auswärtigen Agitators.
Der r ſieht es als ſeine beſondere Pflicht

ordringen des ſozialdemokratiſchen
Giftes auf das Land zu verhindern. Jnden Landſtädten muß je nach den örtlichen Verhältniſſen
verfahren werden, je nachdem der Ort mehr ländliche oder in
duſtrielle Bevölkerung hat. Sogenannte Parteitage ſind unter
allen Umſtänden verboten; dieſe, ſo bemerkte der Miniſter,
in ſeiner Rede, mögen in Preuß abgehalten werden,
wo r ar leider in Bezug auf das Vereins-recht nicht ſo gut beſtellt iſt als die weimariſche. „Wir
haben an dem einen Sozialdemokraten im Landtag genug.“ Nach
dem Erlaß iſt ferner zu verhindern, daß Sozialdemokraten in
Gemeinden irgend welche Stelle erlangen, in denen ſie ſtaat-
liche Befugniſſe auszuüben haben, wie im Ortsſchul-
oder Kirchenvorſtand. Mit dieſem Erlaß, erklärte der Miniſter,
ſtehe er guf dem Standpunkt ſeines Vorgängers.

Jena, 8. Dez. (Diebſt ahl.) Auf einem hieſigen Bau
verlor geſtern ein fleißiger und ſparſamer Arbeiter ſeine Erſparniſſe
in Höhe von 159 Mk., die er in ſeinem Portemonnaie vei ſich trug.
Nach eifrigem Suchen fand ſich das Portemonnaie wieder und zwar
an einer Stelle, wo es der Betreffende gar nicht verloren haben
konnte und wo man ſchon vergeblich geſucht hatte es fanden ſich
nur noch 23 Mk. darin vor, ſodaß der Verlierer das Uebrige, das
urzweifelhaft entwendet worden iſt, einbüßt. Das Portemonnaie
fand ſich auch erſt wieder vor, als der Bauleiter die etwa 40 dort
arbeitenden Leute hatte zuſammentreten laſſen und den Finder, der
ſich unter ihnen befinden mußte, ermahnt hatte, das Gefundene
wiede- an eine Stelle zu legen, wo man es finden könne. Wenn
wir dieſerbe erbärmliche Kampfesweiſe hätten wie die Sozialdemo-
kratie, ſo würden wir hinzuſetzen „Der Finder war gewiß ein
Sozialdemokrat. Sceht, ſo ſind ſie Alle.“ D. R.

Meiningen, 8. Dezember. (Die geplante Vahn
Pößneck-Ranis-Knau.) Die Eiſenbahndirektion in Erfurt
hat die von Pößneck aus nachgeſuchte Erlaubniß zu den Vorarbeiten
W eine Bahn Pößneck-Ranis-Knau ohne Angabe von Gründen
verſagt.

Groitzſch, 8. Dez. (Tödtlicher Unfall.) Auf dem
Berthaſchachte ereignete ſich ein ſchrecklicher Unglücksfall. In Holge
zu zeitigen Oeffnens des Verſchlußdeckels des Förderſchachtes ſtürzte
der ledige Arbeiter Kögel aus Altengroitzſch in den Schacht und
wurde todt aufgehoben.
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Fernsprecher 69l.

Reichste Auswahl.wse

Siverne Medaie,

Unb.: Paul Krumbein Walther Knöfel.)

Hrste Möbelfabrik mit Dammpfhetriehb,
Kleine Ulrichstrasse 36G-

zu Weihnachten empfehle als passende Geschenke:
Schaukel- unch Polsterstühle, Schreibtische, Bauern- und Luxustischeohen, Nähtischohen,

Truhen, Säulen, Etagèren, Paneelbretter, Bücher- und Wandsohränke, Vertikows,
Kommocden, Divans, Spiegel u. s. W.

Allbekannte solicle Ausführung.

h 27 IIIa teteheGoldens Medailla.

I Transport gratis!

Billigste Preise.

e

e
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Reinicke Andag
Groſze Klausſtrafze Nr. 40Fernſpr.

1175.

Möbel- Fabrik
mit

Dampf betrieb

am
Markt.

J u

h m
e JVanrenſis vu ſengoe Beamte, Arb.

Verkauf sämmtlicher Verbrauchsgegenstände (Kolonialwaaren, Wein, Cigarren ete.), Gebrauehsgegenstände (Wäsche-Ausstatturgen und
Wobnungs-Einrichtungen, Herren- u. Damen-Kloiderstoffe, Herrenbekleidung nach Maass, Reiseartikel, Laxus- Gegenstände ete.).

Berlin NW., Bunsenstr. 2 u. Doro

mit Geschäſtsstelle I W. Kurfürgtenstr. 100.
S M. Potsdamorstr. 50.99

IGötel für die Mitglieder im Hanptgebände Dorotheenstr. 333
und KReichstagsuſer 9.

Aufnahme Bedingungen im Centralbur eau, Hauptgebäude, Bunsenstr. 2. Das Waarenhbaus für deutsehe Beamte führt nur erstklassige Waaren. Den Mitgliedern erwaohsen aus ihrer Mitglicdechaft Kkeinrlei Verpflicktugnen

KRmkliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter den Rindviehbeſtänden des Fabrikgutes Knauer, Beil Co.
und des Gutsbeſitzers Curt Beil zu Gröbers iſt die Manl- und Klauen-
fenche erloſchen.

Osmünde, den 8. Dezember 1899.
Der Amts-Vorſteher.

Bekanntmachung.
Städtiſche Kommiſſionen.

Agrar- Kommiſſion.
Sitzung am Moutag, den II. Dezember 1899, Nachmittags 38/, Uhr

im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung:

1. Anlage eines Hydranten auf dem Rittergut Beeſen. 2. Kulturentſchädigung
für abgetretenes Land.

BVau- Kommiſſion.
Sitzung am Dienstag, den 12. Dezember 1899, Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung:

1. Feſtſetzung der Fluchtlinien und der Höhenlage für die Verlängerung der
r 2. rung der Fluchtlinien und Höhenlage für die Straße O

ſüdlich der Zuckerraffinerie. 3. Definitive Anſtellung von Beamten und Schaffung
einer Gehaltsſkala für dieſelben. 4. Anpflanzung von Bäumen in verſchiedenen
Straßen der Stadt. 5. Erhöhung des Kredits für Lieferung des Waſſers bei Ab-
rammungen von Pflaſterungen. 6. Petition des V. communalen Wahlbezirks-
Vereins, Freilegung der Fluchtlinje in der Fleiſcherſtraße zwiſchen der kleinen Wall
ar und Geiſtſtraße. 7. Petition von Anwohnern der kleinen Ulrichs und Klaus-
traße, Beſeitigung des Engpuſſes an der Ecke der verlängerten kleinen Ulrichſtraße
am Wilke'ſchen Hauſe. 8. Aufgabe des Widerſpruchs gegen die Vorrückung der
Schaufenſterſcheiben im Grundſtück gr. Ulrichſtraße 8.

Bekanntmachung.
Die ſtädtiſche Sparkaſſe wird wegen der Herſtellung des Bücherabſchluſſes

vom 23. bis 30. ds. Mts. für den Verkehr geſchloffen.
Wir machen die Intereſſenten darauf aufmerkſam und bemerken daß die

Zinſen von den Spareinlagen für das Jahr 1899 dem Guthaben von Amtswegen
per l. Januar 1900 zugeſchrieben und von dieſem Tage ab als Kapital verzinſt
werden, es alſo einer beſonderen Vorlage des Sparkaſſenbuches zu dieſem Zwecke im
Monat Januar k. Js. nicht bedarf.

Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe.
EIZe.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche von Halle a. S.

Band 14 Blatt 508 auf den Namen des Kaufmaunns Franz Krug ein-
getragene, zu Halle a. S., Ranniſcheſtraße 12, belegene bebaute Grundſtück
Ktbl. i Parz. P von 5 ar 33 qm

W am 7. Februar 1900, Vormittags 10 Uhr,
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle kleine Steinſtraße Nr. 7 II,
Zimmer Nr. 31, verſteigert werden.

Das Grundſtück iſt mit 7800 Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt.
Auszug aus der Steuerrolle, deglaudigte Abſchrift des Grundbuchblattes, etwaige
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 30, eingeſehen werden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages wird ſofort nach Beendigung
des Verſteigerungstermins verkündet werden.

Halle a. S., den 29. November 1899. [5952Königliches Amtsgericht, Abthl. 7.
Kleeberg.

Holz Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Annaburg ſollen öffentlich meiſtbietend

verſteigert werden
I. Montag, den 18. Dezember, Vormittags 10 Uhr im Waldſchlößchen zu

Annaburg, aus Schutzbezirk Annaburg:
a) Kiefernkahlſchlag Jagen 125 308 Stück Kiefernſtämme II. bis V. Klaſſe

mit r. 250 fm einzeln (altes, gutes Holz), 1 rm Nutzſcheit I. Klaſſe;
b) Kiefernkahlſchlag Jagen 109 286 Stück Kiefernſtämme III. bis V. Klaſſe

P r. m in Looſen von 5 und 10 Stück (Loosregiſter auf dem Bureau
oſtenfrei).

c) Durchforſtungen Jagen 95 und 109 7 Kiefernſtämme IV. und V. Klaſſe,
310 Stück Kiefernderbſtangen I. Klaſſe, 165 Stück Kiefernderbſtangen II. Klaſſe.

2. Tonnerstag, den 21. Dezember, Vormittags 10 Uhr im Waldſchlößchen
zu Annaburg, aus Schutzbezirk Brucke: Kiefernkahlſchlag Jagen 72 485 Stück
Kiefernſtämme III. bis V. Klaſſe mit r. 310 fm. Hiervon 250 Stück III. bis
V. Klaſſe einzeln, blauer Farbſtrich an e Nummerſeite, 235 Stück in Looſen von
5 und 10 Stück (Loosregiſter auf dem Bureau).

Se

Materialwaaren, Reſtaurant, Bildhauerei
oder ilhwirthjchaft 2e.

Jch beabſichtige mein Grundſtück mit Vorgarten, am Ranniſchen Thore,
wegzugshalber preiswerth zu verkaufen. Dasſelbe eignet ſich, da ſchöner Laden und
unbebautes Terrain noch vorhanden, auch die elektriſche Bahn vor dem Grundſtück,
Knotenpunkt, nicht nur allein für Materialwaaren, ſondern auch für manche andere
Branche. Nähere Auskunft ertheilt
5711] Louis Richter Große Ulrichſtraße 28, I.

e 2

Cröllwiütz.
Jch beabſichtige, mein 5110 Quadratmeter großes, von drei Strafen

begrenztes Grundſtück, in der beſten Lage von Cröllwitz, mit Wohn-
haus, Comptoir und Lagerſchnppen, wegen Erbſchaftsregulirung im
Ganzen zu verkaufen. Nähere Anskunft ertheilt

Louis Richter, Gr. Ulrichſtraße 28 1.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.

Die Fähre zu Brucke wird von
grehaß den 9. Dezember er. ab auf
einige Tage wegen einer nothwendigen
Reparatur am Fährgefäß für den Fuhr-
werksverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 8. Dezember 1899.
Die Königliche Waſſerbauinſpektion.

Holz- Auktion.
Montag, den 18. Dezember cr.

ſollen im Forſtrevier Burgkemnitz in
den Forſtorten: Jagdhaus und Lehm-
ca. 200 Etüt kieferne Bar

und Brettſtämme,
beſonders kernige und feinjährige Waare
mit einem Feſtgehalt von 350 Fm., ſowie
ca. 500 Stück kief. Rüſtſtangenn.

20 F. Knüppel und
Zucken

meiſtbietend verſteigert werden.
Zuſammenkunft früh 9 Uhr im

Gaſthof zu Burgkemnitz.
Die Forſtverwaltung.
KilkergutsDerpachinng.

Das im Kreiſe Oſterburg gelegene Ritter
gut Pollitz, Altmark, mit einem Areal von
rund 2400 Morgen, zur Hälfte Acker, zur
Hälfte Wieſen und Weiden von ſehr guter
Beſchaffenheit, ſoll zum 1. Juli 1900
auf längere Zeit verpachtet werden. Auf
Wunſch wird das Feld- und Wirthſchafts
inventar als eiſernes übergeben. Reflek-
tanten wollen ſich an die Gutsverwaltung
Pollitz, Altmark (Poſtſtation) wenden.

Rittergüter und Güter
jeder Größe, mit und ohne Brennerei, haupt
ſächlich Rübengüter, weiſt jederzeit nach

Nehring, Gneſen (Poſen),
Poſenerſtr. 22.2471]

Eine ſlotte Reſtaurg tion
m. Logirhaus, 22 gut. Bett. i. d. beſt. Meß-
u. Verkehrslag. Leipz. ſof. od. ſpät. zu verk.
Refl. w. üb. 7—8000 M. b. verf. woll. ihre
Adr. unt. U. 770 an Haſenſtein u.
Vogler A.-G. Leipzig ſenden.

Abbruch!
Eine Scheune, 30 m lang, 10,5 w

tief, noch ziemlich neu, ſoll auf Abbruch
verkauft werden. Näheres im
Baunburean, Halle, Leipzigerſtraße 43.

Gunſtig gelegene

Bauſtellen
in 1. Bauzone am Böllbergerwege
preiswerth zu verkaufen durch

W. Lucke, Manurermſtr.,
Steinweg 25.

zeitpferd,
8jähr. br. Wallach, fehlerfrei und kern
geſund, für jed. Gew., gutes Gebrauchs-
pferd f. Offiz. od. Landwirthe billig verk.
Sehr günſt. Gelegenh.-Kauf. Näheres
Torgau, Villa Hartmann, Bahn-
hofsſtraße.

Zuchtſchweine,
Horkſhire und Berkſhire, liefert preiswerth
in allen Altersklaſſen franko jeder 27
ſtation

Domäne Schlotheim i. Thür.

e Feldtaubenlebende
kaufen jeden Poſten [5144
Krabs Keller, Halle a. S.

Reinweißes Zuchtgeſlügel.
Puterhähne à 12 AC, Peking Enten

und Erpel à 3 und 4 Jtaliener-
Hähne à 3 50 4 hat abzugeben

Frau Olga Hachenbderger,
5559 Annarode b. Mangfeld.

x

Hypotheken-Bank in Hamburg.

Die Finlösung der am 2. Januar 19009 fälligen Zing-
W unserer Hypothekenpfandbriefe erfolgt vom 15. Dezember 1899
ab ausser

an Unserer Kasse, Hamburg, Hohbe Bleichen 18,
bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbricef-Verkaufsstellen

Die retten
Beſte Kapital-Anlage!

Mein ca. 800 Qnadratmeter großes Grundſtück, Ecke der Magda
burgerſtraße, das durch ſchöne ſehr billig vermiethete Wohnränme i
beſter Lage der Stadt eine Verzinſung von ſechs Prozen
aufweiſt, beabſichtige wegen Erbſchaftsregulirnng an einen Reutier, de
ſein Geld in beſter Lage der Stadt zu ſechs Prozent anlegen möchte
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt

Louis Kichter, Groſe Ulrichſtraße 28 I.
Von Sonntag den 10. d. Mts. ſtehen in große

Auswahl 4- und 5 jährige (1601
Arbeitspferd

leichten und ſchweren Schlages bei uns zum Verkauf.

Hr. Stell. Merſeburg.
JBau und Düngehkalk,

Ia. großſtückigen beſten Bennſtedter Weiss Kalk., 95, Aetzkalk, ſtets friſe
gebrannt und lieferbar, offeriren wegen Bahnanſchluß zu äußerſt billigen Preiſe

Benuſſtedt, Bennſtedter Kalkwerke.
Poſt und Bahnſtation.

F. FInaenniclze c Schumziäcte

hüiriüimnmg. W eiss al
beſter Bau und Düngekalk, 954 Kalk, von Autoritäten empfohlen, offeri er
in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und lieferbar, zu billig ſte
Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von K. Schrader, Halle a.
5442) Comptoir: Alte Promenade 1 a.

J e 9ollügelringe
S in verſchiedenen Farben und Größen, a

Weite verſtellbar, 25 Stück zu 75 Pf

l I Zange Pfg. lö8T 5S V n Lichtendorf bei Schwerte i. W.Am Dienstag, d. 12. d. M.

haben wir einen S
friſchen Transport

Ia. belg. Spaunpfer dekann J Se nſche,
und amerikaniſche Aepfel,S. Grossmann Sohn, und Citronen billigſt

Halle a. S., Töpferplau. Gr. Steinſtr. 19.

Steyermärte
Apfelſine

59

DZ

Roggen- und Weizeuſtroh in ge-
preßten Ballen für prompte und ſpätere
Lieferung ſuche zu kaufen.

G. Riemann, Magdeburg,
Fernſprecher 2130.

Als Weihnachtsgeſchenk
1 eleg. Ziegenbockwagen

a vhu

“or s 070

z

5836]
ijog aros

zu verkaufen Kellnerſtraße 5.
Schöne Strubde'ſche

Saat Erbsen
hat abzugeben (5969Rittergut St. Ulrich bei Mücheln.

B. J. Baer, Bankgeſchäft,

7

Gratis-Heizer,
Halberſtadt. D. R. Patent 78819.

Geſchäftsſtelle Halle a. S., Leipziger (GGroßartigſte Erfindung auf dem
ſtraße 64. biete des Heizweſens. Kein kalter S

Gleichmäßige, angeneh
Zimmertemperatur. Größte Erſparniß
Feuerungsmaterial. Unentbvehrlich
Reſtaurants, Bureaus, Privatwohnung.

Man verlange Proſpekte koſtenlos.

Adolf Börner, Zeit

boden mehr.HypothekenVermittelung.
Kapitalien jeder Höhe werden zu billigſtem

Zins auf Acker ausgeliehen.
An u. Perkanf von Werthpapieren
jeder Art, Kuxen- und Bohrantheilen

zu coulanteſten Bedingungen.
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8 Meine grosse Kunstgewerbliche Weihnachts-Ausstellung,
ausgestattet mit den vornebmsten Erzeugnissen des Kunstgewerbes des Im- u. Auslandes bietet eine unübertroffene Auswahl von eleganten Weihnacehts-GesehenKen

für L uxus und Gebrauch.
Grosse Steinstr. 8 H S I S 5 u n 1 e

ger Wegen Abbruch des Hauses stelle mein grosses, in der I. Etage befindliches Lager, vis-à-vis von meſnem Geschäftslokal, zu den
4 villigsten herabgesetzten Prelsen zum völligen Ausverkauf. Rs sind dort besonders Luxusmöbel, Figuren, Spiegel ete. voſindlich. [5072

halte meine weit und bren eingeführte als vorzüglich bekannte
e

fortwährend friſch von den Preſſen,

Franz, halle a. S.
Hoflieferant Seiner Hohrit des Herzogs von Anhalt,

n r 2324, am Markt. v

aufs Angelegentlichſte empfohlen.

J. G. Cotta' ſche Buchhandlung Kachfolger G. m. b. P.

in Stuttgart.
Als F er bei der Auswahl von

eſtgeſchenken empfehlen wir die nach
ehenden Verzeichniſſe, die in den Buch und n

n a unent geltlich lS zu haben ſind neon scher Klassiker-Katalog.

Neuere Dichterwerke des eotta'schen

x S. St amiansgghen r zpd Zrazen
Reig haltige T praktiſcher Haus W Wirthſhaft-Gerilh., an

Cotta scher nſpeziell zu Er Weihnachts-Geſchenken e

Nenrs Bürgerliches Geſetzbuch

e
Alle Arten

W vS Kutschwagen geeemptieblt S zS
h 8

a

Pittsburg Visible- e zSchnellschreibmaschine, e Ffautsch c
Alleinvertretung für Halle a. S. und W alle Reparaturen weraen prompt ansserinrt. t

ümgebung bei Utorisch-geographischer r x
achflg., Poe

e Pap ierhandlung und eſchäftsbücherfabrik Buen- zu jedem annehmbarenr Die M wird auf Wunſch acht Tage zur Probe n hug 0 Peter 8 nan fein garnirten Damenhüte Preiſe.

n Z J a. d. Hauptvoſt. C
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das Oberleder durchstochen wird.

Die

Goodyear-iethode
Herstollung.

Sie hat den höchsten Grad der Vollkommenheit in der Schubfabrikation des 19. Jahrhunderts erreicht.

Leopold Sternberg-
Grosse VIrichstrasse 9, part,. und L. Etage.

3 l
n e

ſaben vollstündig saubere, glatte Brandsoblen und inwendig kein Pech und Kein Garn, keine Stifte und keine Nägel, Kurzum nichts, was den Füssen unangenehm werden könnto,
Die Sohblen sind schmiegsam und elastisch und daber höchst bequem. In Goodyear Welt-Schuben Iäuft man leichter und ansdaucrnder und ermüdet weniger als in andern
Reparirt werden sie ebenso wie handgeardeiteto, indem die Kohle wieder an äas Rahmenleder angenüht wird, ohne dass men Nigel oder Stifte dazu ver endet, und ohne dass

Die Passform ist eine bessere, weil die Rahmen-Rinstech-Masehine dem Zwicken ergänzend zur Seite steht, indem sie den Schaft noch fester über den Loistea ziebt,
In Folge der Solidität und Gleichmässigkeit der Rahmep-Binstech- und Doppelnaht ist das bei handgenäbtem Schuhwerk häufige Aufgehen der Nähte völlig ausgesc hklossen.Goodyear Welt-Schube verbleiben Während des ganzen Anfertigungsprozesses auf dem Leisten und halten deshalb VFagon, bis sie abgetragepn sind,

ist eine getreuo Nachahmung der Handarbeit, dieselbe in allen ibren guten beibehaltend, jedoch mit dem emnormen Vortheil einer bessoren, oxtakteron und billige:

Goocdyear Welt-Schuhwaarenhaus
e

Heute gelangte zur Ausgabe:Kvreß n
Giebichenſtein, Cröllwiz und Srotha.

33. Jahrgang. 1900.Bearbeitet unter amtlicher Mitwirkung des ſtädtiſchen Einwohner Meldeamtes.

Verlag von Otto Hende

33. Jahrgang.

Preis in dauerhaften Leinenband mit großem Stadtplan 3 Mark.
entnommen werden.

Halle, 8. Dezember 1899.

r T r r Se e e W 7 2

Die Zuſtellung der beſtellten Exemplare hat ſofort begonnen. Exemplare können auch in unſeren Geſchäftsſtellen Große Brauhausſtraße 16 und Marktplatz i

Otto Hendel Verlag.

Meine

d Weihnachts- r

e
ist in allen Abtheilungen eröffnet und lade meine
werthen Kunden zur gefl. Besichtigung auch ohneſie

Schmeerstrasse I,
Rathskellergebäude.

Besonders empfehle:e Schaukelpferde,
e G0 em., 50 Mk. bis 15 k.

h Puppenwagen,
gefüttert, mit Verdeck und PFedergestell.

von Z Mk. an.

e Se S

S

SS

n

S

e e e e S cverl Bitte abFrau Teske Tontobuel e e
Silber, JZzahnkünstlerin Altes Gold, welen, lihexn,

Gr. Ulrichſtr. 29 1. Ketten, Münzen u. dgl. kauft zu höchſt.
Preiſ. Pohlmann, Goldarbeiter,Seit 1892 in Halle. 3516 Tachrinſtraßfe 6 1.

Ppraktisches
Meinnnehtsgevehenl.

Naether's Reform!
Absolute Sicherheit gegen das IIerausfalion

s des Kindes durch Selbstöſtno,
S oder Vachlüssigkeit dor Bodiohung! Jode bes orgtodlutter

WVühlt diesen
8 2 Kinderstuhl!

i

7

z

Neu?

Zu pohatron als hoher Stuhl u. Vahrstuhl wit

gross. Tisch. Mit reizender s i lvorrichtang
u. gross. buntem, unzorreissb. Bilderalphabet
Abnehmb, Polster! Vnzerbr. Nachtgeschirrol

J. F. Iunker,
Poststrasse 6.

Nather“ s e.
eBeBeESDe pehnge gahngſaoiner der

Großfirma M. Jacobsohn,Berlin Lilienſtr.l26, berühmt
J durch langjährige Lieferungen an Mitglieder

für Poſt, Militär, Krieger, Lehrer u. Bearnten
vereine liefert die neueſte Familien

Nähmaſchine „Krone“
(SingerSyſtem) für Schneiderei
und Hausarbeit, ſtarker Bauart
in ſchöner Ausſtattuug, mit Fuß-
betrieb und Verſchlußkaſten für
Mark 50, 4wöch. Probezeit,
5jährige Garantie. Viele 1000e
in Deutſchland gelieferte Maſchinen
können faſt überall beſichtigt werd.

WaſchRollmaſchinen billigſt. Kataloge und
Anerkennungen koſtenlos franco. Maſchinen,
die in der Probezeit nicht gut arbeiten nehme

auf meine Koſten zurück. Militaria-
Fahrräder von Mark 140 an. (5936

hhhhchhhchccco

Otto Gier Nacohf., Jnh. Oscar Sohilf,
Halle a. 5., Gr. Steinſtraße 83, Fernſprecher 952.

Paſſende Weihnachts Geſchenke.
Revaraturen aller Art villiaſt.

Jafr rr bder, 7 I Mogelle, eingetroffen

Kinderräder.
Gewülre Theilanhlung.
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